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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Mitbesitzerin des Schloss-Hotel
Pontresina

am 19. Oktober nach längerem Leiden
gestorben ist.

• * *
Ferner verschied am 4. Oktober zu

Genf im 78. Alters ,ahr an einem
Schlaganfall unser pers. Mitglied

früherer Bes.tzer des Hotel Hofer
in Basel.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, den
Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.

Personalaustausch mit England.
Unser Plazierungsdicnst ist z. Zt. m der Lage,

auf dem Wege des Austausches einige iunge
Kellner nach England zu plazieren. Dies ist jedoch
nur möglich, wenn ebensoviele Engländer in
Schweizer Hotels eingestellt werden. Der
Austausch erfolgt wo möglich von Hotel zu Hole!. Wer
einen Engländer aufnimmt, kann von seinem eigenen

Personalbestand oder sonst einen Schweizer
Kellner bestimmen, der in England plaziert

werden soll. Es können auch Winlersaisonstelien
in Frage kommen, wenn dafür gesorgt wird, dass
der beireffende Engländer nach Schluss der
Winterseison in einem andern Schweizer Hotel
eintreten kenn.

Bekanntlich herrscht in der Schweiz grosser
Mangel an englisch sprechendem Servierpersonal.
Die sprachliche Ausbildung liegt, w:e hier nicht
noch gesagt werden muss, im Interesse der
gesamten Hoiellerie. Es sollte daher von allen den-
jen.gen Herren Hoteliers, welche Kellner
beschäftigen, als Pflicht angesehen werden, den
Austausch mit England nach Möglichkeit zu
unterstützen.

Wer irgendwie in der Lage ist, einen englischen

Kellner einzustellen, möge uns dies
gütigst unverzüglich zur Kenntnis bringen.

Hotel-Bureau
Aesdiengraben 35. Basel

Tel.: Safran 27.38
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Nächste
Sitzung des Zentralvorstandes.

Dieselbe findet voraussichtlich am t 1.

November stalt. Allfällige neue Anträge
und Anregungen, deren Behandlung an dieser

Silzung gewünscht wird, wollen unsere
vcrehrl. Mitglieder und tiil. Sektionen gefl.
unverzüglich dem Zentralbureau, Aesdiengraben

35, Basel, einreidien.

Nachahmenswert!
Die Sektion Bern hat in ihrer letzten

Sitzung den vorzüglichen Beschluss gefassf,
eine besondere Propagandakommission

zu gründen zum Zwecke, den vielen
Auswüdisen in der Annoncenacgnisilion
wirksam enlgegenzufreten. Diese Kommission,

die bereits gewählt ist, soll die Mit¬

glieder und die Sekiion sowohl hinsichtlich
der Einzel- wie der Kollekiiv-lnserate, die
an Zeitungen, Zeitsdirifien, Führer eic.
vergeben werden wollen, über die Leistungsfähigkeit

der aeguirierenden Firmen und den
Propagandawert ihrer Publikationsmittel
beraten, die Angaben der Acquisiteure auf ihre
Richtigkeit prüfen etc. Notwendig ist nur,
dass kein Mitglied unserer Berner Sekiion
inskünftig einem Inseratenwerber einen Auf-
tiag erteilt, ohne sich bei dieser Kommission
Rat erfragt zu haben. Gut ist am Beschlüsse
besonders auch das, dass der Entscheid in
die Hände einer Kommission gelegt und nicht
der Verantwortlichkeit eines Einzelnen
Überbunden ist. Es ist ja nicht so pressant,

wie die H. H. Acquisiteure
meistens tun!! Also kann ruhig die
Auffassung mehrerer erfahrener Fachleute
abgewartet werden. —

Wo noch keine solchen Kommissionen,
speziell in grösseren Sektionen oder regionalen

Vereinigungen, bestehen, sollten sie
baldigst geschaffen we. den. Züridi macht
u W. ebenfalls günslige Erfahrungen.

Allen Mitgliedern aber steht der besondere

Auskunftsdienst des S. H. V.
im Zentralbureau in Basel zur
Verfügung. Wir bitten, ihn recht intensiv zu
benützen. Soweit irgendir.öglich, stellen wir die
effektiven Auflageziffern der
diversen Publikalionsmiitel fest und versichern
uns einer zweckdienlichen Verteilung
derselben in Gebiete und Personenkreise, in
denen mit einem Propagandaerfolg einiger-
massen gerechnet werden kann (Siehe hie-
zu audi das neueste Zirkular, Serie B No. 34
Nachtrag), ja, verlangen zuweilen direkt
Einsicht in die Distributionslisien. Wichtig ist
indes, sidi nicht von grossen Auflagezahlen
„überwältigen" zu lassen. Was nützt z. B.
ein Inserat von schweizerischen Hotels und
Pensionen, die dem Bedürfnis guibürgerlicher

und oberer Kreise dienen, in einem
ausschliesslich sozialistisch - gewerkschaftlichen

Blatt, auch wenn dasselbe in 60 und
mehr tausend Exemplaren erscheint —
Und ist nicht auch sehr Überwachenswert, wie
viel für ein Inserat derselben Grösse in
demselben Blatte, vielleicht sogar in allernächster
Nachbarsdiaft, vom Hotel X und Y, und W
und Z oder, wo es sich um Kolleklivinseraie
handelt, vom Verkehrsverein M. oder G.
bezahlt wird? Da heisst es, den redegewandten

Herren auf die Finger sehen und selber
nachrechnen oder doch die Offerten
prüfen lassen, ehe man
unterschreibt! Passierte doch unlängst, dass
einem deutschen Blatte von schweizerischen
Hotels und Verkehrsvereinen Aufträge erleilt
wurden, wobei eine zufälligerweise möglich
gewordene Kontrolle betreffend nur vier
derselben für Inserate derselben
Grösse und Aufmachung einen
Unterschied von rund Fr. 400.— bis rund Fr.
1000.— ergab. Die Summen sind natürlich
in guten Treuen bezahlt. Von einem solchen
Gescliäftsgebahren, das sich selber richtet,
weiter kein Wort. Aber die Konsequenzen
sind zu ziehen, denn es handelt sich um gutes

Schweizergeld; also vorsichtig, ja in
gewissem Sinne sogar missfrauisch sein und —
sich in der Sektion oder beim
A u s k u n f t s d i en s t des Zentralbureau

S. H. V. informieren!
Glücklicherweise gehen die Entwicklungen

darauf hin, dass wir — wie es neben anderen

z. B. Italien und neuestens sogar Spanien
gegenüber der Schweiz tun — noch mehr als
bis anhin mit Publizität von entsprechender
Auflage nach Zahl und Sprechen aus der
Schweiz selbst für die Schweiz
wirken können. Aufsicht und Mitarbeit der
Schweiz. Verkehrszenlrale, der Publizitätsdienste

der S. B. B. und der übrigen Trans-
portanslalten, des Verbandes Schweiz.
Verkehrsvereine, des Schweizer Hoteliervereins,
des Verbandes Schweiz. Badekurorle, der
Vereinigung der Winiersportplätze etc., welche

u. E. Voraussetzung sind, dürften die
Reklamewirkung sichern. — Darüber ein
nächstes Mal.

Basel, 25. Okiober 1926.

Direktion des Zentralbureau.

Allseitiger gütiger Beachtung
empfehlen wir unser Ersudien im Zirkular dieser

Woche [Serie B Nr. 34), das an alle Mitglieder
ergangen, betreffend Reklame- und

Propagandaauslagen,
' Benützung der Nummernliste des

Sfellenanzeiger und
Verzeichnis der in- und ausländischen

Reiseagenturen, Auskunftsbureaux, Unternehmungen

von Führern und Propagandazeitschriften,
welche mit unserer verehrl. Mitgliedschaft

in Verkehr sind oder mit derselben Verkehr

sudien.
Die Aufstellung betr. Reklame- und

Propagandaauslagen gefl. mit Bleistift oder Maschinenschrift

ausfüllen!

„Hotel-Revue"
Einbanddecken für den Jahrgang 1926.

Interessenten wollen ihre unverbindlichen
Anmeldungen bis 15. November dem Centretbureau
einreichen, damit bei einigermassen genügender
Anzahl genaue Kostenberedinung eingeholt werden

kann

Dringende Empfehlung.
Die H Patrons sind höflichst ersucht, ihre

Concierges davon abzuhaüen, aut die Couponwerbung

der „Victoria", Agenzia Commerciale
Internationale in Verona einzutreten Ein energisches

„Refuse" ist angezeigt.

Zur gefl Notiznahme.
Die sog. „Schweiz. Eisenbahn- und

Verkehrszeitung", auf deren eigenartige
Entstehungsgeschichte wir s. Zt. per Zirkular
aufmerksam gemacht haben, hat auf
Begehren der „Schweiz. Verkehrszeitung",

auf welche an anderer Stelle
dieser Nummer speziell verwiesen wird, ihren
Namen abändern müssen in „Schweiz. Eisenbahn-

und Verkehrsblati".
Ebenso hat das Blatt Verzicht leisten

müssen auf den usurpierten französischen
Unieriitel: Journal du Trafic et des Che-
mins de Fer Federaux". Es war von
Anfang an klar, dass es sich hier um eine
eigentliche Anmassung seitens des Herausgebers

handle, gegen welche die S. B. B.¬
Behörden Stellung nehmen mussien.

Sodann ist die VerteilungdesBlat-
tes in den Schnellzügen und auf
Bahngebiet formell verboten.
Und doch schrieb das Prospekt s. Zt. von
„Verteilung in den Schnellzügen an den
Stationen Basel, Olfen, Bern, Luzern, Chiasso,
Buchs, Chur, Zürich, Freiburg i. Br. und
Konstanz". Später kam allerdings schon von
selbst eine etwelche Reduktion. — Durch das
Verbot ist der Zweck dieses sog. „Eisenbahn-

und Verkehrsblattes" sowieso in Frage
gestellt. —

Also: Aufmerksamkeit und Vorsicht
gegenüber publizistischen Neuerscheinungen!

Rückweisung aller unwahrhaften,
unsicheren, nicht klar orientierenden Unternehmungen!

Aber Sympathie und
Unterstützung dem, was sich — mühsam

zwar, wie alles Gute — aber
mit einem durchdachten, unseren

allgemeinen Propagandazwecken
sicher dienlichen

Programm durch die ersten
Schwierigkeiten durchringt. Es ist nicht
recht, das erwiesen und anerkanntermassen
Gute, auch wenn es neu ist, entgelten zu lassen

dafür, dass soviel schlechtes und freches
ari Neuheiten sich ans Tageslicht wagt. Ziehen

wir also gerechten Sinnes dem Guten
gegenüber die Konsequenz wohlwollender
Förderung!

Alliance Internationale
de l'Hötellerie.

An der Generalversammlung der Alliance
Internationale de l'Hötellerie, die vom 19.-21.
April dieses Jahres in Paris tagte, wurde eine
Reihe von Resolutionen angenommen, deren
offizieller Wortlaut nunmehr vorliegt. Die
verschiedenen Angelegenheiten werden
Gegenstand weiterer Beratung und Stellungnahme

des Hauptausschusses der A. I. H.
bilden, der heute, am 28. Oktober, in Prag
zu einer Geschäftssitzung zusammentritt. Wir
halten es daher für angezeigt, zur Orientie¬

rung unserer Leser nachstehend die wichtigeren

Resolutionen (unter Anbringung einiger

stilistischer Aenderungen der erhaltenen
deutschen Textfassung) wiederzugeben und
verweisen im fernem auf die in No. 16 vom
22. April 1926 hier publizierten Anträge, die
an der Generalversammlung in Paris von den
Delegierten unseres Vereins, den H. H. Dr.
Seiler, V. Armleder und Ch. Fr. Bulticaz,
vertreten und in der Plenarsitzung des
Kongresses gutgeheissen wurden. Die verschiedenen

Resolutionen lauten wie folgt:

I. Gesetzlicher Schutz des Wortes „Hotel".
Nachdem die 2. Kommission den von der

tschechoslowakischen Vereinigung
eingebrachten Bericht beraten, verlangt die
Generalversammlung der A. I. H., dass die Ge>
setzgebung der verschiedenen Länder den
Begriff des Wortes „Hotel" näher bestimmen
möge und diese Benennung solchen
Etablissements vorbehalte, deren Hauptgeschäft in
der Beherbergung von Reisenden besteht.

II. Anmeldezetiel der Hotels.
Es wird anerkannt, dass der Kunde eines

Hotels mit Recht dazu verhalten wird, sich
durch Ausfüllen des Meldezetiels genau zu
legitimieren. Weil aber die heutige Form dieser

Zettel je nach den Ländern verschieden
ist und Verwirrung nach sich zieht, sowie
noch häufig Angaben rein persönlichen
Inhalts und ohne Bedeutung für die Behörde
verlangt werden, so wird gewünscht, dass die
Meldezettel in allen Ländern nicht nur
vereinfacht, sondern auch vereinheitlicht werden
und sich auf folgende Angaben beschränken:
1. Name und Vorname, 2. Beruf, 3. Ständiger
Wohnsitz mit genauer Adresse, 4.
Staatsangehörigkeit, 5. Geburtsjahr und 6.
Legitimationspapiere.

III. Passwesen.
Nach genauer Prüfung der von den

verschiedenen Landesverbänden eingebrachten
Berichte über die Passordnung wird festgestellt,

dass diese Einrichtung den internationalen

Reise- und Touristenverkehr
beeinträchtigt und ein Hindernis bildet für den
Handel und die Verkehrsbeziehungen von
Land zu Land. — Infolgedessen wird der
Hauptausschuss aufgefordert, bei den beteiligten

Regierungen die Aufhebung der Pässe
oder wenigstens der amtlichen Visa zu
betreiben.

IV. Aufomobilverkehr.
Auf Anfrag des Herrn Dr. Seiler, Vize-

präsideni des Schweizer Hotelier - Verein,
wird, von der Ueberzeugung geleitet, dass
das Automobil (Motorfahrzeug) ein immer
wichtiger werdendes Mittel des internationalen

Verkehrs bedeutet,
beschlossen, das Möglichste zu tun, damit

der Automobilverkehr von Land zu Land sich
immer mehr ohne unberechiigfe Hemmnisse
entwickeln kann und dass die einschlägigen
nationalen Gesetzgebungen wenigstens in
den hauptsächlichsten Bestimmungen nach
internalional - einheitlichen Gesichtspunkten
gestaltet werden. —

Der Hauptausschuss wird beauftragt, in
diesem Sinne bei allen in Betracht fallenden
internationalen und naiionalen Behörden und
Instanzen tätig zu sein.

V. Internationalisierung der Hotelgesetz¬
gebung.

Angesichts der Tatsache,
dass die Hoiellerie ein Gewerbe

ausgesprochen internationalen Charakters ist und
es höchsl wünschenswert erscheint, dass die
Hotelkundschaft in der Welt überall
gleichgeartete Gesetze und Vorschriften vorfinde,
und

dass anderseits die Erfahrungen der
verschiedenen, auf dem Gebiete der Hoiellerie
und der Touristik besonders fortgeschrittenen
Völker als Grundlage und Vorbild für eine
internationale Regelung dienen können,

verlangt die Generalversammlung A. 1. H.
eingehendes Studium und Prüfung der Frage
beireffend Vereinfachung und Vereinheitlichung

der Hotelgesefzgebung.



VI. Auslandsaufenihalt angehender Holeliers
und Lehrlinge.

In Anbetracht des Umslandes, dass die
Förderung und Entwicklung des internationalen

Reiseverkehrs im Interesse aller Länder

liegt, dass das Gastgewerbe die Grundlage

der Touristik bildet und der junge Nachwuchs

in der Hotellerie notwendigerweise
längere Aufenthalte in den wichtigeren Ländern

absolvieren muss, um die verbreiteisten
Weltsprachen zu erlernen,

beschliesst die Generalversammlung auf
Antrag des Herrn Perreard (Frankreich), die
Regierungen derjenigen Länder, deren Hotellerie

der A. 1. H. angeschlossen ist, zu
ersuchen, zugunsten angehender Hoteliers
(Volontäre) und Lehrlinge Erleichterungen oder
Ausnahmen bezüglich der allgemeinen
Einreisevorschriften zu schaffen.

VD, Steuerwesen im Hotelgewerbe.

Nach Kenntnisnahme und genauer Prüfung

der vom Reichsverband der deutschen
Hotels und Restaurants, vom dänischen
Hotelier-Verein und von der Chambre nationale
de l'Hötellerie francaise vorgelegten Berichte,
sowie nach gewaltetem Meinungsaustausch
zwischen den Vertretern der einzelnen
Landesverbände wird festgestellt, dass die
Regierungen verschiedener Länder, die mit be-
Sondern wirtschaftlichen und finanziellen
Schwierigkeiten zu kämpfen haben, das
Hotelgewerbe mit Ausnahmesfeuern belegen.
Deshalb wird der Wunsch ausgesprochen, die
Hotellerie möchte auch in fiskalischer
Hinsicht allgemein wieder dem gewöhnlichen
Recht unterstellt werden.

Auf Grund der im Meinungsaustausch
erhaltenen Auskünfte konstatiert die
Generalversammlung ferner, dass die Gesetzgebung
verschiedener Staaten gewisse, die Entwicklung

des Reiseverkehrs schädigende, protek-
tionistische Fiskalmassnahmen enthält und
verlangt, ganz gleichgültig, welche Behandlung

die einzelnen Staaten den innerhalb
ihrer Grenzen wohnenden Ausländern zuteil
werden lassen, eine unterschiedliche Behandlung

von Touristen und ansässigen Ausländem

sowie Unterbindung aller Formalitäten,
welche den Weltreiseverkehr zu hemmen und
zu beeinträchtigen geeignet sind.

Verband Schweizerischer
Verkehrsvereine.

Vorort Biel.

Biel, den 19. Okt. 1926.

Kreissdireiben No. 16.

An unsere Sektionenl

Betrifft: Schweizer. Verkehrszeitung, Basel.

Die anlässlich der letzten Delegiertenversammlung

in Locarno angekündete Herausgabe

dieser Zeitung ist nun schon in ca. 16

Nummern erschienen und hat, wie wir uns
haben überzeugen können, in ihrem Inhalte
und ihrer Vielseitigkeit den gemachten
Andeutungen entsprochen.

Wir haben die Herausgabe einer allgemein

gehaltenen Schweizerischen Verkehrszeitung,

schon eines einheitlichen und vorteilhaften

Auskunfts- und Nachrichtendienstes
im schweizerischen Verkehrsleben wegen,
seif reher sehr begrüsst.

Indem wir Ihnen diese nunmehr
regelmässig erscheinende Zeitung in gefl. Erinnerung

bringen, möchten wir Sie bitten, dieses
Organ durch Mitteilungen über Verkehrsfragen

auch lokaler Natur zu bedienen und
für die Interessen des Nachrichten- und
Informationsdienstes in Anspruch zu nehmen.

Wir empfehlen Ihnen die Uebernahme des
Abonnementes auf die Zeitung und bitten
Sie, das Unternehmen auch gelegentlich
durch Insertionsaufträge unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Der Verband Schweizer. Verkehrsvereine
Vorort Biel

Der Präsident. Der Sekretär:
H. L a n z. W. ] a e g e r.

NB. der Redaktion: Die Bureaux der
Schweizer. Verkehrszeitung befinden sich
Fieiestrasse 27, Basel. Telephon Birsig 59.50.

Die Vorortsleitung des Verbandes Schweizer.

Verkehrsvereine besteht aus den H. H.
Bankdirektor H. Lanz als Präsident, Oberst
H. Römer als Vizepräsident, Handelskammersekretär

A. Diem als Kassier, Architekt
H. Huser, Direktor G. Peter, Gemeinderat P.
Bourcjuin, Bahnhofinspektor G. Kneubühler
als Beisitzer und W. Jaeger, Sekretär des
Verkehrsverein und des Hotelierverein Biel.

Zum Manifest für die Handels¬
freiheit

Auch unser Fachblatt ist pflichiig, von der
wichtigen Kundgebung Notiz zu nehmen, die
Anfang letzter Woche 150 führende Vertreter
des Handels und der Industrie der verschiedensten

Länder Europas im Kontakt mit
hervorragenden Wirtschaftsführern Amerikas an
die aufhorchende Welt richteten. Das „Manifest

zur Beseitigung der Einengungen des
europäischen Handels" zeigt so recht die
gegenwärtigen Nöte des europäischen
Wirtschaftslebens und darf schon deshalb als
Dokument von real- und idealpolitischer
Bedeutung gewertet werden, weil es nicht nur
eine schmerzliche Tatsache registriert,
sondern auch auf ihre Ursachen hinweist und
Behebungsmöglichkeiten beleuchtet, sowie
zugleich an den Geist enger Zusammenarbeit
der mitbetroffenen Völker appelliert. Man
darf sich freilich von der Kundgebung für
die nächste Zukunft nicht zu viel versprechen,
denn schon werden in der grossen Presse
der meisten Länder Kritiken und Vorbehalte
laut, welche die Bedeutung des Aktes herabsetzen

und wenig gutes erhoffen lassen.
Und dennoch: der Finger ist nun einmal an
die schwärende Wunde gelegt und wenn auch
der Abbau der Wirtschaftsschranken angesichts

der Mentalität mancher, ja der meiste

Völker Europas sich kaum im Eiltempo
vollziehen dürfte, in nicht ferner Zeit werden
doch, dem Zwang der Umstände gehorchend,
allüberall bessere Einsicht Platz greifen, die
Absperrmassnahmen fallen und damit Handel

und Verkehr, nicht zulezt der freie
Fremdenverkehr, in ihre legitimen Rechte wieder
eingesetzt werden. Im Interesse der Hotellerie,

deren Wohl und Wehe mit der Besserung

der gesamteuropäischen Wirtschaftsverhältnisse

untrennbar verbunden ist,
wünschen wir diese Zeit mit jedem Tage sehnlicher

herbei. Möge daher dem Manifest doch
ein günstigerer Stern leuchten, als es zurzeit
den Anschein hat, damit die darin
ausgedrückte hohe Gedankenwelt nicht fruchtlose
Ideologie bleibe!

Vorsicht! Nachnahme-Attrappen!
Seitdem wir in den Nr. 35 und 36 hier vor

der Einlösung der Nachnahmen und Einzugs-
mandate verschiedener Pariser Verlagsfirmen

(es betraf die Reklameerzeugnisse
„Indicateur Nationale de
l'Hötellerie", „Le Grand Repertoire
Frangai s de tous les bons Hotels,
du Commerce, de l'Industrie etc.",
„l'Hötellerie pour Tous") gewarnt
haben, gingen uns erneut Meldungen zu,
wonach auch die „Agence de Publicity
des Hoteliers", 28 Avenue
Laumiere, Paris, Herausgeberin des „ R e -
pertoireMondial", r u e b I e u 2, Pa-
r i s, sich auf Kosten der schweizer. Hotellerie
zu bereichern sucht. So wurde kürzlich einem
Hotel im Kanton Wallis ein Einzugsmandat
dieser Agence präsentiert, das sich auf den

Betrag von 98.— französ. Franken belief.
Selbstverständlich hat eine Bezahlung nicht
stattgefunden, da das heimgesuchte Hotel
mit dem Pariser Unternehmen nicht in
Geschäftsbeziehungen stand und einen Inser-
tionsauftrag für das „Repertoire Mondial"
nie erteilt hatte.

Da der Versuch der Agence de Publiciie,
sich für nicht bestellte und auch nicht belegte
Annoncen honorieren zu lassen, auch bei
andern Hotels gemacht werden dürfte, sei

hiemit dringend zur Vorsicht aufgefordert,
zumal es scheint, als ob die verschiedenen
eingangs erwähnten Pariser Firmen und
Publizitätsbureaux nach einem gemeinsamen
Aktionsplan vorgehen. Man falte auf diese,
eigentlich recht plump angelegten
Nachnahme-Attrappen nicht herein, sondern guit-
tiere die Zusendungen durch ein kräftiges
„Refuse".

Ein Gwundriger
fragt uns, ob die Eiferer der Trinkgeldablösung
audi schon bedacht haben, was für Steuerfolgen

dieselbe haben könne. Der
Reichsfinanzhof in Berlin steht z. B. auf dem durch
verschiedene Entscheide markierten Standpunkt,
dass die im Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe
erhobenen Bedienungszuschläge zu den umsatz-
steuerpfhchhgen Einnahmen des Wirtes gehören,

auch wenn die Kellner etc. sie gar nicht an
den Wirt abliefern, sondern gleich, als ihnen
gehörend, behalten.

Ferner: Wie es stehe mit der Steuerpfhcht
der Angestellten, denen die Steuerbehörden ev.
genau nachrechnen können, was sie an
Bedienungszuschlag erhalten.

Es ist interessant, sich über diese Fragen
nach den Steuergesetzen und der Steuerpraxis
unserer 25 Kantone und Halbkantone zu
orientieren.

Dabei darf darauf hingewiesen werden, dass
z. B. in Frankreich das Hotel- und Restaurantpersonal

gemäss Entscheid der massgebenden
Behördestellen für ihren Fixlohn, die Trinkgelder
und den Wert der Verpflegung an ihrer Arbeitsstätte

steuerpflichtig sind.
Uebrigens noch eins: Wer hat denn eigentlich

das Trinkgeld eingeführt, die Hoteliers oder die
Wirte?? — waren es nicht die Gäste selbst?

Ein Kapitel zur Schweizerwoche.
(Pf-St) Ein Schweizer-Farmer in Kalifornien,

Arnold Hagenbach, bringt in Nr. 451 des Bund
einen interessanten Artikel, der nicht nur fur die
Kreise der Landwirtschaft, sondern für die
allgemeine Volkswirtschaft und insbesondere fur
unser schweizerisches Hotel- u. Gastwirtschaftsgewerbe

bemerkenswert ist. Herr Hagenbadi
wirft den schweizer. Landwirten vor, dass sie sich
zu stark auf die Milchwirtschaft spezialisieren,
was sie infolgedessen wehrlos den Preisschwankungen

und Stockungen aussetzt. Er fragt,
warum die Schweiz. Landwirte zusehen, wie
alljährlich Millionen (1925 28,8 Millionen Fr i für Eier
nach dem Auslande gehen, die ebenfalls so gut
in die Taschen der einheimischen Bauern fhessen
könnten. Die Eierproduktion in der Schweiz sei
ganz ungenügend entwickelt, Milch- und Eier-
Produktion würden aber ganz vortrefflich
zusammen harmonieren. Auch die Schlachtviehzucht

werde bei uns vernachlässigt. Es rmisste
mehr Wert auf Schlachtrassen - Zucht gelegt
werden.

Hagenbach ist der Auffassung, dass die Zucht
von Schlachtvieh für die Schweiz einmal wichtiger

werden wird, wenn die landwirtschaftlichen
Führer fur die Absatzmöglichkeiten der Zukunft
die gleichen guten Augen und Eigenschaften
besitzen, wie für die Konjunktur — wie sie heute
ist. Gemäss redaktioneller Fussnote betrug die
Fleischeinfuhr ohne Schafe 1924 57,7 Millionen,
1925 34,14 Milionen Franken Gewiss sprechende
Zahlen.

„Kauft Schweizerwaren" ist die Losung der
Schweizerwochebewegung Einverstanden! Die
Schweiz. Hotellerie und die Kuchenfachleute bringen

dieser Bewegung volles Verständnis entgegen.

Sie vermissen aber so vieles, das in der
Schweiz nicht oder nur in ungenügendem Masse
produziert wird und für welches lahrhdi viele
Millionen Franken immer nodi ins Ausland wandern,

die täglichen Rohprodukte in hochwertiger
Qualität, als da sind: Mastgeflugel (Poulets,
Poularden, Truthuhner, Enten, Ganse, Tauben),
Mastochsen, Mastschafe, gewisse Gemusesorten, und
wie Hagenbach richtig sagt, Eier Wohl haben
wir erstklassiges Kalbfleisch, unsere Milchprodukte

sind weltberühmt, Baum- und Beerenobst
ist z. T. von hervorragender Qualltat.

Es ist auffallend, dass in benachbarten Grenz-
landern, Elsass und Baden, nur wenige Stunden
von der Schweizergrenze entfernt, die Zudit von
Mast- und Stopfgansen eine wichtige Neben-
indusfrie der kleinen Landwirte bildet. Diese
Gegenden decken zum grossen Teil den Bedarf der
hochentwickelten Ganseieberindustrie in Strass-
burg, Frankfurt, Rottweil u. a. Orten Die Schweiz
ist ein starker Verbraucher von konservierten und
frischen Ganselebern und es wandern allein für
diesen Artikel hunderttausende von Franken nach
dem Ausland Die einzige Fabrik von
Gänseleberpasteten in der Schweiz muss ihren Bedarf
ganz aus dem Ausland decken Wie es scheint,
nimmt sich niemand die Muhe, einmal nach dieser
Richtung einen Versuch zu machen Man sollte
aber nicht nach ersten misslungenen Versuchen
die Flinte ins Korn werfen. Es will alles gelernt
sein.

Wir geben ohne weiteres zu, dass hier nicht
mit gleichen Verhaltnissen wie in Amerika gerechnet

werden darf, aber unverständlich ist und
bleibt, dass es bei uns nicht möglich sein soll,
Mastgeflügel jeder Art zu produzieren. Die Zahlen

von Wert und Quantitäten von ausländischem
Geflügel, das alljährlich in die Schweiz eingeführt

wird, sind sehr gross. Dabei ist der Absatz
das.ganze Jahr gesichert.

Selbstverständlich müsste aber Mastgeflügel
in hervorragender Qualität, wie das Bresse-Ge-
flügel, auf den Markt kommen; Mistkratzerli und
alte Hennen, die nicht mehr legen, genügen der
Hotelküche nicht.

Die grosse Frage, warum sich die Schweizer
Landwirte nicht mit diesem Zweig der Landwirtschaft

befassen, ist immer noch offen. Es scheint
uns, dass es an Aufklarung, Initiative und Lust
dazu fehlt. Man hängt am Althergebrachten und
mag sich nicht zum Neuen beguemen. Es ist doch
kaum anzunehmen, dass den landw. Fuhrern. den
grossen landw. Genossenschaftsverbanden unbekannt

ist, welche Quantitäten und Qualitäten von
Rohmaterialien die Schweiz. Hotellerie verbraucht.

Ist das Klima der Geflügelzucht im Grossen
nicht gunstig? Kommen die Rossen, die bei uns
als geschlachtetes Mastgeflügel eingeführt werden,

hier nicht vorwärts? Welches sind die
Hindernisse, die der Geflügelzucht, neben den übrigen

Landwirtschaftsbetrieben, entgegenstehen?
Schätzt man die Mastgeflügelzucht zu gering ein,
gegenüber der Zucht von Standard-Milchvieh
und erachtet man dieselbe nicht der Muhe wert
zu einlässlichen und ausdauernden Versuchen?
Wer gibt uns fachgemässe Antwort?

Technische Rundschau

Verchromen von Messerklingen.
Eine Entgegnung.

Die in Nr. 41 erschienenen, von
fachmännischer Seite stammenden Ausfuhrungen

verlangen eine Richtigstellung. Wurden
dieselben nicht aus Fabrikantenkreisen
herrühren, so könnte man die irrigen Darstellungen

mit Unwissenheit entschuldigen. So aber
ist es nötig, darauf hinzuweisen, dass die
Ausfuhrungen offensichtlich aus Kreisen stammen,
die in der Verchromung eine grosse Gefahr fur
das Meser aus rostfreiem Stahl erblicken Denn
es ist doch nicht anzunehmen, das ein ,Fachmann"

keine Kenntnis davon hat, dass Chrom

wesentlich härter 1st, als Porzellan.
Laut sklerometrischer Tabelle \on Linck hat
Porzellan einen Härtegrad \on 95—100, wahrend

Chrom ca 1000 Grad hart ist.
Das Stumpfwerden des Schnittes mag daher

beim gewöhnlichen Messer, ganz besonders
aber beim rostfreien vorkommen, welches
bekanntlich wesentlich weicher ist, als das
gewöhnliche Stahlmesser. (Vergl. Alfr. Brunner,
Ing.-Chem., Korrosionsverhältnisse der bis
heute bekannten sog. nichtrostenden Eisen und
Stahllegierungen).

Gerade der ausserge wohnlichen
Harte des Chroms haben wir es zu verdan-
ken, das der gute Schnitt des alten
Stahlmessers durch die Verchromung verhältnismässig

lange erhalten bleibt.
Auch verchromte Messer können mit der

Zeit einer Auffrischung benötigen; wir denken
dabei an die Hoielmesscr, welche durch
Personal und Gäste oft unerträglichen Strapazen
ausgesetzt sind. Nach welcher Zeit dies
eintreten wird, lässt sich heute aus dem einfachen
Grunde nicht sagen, weil vor 2X Jahren in
kleinerem Umfange verchromte Messer, die seither
standig im Gebrauch waren, noch gutschneidend
und fleckenlos sind. Das Zeugnis eines
führenden Messerschmiedes, das die
Verchromung als haltbar bezeichnet, umfasst
eine Periode von über IX Jahren. Wenn sich
ein verchromtes Messer 1X bezw. 2X Jahre im
ständigen Gebraudi hinsichtlich Schnitt und
Rostfreiheit bewahrt hat, ist anzunehmen, dass
diese guten Eigenschaften audi langer erhalten
bleiben.

Selbstredend hangt der Zustand der \er-
chromten Messer, wie all des andern liotehn-
ventars, von der Behandlung ab, und da durfte
es fur den Hotelier, der sich mit dem Gedanken
der Verdrromung vertraut macht, besonders
beruhigend sein, dass das Elektro-Chrom-Werk
in Zurich eine eventuelle Auffrisdiung
einschliesslich des Schleifens der von
ihm verchromten Messer dank eines besonderen
Verfahrens ausführen kann, ohne dass die Rost-
freiheit im geringsten beeinträchtigt wird, und
zwar zu sehr massigen Kosten, die nicht iioher
sein werden als die Auslagen für das gewohnliche

Schleifen durch den gewissenhaften
Messerschmied

Der „Fachmann" schreibt ferner, das Elektro-
Chrom-Werk in Zurich erwähne in seinen
Empfehlungen, dass verchromte Messer weder
geschmirgelt, noch mit Puizmitteln nodi mit der
Messerputzmaschine goreinigt werden sollen.
Diese reklametechnische Mitteilung, mit welcher
das Werk den Hotelier darauf aufmerksam
macht, dass die ganze lastige Messerputzerei
dank der Verchromung ein für alle Mal aufhört,
lasst ihn nun den falschen Schluss ziehen, man
könne das Chrom nur so abwischen — Er gibt
damit neuerdings zu erkennen, dass es ihm nicht
daran gelegen ist, objektive Kritik zu üben,
denn sonst müsste er zugeben, dass gerade
Chrom die hervorragende Eigenschaft hat, sich
bei geeigneter Ausfällung ausserordentlich

fest mit der Unterlage zu verbinden, derart,

dass es auf mechanischem Wege fast nicht
mehr wegzubringen ist. Tatsachlich sind Falle
bekannt, wo verchromte Messer versehentlich
monatelang tagtäglich mit unvercliromten
durch die Messerputzmaschine gingen, ohne dass
die Verchromung dadurch gelitten hätte.

Wenn der Einsender glaubt, die Tatsache,
dass alte Messer besser schneiden als die
neuen, mit dem Worte „unüberlegt" lächelnd
aus der Welt schaffen zu können, dann ist er
jedenfalls einem grossen Irrtum anheimgefallen.
Die Hoteliers, welche fur teures Geld neue
Messer gekauft haben und demnach in Sadien
orientiert sind, werden sich für das „Lachein"
bedanken.

Die vielen Hoteliers, Anstalten, Hausfrauen,
die nach eingehenden Versuchen
allmählich alle ihre alten Messer verchromen
Hessen, sind wohl der treffende Beweis dafür,
dass die Verchromung einem tiefempfundenen

Bedürfnis entspricht, und der
Umstand, dass das Elektro-Chrom-Werk in Zürich
mehr als zwei Jahre Versuchsarbeiten auf sich
nahm und mit seinem Verfahren erst dann an
die Oeffentlichkeit gelangte, als es für jedes
einzelne verchromte Messer garantieren
konte, bietet wohl die beste Gewahr dafür, dass
gerade die in der Einsendung des „Fachmannes"
bezweifelte Haltbarkeit nicht auf die leichte
Achsel genommen wurde

Flektro-Chrom-Werk
H. Neidhart, Zürich.
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Schweizer. Fachkommission für das Gastgewerbe.
Unsere Leser erinnern sich der gemeinsamen

Beratungen von Vertretern der Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerverbände im Gastwirtschaftsge-
werbe in Sachen Nachwuchsfrage, die zu Beginn
lf. Jahres unter Vorsitz des schweizer Verbandes

fur Berufsberatung und Lehrhngsfursorgc
staltfanden und am 22. April zur Aufsteljung
einer „Lehrordnung" für das Gastgewerbe führten.

Diese Lehrordnung, die seither durch die
Pnnzipal- und Personalverbande genehmigt
wurde (seitens des S. H. V an der Delegierten-
Versammlung in Ragaz), sieht u a. auch die
Bildung einer paritätischen Fachkommission vor,
die nunmehr vom provisorischen Präsidenten
zur ersten Sitzung auf Freitag, den
12. November, vormittags 10 Uhr ins Restaurant

Kronenhalle am Zentralbahnplotz in
Basel einberufen wurde. An Traktanden sind
vorgesehen:

1. Konstituierung; 2 Allgemeine Aussprache
über die Arbeitsweise der Kommission; 3.
Bildung der Ausschüsse: a) fur die Kochberufe und
b) fur das Servierpersonal; 4. Nach Wiederzu-
sammentritf der Ausschüsse Vorlegung der ge-
fassten Beschlüsse; 5. Allfalliges.

Wir werden über den Verlauf der Sitzung,
ihre Wahlen und Beschlüsse hier z. zt. eingehend
berichten.

NICHOLSON'S DRY GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE

Mc CALLUM'S

SCOTCH WHISKY
IS THE BEST

A. BUTOW, 25, RUE PRIEURE, telephone: mont-blanc 53.14. GENEVE

CHAMPAGNE POL ROGER
BY APPOINTMENT

TO HIS MAJESTY THE KING



Ergebnisse der europäischen Fahrplan¬
konferenz.

Unier dem Vorsilz der Generaldirektion

der Schweizer. Bundesbahnen tagte kürzlich

in Baden-Baden die europäische Fahrplankonferenz

zur Aufstellung des Fahrplans für
die Zeit vom 15. Mai 1927 bis 14. Mai 1928.

lieber die für die Schweiz wichtigeren
Neuerungen gibt ein Bericht der schweizer.

Depeschenagentur folgendes Resümee:
Der Nachtschnellzug England-

Schweiz, der bisher zu gewissen Zeiten

nur viermal wöchentlich verkehrte, wird ab

1. April 1927 täglich und ganzjährig geführt,
desgleichen der Gegenzug, der in Basel um
25.45 Uhr abgeht. Der bisherige Schnellzug

Brüssel-Basel, Basel an 19.08 Uhr,
verkehrt nur nodi zwischen Strassburg und

Basel als Lokalschnellzug. Dagegen wird der
Brüssel um 9.52 Uhr verlassende
Tagesschnellzug derart beschleunigt, dass er bei

Ankunft in Basel um 20.20 Uhr ganzjährigen
Anschluss an den Gotihard-Nachfschnellzug,
sowie an den elwas spätcrgelegten
Abendschnellzug nach Zürich erhält. Ueberdies wird
eine neue Verbindung Brüssel-Basel, Brüssel
ab 11.20 Uhr, Basel an 22.25 Uhr, zum
ganzjährigen Anschluss an den Nachtschnellzug
nach Bern-Genf geschaffen.

Der Nachtschnellzug Basel -
Gotthard-Italien erhält ausser der bisherigen

Verbindung aus Holland einen neuen
Anschluss von Berlin, was dessen Später-
legung ab Basel um zirka 15 Minuten zur
Folge hat. Der Zug wird auf der Strecke
Basel-Mailand derart beschleunigt, dass
daselbst die bisherigen Anschlüsse nach Venedig,

Rom und Genua gewahrt bleiben. Durch
diese Neuerung wird eine vorzügliche
Verbindung Berlin-Rom mit Abgang in Berlin
um 7.35 Uhr und Ankunft in Rom anderntags
zirka 19.00 Uhr geschaffen.

Der „Schweiz - Arlberg - Wien-
Express" wird inskünftig ganzjährig über
Boulogne-Laon beziehungsweise Paris-Chä-
tons verkehren und Schlafwagen Paris-Budapest

sowie Lyon-Wien erhalfen. Er geht
in Basel um 6.10 Uhr ab und wird in Wien
bereits um 22.15 Uhr eintreffen. Der Schlafwagen

Lyon-Wien wird zwischen Genf und
Zürich in den Nachfzügen IGenf ab 0.15 Uhr,
beziehungsweise Zürich ab 23.55 Uhr)
verkehren.

Der Simplon - Orient - Express
wird ab Vallorbe zirka 20 Minuten früher
gelegt und so beschleunigt, dass er in Mailand

um 30 Minuten und in Slambul um zirka
zwei Stunden früher als heute eintrifft. In
der Gegenrichtung verlässt der Orient-Sim-
pIon-Express Stambul um zirka anderthalb
Stunden später. Er wird so beschleunigt,
dass dessen Ankunft in Paris wie heute
erfolgt.

Zwischen Genf und Marseille wird
ein neues über Chambery-Valence-Grenoble
verkehrendes Schnellzugspaar eingeführt.
Der Zug geht in Genf um 19.00 Uhr im
Anschluss an den daselbst um 18.35 Uhr
eintreffenden Schnellzug aus Lausanne ab. Der
Gegenzug trifft in Genf um 10.35 ein zum
Anschluss im Sommer an die Mittagsschnell-
ziige nach Basel und Zürich über Biel und
Bern.

Der Abends ch nellzug Mailand-
Lötschberg-Bern erhält in Beifort
ganzjährigen Anschluss an den in Basel 23.45
Uhr abfahrenden Nachtschnellzug Basel-
London über Laon. Ausserdem werden durch
zeitlidre Verschiebungen und durch
Beschleunigungen vielfach die Anschlüsse
verbessert. Es wurden audi einige neue Wagen¬

läufe vereinbart und mehrere bestehende
Wagenkurse durch Ausdehnung und Verlegung

in günstigere Verbindungen verbessert.

Die schweizer. Verkehrszentrale an der Kölner
Herbstmesse.

Wie wir dem Bericht über die Auskunftserteilung

und die Anordnung der Propagandamittel

der Schweiz. Verkehrszentrale anlässlich
der Kölner Herbstmesse vom 12.—17. September
1926 entnehmen, war in der Entrehalle des
Ausstellungsgebäudes ein schweizerischer
Auskunftsdienst eingerichtet und der Raum mit
Plakaten und anderweitigen Unterlagen für den
schweizerischen Reiseverkehr, Bahnen, Kurorte,
Fremdenplätze reichlich ausgestaltet in Verbindung

nvt der Auflage von wirtschaftlichem
Material zwecks Förderung des Verkehrs- und

Wirtschaftslebens zwischen der Schweiz und
den Einzugsgebieten der Messe. Zudem wurde
ebenfalls in der Eingangshalle eine Vitrine noch
besonders ausgeschmückt unter ständiger
Beleuchtung der Grosszahl von Ansichten aus der
Schweiz Ferner wurden an viele Hunderte von
Interessenten Auskünfte erteilt in Verkehrs- und
wirtschaftspolitischer Hinsicht. Der Besuch der
Auskunftsstelle war sehr stark, sie war von
Interessenten oft geradezu belagert.

Es hat sidi gezeigt, dass der mündliche
Auskunftsdienst in Verbindung mit ener
Propagandaschaustellung das einzig Richtige darstellt,
um den Interessenten auf die Schweiz aufmerksam

zu machen, insbesondere wenn es s ch um
Auskunft darüber handelt, wie man denn eigentlich

diese oder jene Fremdenstation am bequemsten

erreichen könne.
Die Kölner Herbstmesse war sehr gut

besucht, obschon sie in ihrer Ausdehnung etwas
kle'ner war, als die vorangegangenen Messen.
Insbesondere sind viele Reisegesellschaften nach
Köln und an die schweizer. Auskunftsstelte
gekommen, die zu gleicher Zeit die grosse Ausstellung

(Cesolei) in Düsseldorf besucht haben.
Folgerichtig wurde der gerade für ihre
Teilnahme ins Auge gefasste Zweck vollauf erreicht,
was in Zukunft in noch viel höherem Masse
zutreffen dürfte, wenn derartige Messeteilnahmen
in Verb'ndung mit Wort und Schrift stattfinden.

Der Beridit weist zum Schlüsse darauf hin,
dass die Mitte Oktober in Köln unter der Aegide
des Messeamtes stattfindende „Rheinische
Ausstellung für das Gastwirtsgewerbe" ebe-faljs
verkehrswirtschaftliche Momente verfolgt. Die
Propagandamittel der S. V. Z. werden auch an
dieser Veranstaltung im Sinre der für die Messe
konzedierten Mittel aufgelegt.

Ausreisebeschränkungen Italiens.
In einer privaten Unterredung, die Mussolini

einem Mitarbeiter des „Dovere" gewährte,
erklärte der Chef der italienischen Regierung auf
Hinweis betreffend die Schädigung der
schweizerischen Hi'e,;ndusVe durch die italienischen
Ausreiseerschwerungen:

,Die italienische Kundschaft wird wieder in
die Schweiz kommen. Wir standen damals mitten

in einer Schlacht drin, welche unserseits noch
ganz andere Opfer forderte. Wir werden
wiederkommen, wenn der Umstand, unser Geld
anderswo auszugeben, nicht mehr einen so grossen
Verlust bedeuten wird."

Wir hoffen gerne, es handle sich hier nicht
bloss um schöne Worte, sondern es werden
denselben audi entsprediende Toten folgen!

Neue Personenwagen der S. B. B. Die
Schwe'z. Bundesbahnen haben kürzlich einige
Personenwagen mit Seiteneingang bestellt, die
für den internationalen Verkehr bestimmt sind.
Da es sich um eine neue Wagenart handelte,
wurde, wie im „Nachrichtenhlatt" berichtet wird,
d:e Bauart in Eisen angeordnet. Als Hauptvorzüge

der eisernen Personenwagen s'nd zu
erwähnen: grössere Festigkeit und daher grössere
Sicherheit bei Zusammenstössen und erhöhte
Feuersicherheit. Auch der Unterhalt solcher Wagen

ist billiger, weil die Kastengerippe mit der
Zeit teure Reparaturen erfordern. Als
Konstruktionsmaterial hat neben dem Eisen auch das
Holz reidilidi Verwendung gefunden. Im Ge-en-
satz zu den amerikanischen und neuerd ngs audi
e;n:gen französischen Konstruktionen wurde nur
das Kastengerippe, also die Trankonstruktion in
Eisen ausgeführt, wehrend der Innenausbru,
Türen und Dachverkleidung in Holz hergestellt
wurden, so dass die Wagen in bezug auf Eleganz
und wolinlidie Einrichtung den bisherigen Wagen
nidit nachstehen

Als weitere Neuerungen kamen bei diesen
Wagen in Anwendung: Deckenventilation Bauart

„Schlieren" (d^e Wagen stammen aus der
Waggonsfabrik Schlieren) in sämtlichen Abtei'en,
Wasche:nrichtungen im Abort mit einem grossen,

von aussen zu füllenden Behälter und zwei kleinen

Behältern. Die Wagen sind ausgerüstet mit
automatischer und nidit automatischer
Westinghousebremse, mit schwedisdiem Bremsregulator
zum selbsttätigen Nachstellen des Bremsgestänges,

mit Dampfheizung System S. B. B. und
Wasserabscheider „Westinghouse" zur Hauptleitung,
mit elektrischer Heizung und Beleuditung. Im
übrigen sind die Wagen mit allen Einrichtungen
versehen, die für den internationalen Verkehr
benötigt werden. Das Gewicht des Wagens oe-
irägt zirka 40 Tonnen, es ist also kaum grösser
als das eines gleidi grossen Wagens in kräftiger
Holzkonstruktion.

Bei den kürzlidi durchgeführten Probefahrten,
wobei zur Messung der Drehgesteilbewegung
und der seitlichen Schwingungen des Wagenkastens

verschiedene Registrierapparate benützt
wurden, konnte sowohl in den Geraden wie in
Kurven bei allen höchst zulässigen Geschwindigkeiten

ein e'nwandfreier Lauf des Wagens
festgestellt werden.

Basel - Zürich elektrisch. Am Donnerstag,
den 21 Oktober, ist der elektrische Betrieb der
Linie Brugg - Basel (Bözberglinie) aufgenommen

worden. Die Züge werden jetzt auf der
ganzen Strecke Basel - Zürich elektrisch
geführt.

Eetriebsergebnisse der S. B. B. im Monat
September. Der Monat September verzeigt wiederum

einen Rückgang des Verkehrs. Die Zahl der
beförderten Personen betrug 8,5 Millionen gegen
9,49 Millionen im Vorjahr, während der Güterverkehr

von 1,41 Millionen Tonnen im September
1925 auf 1,36 Millionen zurücksank. Die
Betriebseinnahmen belaufen sieh auf 34,31 Millionen
(1925: 39.97). die Betriebsausgaben auf 21,07
Millionen Franken (1925: 21,15), der Beiriebsüber-
schuss auf Fr. 13,23 Millionen (1925: 16,82 Mill.). —
Im laufenden )ahre beträgt bisher der Ueber-
sdiuss der Betriebseinnahmen Fr. 8876 Millionen
gegen 95,45 Millionen in den ersten neun Monaten
des letzten Jahres.

Beförderung von Mineralwasser zu verbilligten
Taxen. Die Generaldirektion der S. B. B.

beantragt der kommerziellen Konferenz der
schweizer. Transportunternehmungen und der
Verkehrsinteressenten eine Taxerleichterung
dahingehend, dass während den Wintermonaten
November bis Februar Mineralwasser als Stückgut

und in Wagenladungen zum verbilligten
Ausnehmetarif No. 1 zur Abfertigung gelangen soll.

Bau von Kleinbahnen in Bayern. An einer
kürzlich in München tagenden Interessentenkonferenz

wurde über Fragen der Schaffung und
Finanzierung neuer Verkehrswege in Bayern
beraten und dabei der Hoffnung auf energische
Förderung namentlich des Baues von Kleinbahnen

Ausdruck gegeben, für welche Entwicklung
trotz der Fortschritte des Kraftwagenverkehrs
dringende Bedürfnisse vorhanden seien. Der Bau
solcher Bahnen soll durch das Reich, durch den
bayrischen Staat und die Ortsverbände
subventioniert werden

Winter - Flugprojekle Schweiz - Deutschland.
Wie verlautet, schweben zwischen den schweizer.
Luftverkehrsgesellschaften und der deutschen
Lufthansa Verhandlungen betr. d:e Organisation
des Luftverkehrs im nächsten Jahre. Dabei soll
versuchsweise auf einigen Linien auch ein
beschränkter Winterverkehr durchgeführt werden
unter Reduktion der Fahrpreise.

Fliegende Bureaux. Nadi dem „New York
Herald" lässt gegenwärtig ein amerikanischer
Millionär, der seinen Namen vorläufig noch geheim
hält, zwei Riesenflugzeuge mit fliegenden Bureaux,
Arbeitstischen, Schreibmasch nen und überhaupt
allen Gegenständen ausrüsten, die ein moderner
Geschäftsmann in sehen Bureaux benötigt.
Diese Flugzeuge sollen dazu verwendet werden,
Finanz- und Kaufleuten, die sehr viel zu tun
haben und schnell von Stadt zu Stadt eilen
müssen, Arbeitsräume auf ihrer Fahrtdauer zur
Verfügung zu stellen. Während des Fluges werden

sie drahtlos Börsenkurse und Handels^ach-
richten entgegennehmen und können gleichzei'ig
selbst Verkaufs- und Kaufsorder vom Apparate
aus senden. Ausserdem werden sie in der Lage
sein, ihren Sekretärinnen die geschäftliche
Korrespondenz zu d'ktieren.

Propaganda der S. V. Z. in Oesterreich. Wie
wir der „Grazer Tagespost" vom 13. Oktober
entnehmen, veranstaltete die Vereinigung
„Naturfreunde" in Graz zu Beginn dieses Monats zwei
Lichtbildervorträge, nach denen s;e im nächsten
Jahre eine ihrer Gesellschaftsreisen nadi der
Schweiz organisieren will. Dabei sprach Herr
Franz Burri von der Schwerer. Verkehrszen'rale
über das Thema „Im Reiche der Gletscher",, in
dem er gleichzeitig über 140 eigenartig schöne
Lichtbilder Revue passieren liess. Der Vortrag
führte am ersten Abend ins Engadin nach Davos,

Arosa und Andermatt, ins Sonnenland Tcssin
und in die Gebiete der Gotthard- und Simplon-
bahn. Weitere Aufnahmen brachten Genf,
Lausanne, Montreux, Thunersee, die Bundeshauptstadt

Bern und das Emmental, die Heimat des
grossen Sdiweizer Schriftstellers Jeremias Gott-
helf. Am zweiten Abend konnte man das Berner
Oberland mit der Eiskönigin Jungfrau, den Brien-
zer-See, Luzem mit dem Pilatus und den Vier-
waldstätiersee mit dem einzigartigen Aussichis-
berg Rigi im Bilde besuchen. Es folgten
Brunnen, Altdorf und Bürglen. das Glarnerland,
der Tödi, Weesen, der Zuger-See mit Zug und
zum Schluss Zürich, sowie das Älpsteingebiet mit
Appenzell. Dem Vortragenden wurde reicher
Beifall für seine anregenden, stimmungsvollen
Ausführungen zuteil.

Neue Propagandawege. Die sdiweizer.
Verkehrszentrale teilt mit: Die mit der Prüfung der
72 eingegangenen Arbeiten für den Wettbewerb
zur Auffindung neuer Wege für die Entfaltung
der Reiseverkehrspropaganda beauftragte Jury
hat folgende Preise festgesetzt: 1. Preis von
Fr. 500.— Herr R. Thiessing, Bern; 2. Preis von
Fr. 300.— Herr O. Gurtner, Zürich; zwei 3. Preise
zu je Fr. 250.—: die Herren H. Behrmann, Zürich
und Dr. W. Stucki, Zürich; vier 4. Preise zu je
Fr. 150.— : die Herren Dr. J. Hess, Engelberg, O,
Bosset, Lausanne. W. A. Rietmann, Zürich, Dr.
M. Merkt, St. Imier Es wurden ausserdem 11

Preise zu je Fr 100.— zuerkannt.
Den Herren, denen der Mühe Preis zu Teil

geworden, beste Gratulation. Es darf wohl ohne
weiteres angenommen werden, dass, was sie
ersonnen, audi weiteren Kreisen zugänglich
gemacht werde, damit die neuen Ideen nicht bloss
der Leitung der S.V Z., sondern alten, die für eine
wohlgeordnete und wirkungssichere schweizer.
Fremdenverkehrspropaganda arbeiten müssen
und wollen, zugute kommen. Man ist vielerorts
sehr gespannt darauf, zu hören und zu lesen,
was an guten Ratschlägen eingereicht wurde.
Der Kostenpunkt darf hier keine Rolle spielen.

Wintersport - Wetterdienst in Deutschland.
Angesichts der bisherigen Unzuverlässigkeit in
den Wettermeldungen beabsichtigt man in
Deutsdiland die Schaffung eines zentralen
Wintersport-Wetterdienstes zur Weitergabe an d e
Presse und den Rundfunk. Neben dieser
zentralen Uebersidit sollen ausserdem Spezialwet-
terdienste für die einzelnen Gebirge und ihre
Winterkurorte organisiert werden

Der Ausländerbesuch Berlins. Wie die R. D.
V.-Korrespondenz mitteilt, wurde die
Reichshauptstadt im' laufenden Jahre, d. h. bis Ende
September von nahezu 1,2 Millionen Fremden
besucht, darunter 154,000 Ausländer. Davon waren
25,600 Amerikaner, 13,800 Oesterreicher, 12,000
Polen, 10 000 Schweden 9700 Engländer und 8200
Holländer

Kohle und Benzin. Infolge der fortschreitenden
Elektrifizierung geht der Kohlenbedarf der
Bundesbahnen ständ:g zurück. 1925 belief sich der
Verbrauch noch auf 442.000 T. gegen 462,000 T im
Jahre 1924 und 700,000 T. im Jahre 1913. Gegenüber

dem letzten Vorkriegsjahr beträgt der
Rückgang somit 40 Prozent. Auf der andern
Seite aber ist der Verbrauch eines andern wichtigen

motorischen Stoffes in starkem Zunehmen
begriffen, nämlich des Benzms. Die Einfuhr belief

sidi 1913 auf 161,000 Zentner, 1923 auf 448,000
Zentner und 1925 auf 698,000 Zentner. Der
Benzinimport hat sidi somit gegenüber der
Vorkriegszeit mehr als vervierfadit. Im lahre 1913
betrug der Aufwand für den Benzinbedarf 53
Prozent des Betraqes, den wir für Kohlen
an das Ausland abzuführen genöFgt waren.
Im letzten Jahr machte der Einfuhrwert des Benzins

23,3 Prozent, also fast ein Viertel des-
iemgen der Kohlenimporte aus. Wir bezahlen
heute für die Verprovian'ierung an Benzin
ungefähr so viel an das Ausland, wie Ende der
achtziger lahre für d:e gesamte Kohlenversor-
guno des I.pndes

Radio und Reklame. Am 8. Oktober hielt
Journalist W. Büchi (Be'.p) von der Sendestaticn
Bern aus einen Radiovortrag über das Gebiet
der Montreux-Oberland-Bahn, der auch im Ausland

gehört wurde. Die gediegene Plauderei
orientierte über das Simmenta! (Legenden von
der Entdeckung der Weissenburgquelle), Bad
Lenk, das Saanenland (Gstaad), Chäteau-d'Oex,
Montreux und Umgebung (Glion-Caux-Rochers
de Naye) und Schloss Chillon (Legenden und
Geschichte). Der Vortrag wird dieser Tage auch
von der Radiostation Basel ausgesendet werden.

Derartige Veranstaltungen liegen im
besondern Interesse des Reiseverkehrs und der
Hotellerie, da sie auf dem modernsten
Mitteilungswege an die breite Oeffentlichkeit gelangen

und daher eine zweckmässige Reklameart
darstellen.

Aus andern Vereinen
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Internat. Holelbesitzer-Verein. Wie wir dem
letzten Geschäftsbericht des I. H. V. für das
Geschäftsjahr 1925 entnehmen, erhöhte sidi die
Mitgliederzohl auf 1595, dank der neu inaugurierten
Werbeaktion namentlich anlässlidi der Studienreise

des Aufsiditsrales nadi Schweden und
Dänemark. Bis 1. September 1926 stieg die Mit-
gliedsdiaft auf 1637 an, sie verteilt sich auf 30
versdi edenen Staaten wie folgt: Deutschland 971,
Schweiz 124, Italien 116, Oesterreich 98, Schweden

78, Holland 56, Tsdiedioslowakci 46, Ungarn
31, Dänemark 30, Amerika 14, während alle
andern Länder mit weniger als 10 Mitgliedern
vertreten sind, eine Anzahl davon sogar nur mit 1

Mitglied. Die Auskunftsstelle des Vereins, sowie
Archiv und Bibliothek wurden sehr rege konsul-
Ji^rt; letztere bolcn audi im Berichtsjahr den
otua.crcnden versdiiedener Universitäten
Orientierung und Unterlagematerial für Studium und
Dissertationen. Für Stipendien an Studierende
warf der Verein rund 3400 Mark aus Der
Arbeitsnachweis erfreute sidi ebenfalls grossen
Zuspruches und die inlernat. Personalaustausdi-
stelle konnte zahlreiche Angestellte ins Ausland
plazieren, um dort ihre Kenntnisse in sprechlidier
und fachlicher Hinsicht zu ergänzen. Weiter
beschäftigten den I. H. V. und seine Organe Fragen
der internat. Verkehrspolittk und der Berufsausbildung,

sodann Reklameangelegenheifen, die
Beratung und Vertretung der Mitglieder in Streitfällen

zwischen Hotelier und Gast usw. Das
Vereinsorgan „Hotel" wurde durch Sdiaffung
einer ständigen technisdien Beilage „Die Technik
im Hotel" weiter ausgebaut, es erforderte einen
Zusdiuss aus der Vereinskasse in Höhe von 36,000
Mark. Aus dem Unterstützungsfonds konnte

mehreren Hinterbliebenen ehemaliger Mitglieder
sowie einer Reihe von bedürftigen Angestellten
Hilfe zuteil werden. Die Gewinn und
Verlustrechnung schliesst bei einer Ausgabensumme von
Mk. 97,578 mit einem Defizit von Mk. 21,413 ab,
wodurch sich der Vermögenskonfo auf Mk. 62,185
reduz:ert. Zum Schlüsse sei aus dem Bericht
nodi erwähnt, dass gegen Ende des Jahres 1925
das dem Verein gehörende Bureauhaus in
Düsseldorf veräussert und das ehemalige Kölner
Vereinshaus zurückgekauft wurde. D:e Vereins-
verwalturg ist inzwischen wieder nadi Köln verlegt

worden.
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Kleine Chronik

St. Moritz-Dorf. Wie uns mitgeteilt wird, tritt
Herr Direktor O. Keppler auf Ende dieses Monats

von der Leitung der Kulm Hotels zurück.
Generalkonsulat in Köln. Der Bundesrat

wählte zum schweizerisdien Honorar-Generalkonsul
in Köln Herrn Leo Sdiöller, Kaufmann

in Düren bei Köln.
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1 Auslands-Chronik
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Norwegen. In der am 18. Oktober stattgefundenen

Volksabstimmung betr. die Älkoholfrage
hat sich das norwegische Volk mit einer starken
Mehrheit von 110,000 Stimmen für Aufhebung des
Branntweinverboies ausgesprodien. Dem Storthing

dürfte binnen kurzem eine Regierungsvorlage
auf völlige Abschaffung des Alkoholverbotes

zugehen, deren Annahme so gut wie
sichergestellt erscheint.
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Ausstellungswesen
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Kochkunstausstellung in London. Wie uns
mitgeteilt wird, hat das Organisationskomitee der
grossen Kochkunstausstellung (Cookery and Food
Exhibition), die vom 12.-19. November nächst-
hin in der Olympia Hall zu London durchgeführt
wird, als Jury-Mitglied Herrn Ch. Fr. Butticaz,
Besitzer des Grand Hotel Alexandra in Lausanne,
berufen.
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Alpinismus
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Erstbesteigung. Nach Meldungen aus St.
Moritz ist es zwei jungen Touristen aus Zuoz
gelungen, den 3420 Meter hohen Piz Kesdi zum
erstenmal über die Nordwand zu besteigen.
Der Aufstieg erforderte unter schwierigen
Eisverhältnissen 7 Stunden.

Schweizer Alpenklub. Der Zentralvorstand
des Schweizerischen Alpenklubs beantragt der
Abgeordnetenversammlung die Subvention
folgender Klubhütten: Anbau an das Rohrbachhaus
und die Wildstrubelhütte der Sektion Bern, Neubau

einer Cabane Bordier der Sektion Genf am
Fusse des Bigerhorns im Wallis, Neubau einer
Cabane Dufour der Sektion Diablerets im Val de
la Neuvaz, Ersatz der Militärbaracke im Val
Corno durch einen Steinbau seitens der Sektion
Leventina, weiter einer in Holz gebauten Hütte
der Sektion Mythen auf der Glattalp im Muoita-
tal. Die Summe der Subventionen beträgt Fr.
69,000.-.

Vermischtes
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Ein Atpengarlen auf der Schynigen Platte.
Die Idee eines bofanisdien Alpengartens auf der
Schynigen Platte, die vor einer Reihe von Jahren
schon durch den damaligen Direktor der Berner
Oberlandbahnen, Herrn W. Studer, sehr gefördert
worden war, ist in der letzten Zeit wieder
aufgegriffen worden und es wird neuerdings der



Versuch gemacht, sie der Verwirklichung
entgegenzuführen. Herr Bride!, Direktor der B.O.B.,
lässt der Idee alle Förderung angedeihen, ebenso
Hr. Dr. Jenzer in Interlaken als botanischer
Fachmann. Die Schynige Platte ist ja von jeher durch
ihre ausserordentlich reichhaltige Flora bekannt
gewesen. Es ist vorgesehen, ein kleineres Areal
in der geschützten Senkung östlich von Geissund

Gummihorn für den Alpengarten, der nicht
nur für den Fachmann, sondern für jeden
Besucher der Schynigen Platte von Interesse sein
dürfte, in Anspruch zu nehmen, Die Verwirklichung

des Planes hängt, wie das Fremdenblatt
„Berner Obertand" erwähnt, vor ajlem von der
Zustimmung der Iseiienalpgesellschaft ab, der
Besitzerin des Terrains. Doch ist wohl ohne
weiteres anzunehmen, dass die an deren Spitze
stehenden Männer und die Teilhaber der Alp--
gesell6chaft sich der wissenschaftlichen und BS*
meinnüizigen Bedeutung des schönen Planes
nicht verschliessen und das erforderliche Terrain
zur Verfügung stellen werden.

Eine Liga der Langen, Mr. Benjamin Ostlind
in Mar.shfjeld (Oregon), ejn Riese von 192 Zentimeter

Grösge, fordert zur Gründung einer „Liga
der Langen" auf, um all den Nöten und Beschwernissen

entgegenzutreten, mit depen das Leben
der vjelgn Menschen mif jiberngrmaler Körper-
Ignge „beglückt" ocjer belastet ist. Die Wett ynd
ibre Einrichtungen, so argumentiert Mr, Ostlind,
sind nun einmal auf den Durchschnittsmenschen
berechnet und auf eine durchschnittliche Grösse.
Auf die Menschen, die 169 Zentimeter und noch
grösser sind, nimmt man keine Rücksicht. Ein
Heer von Plagen umsehwirri sie überall. Zu
kurze Betten, zu kurze Decken, zu kurze Hemden,

zu kurze Hosen, zu kurze Badewannen,
niedrige Türen, kein Platz für die Beine im Omnibus

und Wagen, im Theater und Kino. Zu
niedrige Tische, zu niedrig hängende Spiegel, zu
kleine Stöcke und Schirme <— das alles und noch
viel mehr ist es, was dem unglücklichen Hünen
das Leben verbittert. Ostlind ist durch diese
Erfahrungen zur Verzweiflung gebracht worden, und
er hat daher den menschenfreundlichen Ent-
sehlpss gefasst, seinen Leidensgenossen zu helfen.

Er schildert in amerikanischen Blättern
beweglich, welche Pein es für solch einen Langen
sei, sich ein fertiges Hemd oder einen fertigen
Anzug zu kauten und welche Qualen man
aussieht, wenn die Hosen zu kurz oder wenn der
Hemdkragen zu eng ist. Deshalb fordert er alle
Leidensgenossen auf, sich mit ihm zu einem
Bunde der Langen zu vereinigen. Er hat
ausgerechnet, dass es schon in den Vereinigten Staa¬

ten allein fast 2 Millionen Menschen gibt, die
grösser als 180 Zentimeter sind, und da die
jüngste Generation erfahrungsgernäss höher
aufgeschossen ist als ihre Eltern, so meint er, dass
die Zahl der Ligamitglieder beständig wachsen
muss. Wenn sie aber alle sich gegen die übliche
Vergewaltigung auflehnen, dann muss es besser
werden. Einen Erfolg soll Mr. Ostlind, wie die
Presse meldet, bei seinem Streben schon zu
verzeichnen haben. Die schlimmste Anfechtung von
alten sind die Hotelbetten, in denen der Ueber-
lebensgrpsse nur zusammengekrümmt Platz findet

und schlimme Nächte verbringt. Er hat es
daher durchgesetzt, dass in einem New Yorker
Hotel den Langen ein besonderes Stockwerk
eingeräumt wird, das für ihre Bedürfnisse eingerichtet

ist. Alle Einrichtungen von den Türen bis
zu den Badewannen sind hier um einige Zoll
grösser als gewöhnlich, und daher ist dem Langen

wenigstens an dieser Stätte Gelegenheit
geboten, bequem zu wohnen.

Taschenbuch und Notizkalender für Qasjhaus-
angesielfe VW, herausgegeben vom Christlichen
Bupd für Gasthausangestellte in Berlin,— Aus dem
Inhalt notieren wir: Kalender, Kassakonto,
Anschriften, deufsch-französ.-englisch-ifalien.
Wörterverzeichnis wichtigster Speisenamen und
Fachausdrücke, Saisontafei für die Höfel- und Re-
staurationsküche, Verzeichnis der Badeorte,
Fachschulen, Fachliteraturverzeichnis, Portotarif,
Freiübungen, Raum für Notizen u, a. m- — Das
bequem in der Tasche zu tragende praktische
Büchiejn ist zum Preise von 1,20 Mark zu
beziehen vom Verlag „Der Boie", Charjottenburg V,
Kuno-Fischer-Strasse 23,

„Inserate", Unter diesem Titel gibt H, Behr-
mann, Reinhardstr. 21, Zürich, eine neue, kleine
Zeitschrift über das Anzeigenwesen heraus. Das
erste Heft enthält einige charakteristische
Wahrheiten, Hinweise und Beispiele betr. die
Bewertung und Gestaltung von Inseraten, die wir
der Beherzigung aller Reklamefachleute,
Handels- und Gewerbetreibenden, sowie der Hoteliers

empfehlen. Die Schrift bietet jedem etwas,
der sich näher in sie vertieft.

Schweizer Heim-Kalender. Verlag von Arnold
Bopp & Co. in Zürich. Preis Fr. 1.50. — Der
20, Jahrgang für das Jahr 1927 dieses vielseitigen
Kalenders liegt vor. Sein Herausgeber, Dr.
Hermann Weilemann, versteht es, einen Inhalt zu¬

sammenzustellen, der Jedem etwas bietet. Man
begegnet nicht nur den volkstümlichen
Schweizerdichtern, sondern namenilidi audi den besten
Vertretern der jüngeren sdiweizerisdien Dicht-
und Erzählkunst; daneben gibt es naturkundlidie
und geographische Aufsätze, Schilderungen aus
dem Volksleben der Sdiweiz, Ratschläge für
Haus und Hof und vieles andere, ergänzt durdi
schmucke Illustrationen.

„Davoser Revue", Die letzten Hefte der
neuen literarisch-wissenschaftlichen Zeitschrift
„Davoser-Revue" bringen eine Reihe interessanter

Aufsätze über das geistige Leben in Davos.
Wir lesen u. a, folgendes; „Es ist eine äusserst
bedauerliche Tatsache, dass Auswüchse mehr
individueller Natur, wie sie in iedem städtischen
Sanatorium oder Spital zu beobachten sind, grotesk

übertrieben und ungerechterweise zu
spezifischen Davoser Erscheinungen gestempelt
werden. Davos ist aber gerade derjenige Kurorf,

der besonders bestrebt und bemüht ist,
durch Vorträge, Konzerte, Gastspiele etc. seine
Kurgäste der geistigen Untätigkeit zu entreissen.
Vielleicht ist an keinem andern Kurort das
geistige Leben der Kurgäste so rege wie bei uns.
Es sei uns gestattet, diese These dadurdi zu
illustrieren, dass es uns immer möglich gewesen
ist, die Hefte unserer Revue meistenteils aus
Arbeiten von Kurgästen zusammenzustellen." —
Aus dem reichen Inhalt der letzten zwei
Hefte vom August und September sind besonders

hervorzuheben die Beiträge von' Prof. J.

KoIJarits „Davos als Organ übefvölkischer
Verständigung"; „Die geistigen Bestrebungen von
Davos"; Dr. J. Marcuse „Ferienkurs für Aerzte
in Davos"; Walter Kern „Der Maler Johann von
Tscharner"; K, Zappler „Kammermusik"; Dr. J.

Gwerder „Junireise nach Griechenland" u. a. m.
Die „Davoser Revue" hat nun ihren ersten Jahrgang

vollendet und befindet sich auf dem Wege
einer sehr günstigen Entwicklung.

„Aero-Revue", Die Oktober-Nummer dieser
schönen Sport-Zeitschrift befasst sich eingehend
mit Mittelholzers Afrika-Flug. Das dreifarbige
Titelblatt zeigt die gesamte zu durchfliegende
Route, das Flugzeug, sowie den kühnen Pilolen,
der sein Bild mif eigenhändiger Widmung der
Zeitschrift schenkte. Der reich illustrierte
Tiefdruckteil zeigt uns die Expeditionsteilnehmer, das
Flugzeug, sowie wundervolle Fliegeraufnahmen
von der ganzen Strecke. Wir sehen im schnellen
Fluge Rom, Cairo, den Nil, die Pyramiden, die
Wüste, die ewigen Schneeberge im Herzen Afrikas,

die Goldminen von Transval und Johannesburg

aus der Vogelschau. Die Nummer orientiert

ferner über die detaillierten Vorbereitungen des
Fluges und über den voraussichtlichen Flug
selbst. Sie schildert uns in kurzen Worten die
Lebensläufe der vier Expeditionsteilnchmer, kurz,
sie gibt uns das umfassendste Material über das
gesamte Unternehmen, wie es bisher von keiner
andern Seile zusammengestellt nodi veröffentlicht

wurde.
„Am häuslichen Herd". Diese Zeitschrift trat

am 1. Oktober 1926 ihren 30. Jahrgang an. Sie
erscheint von diesem Datum an 2mal monatlich.
Reidie Illustrationen, gute Kunstbilder kommen
dem Bedürfnis, Interessantes zu schauen und
Sdiönes zu geniessen, sozusagen Blatt um
Blatt entgegen. Das Septemberheft bringt u. a.
eine Uebersidd über die ardiitektonisdi und
landschaftlich befriedigendsten Schweizer
Holzbrücken; eine fesselnde Novelle von Ulrich Ara-
stutz. die den Konflikt zwisdien Künstlertum und
Leidenschaft löst; packende Erzählungen von
J. P. Hebel, zur Erinnerung an den 100. Todesiag
des alemannischen Dichlers, der immer noch
seinesgleichen sudd; recht hübsche Oedichte von
Schweizern; gesundheiflidie Belehrungen; die
ergreifende kleine Geschichte einer Budüialterin
von Fritz Müller und ganz trefflich belehrende
Aufsätze über das nervöse Kind und den Schlaf
des Kindes, die jede Mutter lesen solllc; endlich
allerlei Hatiswissenschaft; Humoristisdies und
eine gut orientierende Bücherschau. — Die Aus^
gäbe A [ohne Versicherung) kostet jährlich nur
Fr. 8.—, die Ausgabe B, zu Fr. 10.50, versidicrt
jeden Abonnenten mit seiner Gattin je bis
Fr, 3000.—. Zu beziehen durch den Verlag Müller,

Werder & Co., Wolfbachstrasse 19, Züridi,
oder durdi die Poslonslallcn. — Einzahlung auf
Postcheck VIII 1669.

Redaktion — Redaction:

A. Kurer
A. Matti Ch. Magne

SMdlel/eakuiuigj
MnmtägMzim HBhkfrMstüd

Werbet für die „Hotel-Revue"

Eigene^ vielfach prämierte Brennerei von
reinem Schwyzer-Kirich

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Atti» u. Chiantiiveine
Gegründet l$6j

KirichdeiiiUatiqn
Tel. 69

Gesteppte Matratzen-
Schoner

Wolldecken.
Steppdecken.
Daunensteppdecken.
Duvetsdecken u. Kissen.

Lfmarbeiten von Duvets in
Ia. Steppdecken, ebenso
Neuüberziehen von alten
Steppdecken etc.

STEPPDECKEN UND BETTWAREN-FABRIK

A. Staub & Cü., Seewen

On cherche a reprendre

Hotel-Restaurant
40 a 50 lits, pröförence St-Mo-
ritz, Lucerne, Interlaken ou
Lugano. — Adresser öftres sous
Chiffre E. D. 2381 a la Revue

suisse des Hötels. Bäle 2.

I!
Zu pachten gesucht:
In Lugano oder Umgebung
Hotel von 40-50 Betten
Offerten unter Chiffre J. Z. 2383 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Gesucht
für einen bald 17iährigen fleis-
slgen und intelligenten Knaben

Koch-
Lehrstelle

in Hotel pd. Restaurant.
Stellenantritt sofort. Angebote
erbeten an Protest. Pfarramt

Hochdorf (Luzern)

Orchestre de
Dames de Paris
Musique sytnphonique et
jazz. Grand repertoire. Rö-
förences sörieuses. Disponible

ä partir du 1er
December Hcrire ä Hermant.
Thöätre Alhambra, Prague.

(2213)

Dans trös belle localitö de Ia

Suisse fraucaise, frdquentde par
clientele ötrangöre, ä vendre

Clinique
20 lits. S'adresser sous Chiffre
B L. 2371 ä. la Revue Suisse

des Hötels ä Bäte 2.

Junge, rechtschaffene

Tochter
wünscht sich in vorbildlich
geleitetem mittelgrossen
Betrieb in Zürich für selbständige

Führung eines Hotels
(Pension) event, mit Restaurant

allseitig raschmöglichst

auszubilden
Kochkenntnisse grossenteils
vorhanden. Hintritt ca. Mitte
November 1926. Offerten mit
näheren Bedingungen erbeten
unter O. F. 7346 Z. an Orell
Fiissll-Annoncen. Zürich. Zflr-
cherhof. (OF 43457 Z) 4072

A veodre 1

neuf, ä bas prix.
S'adresser Case post. 6444.

Territet. 2368

Russen — Ameisen
werden radikal vertilgt durch

MYRMEX
Kein teurer Desinfektionskontrakt

mehr nötig. — Käfer sind
wie weggezanbertl — Schachteln

ä Fr. 4.50 und 8.50. —
Spritzen Fr. 1.25 — Versand

diskret durch 427
Vermlnol-Laboratoriura. Geuf 4.

Sdilßss tierlnsGratEDannahme:

Dienstag abend!

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
D e c.-S t o f f e

On cherche ä reprendre

Hötel-Pension
ou bonne Pension d'Etrangers de 35—50 lits — Offres sous

chiffre S, S. 2369 ä la Revue Suisse des Hötels & Bäle 2.

itftnn
_ HAUS UND KÜCHENGERÄTE
COMPLETE KUCHENEINRICHTUNGEN

RENNWEG35 WTELEPHON.SELNAU 8304

ZÜRICH
Depositär der:

Berndorfer Krupp Metallwerk A.-G.
für

iisiiHMe&llwn
Permanente Ausstellung

I. Etage
Abt. Hotel- und Wirtschafts¬

einrichtungen

Lifliei-M
wie neu. aus bestem
dunkelbraunem Uniformenstoff
hergestellt von der Schweizerischen

Uniformenfabrik. zu
verkaufen. Otto Künzli. Hotel
Rhätia, Davos-Platz. 2380

sucht Winter - Engagement
(routiniert für Konzert und
Tanz). — Offerten unter

I Chiffre Uc. 7612 Y an Publi-
I cltas Bern. 5352

Selbständiger

Koch
gelernter Palissicr. mit prima
Referenzen und Zeugnissen,
sucht auf 1. November Saisonoder

Jahresstelle. Bescheidene
Ansprüche. Gefl. Offerten unt.
Chiffre K. R. 2346 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

warn

geläufig sprechen lernt man nach
interessanter u. leichtfasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterriehl

Erfolg garant. 500 Referenzen
Spezialschule für Englisch
„Rapid" in Luzern 80

Prospekt gegen Rückporto.

Ii

des starken Leserkreises

M die „Kolel-kevee" ein

piaktisdies Mlons-

Hotel-Buchhaltunsen
Einrichtungen (nach vereinfachtem System). Nachtragungen.

Abschlüsse, periodische Kontrollen besorgt zuver¬lässig die

Revisions- & Treuhand-A.G. Zug
(Erste Referenzen aus Hotelkreisen).

A remettre a Geneve
bonne Pension
d'Etrangers de 25 lits. bonne renonimö. — Ecrire sous chiffro

S. R. 2370 ä In Revue Suisse des Hötels ä Billc 2.

STOCKLI & ERB
PETÜ Appa rate f ab rik

„3E\L Küsnacht (Zeh)
Wir fabrizieren die in jeder
Beziehung vollkommensten und
preiswertesten Apparate für
Hotelsund Restaurationen

U. A.
SPÜLTISCHE
TOILETTEN

CLOSETS
BKDEK

HEISSWASSERAPPARATE

Verlangen Sie Preisliste oder geben Sie uns Ihre
Wünsche bekannt, wir werden Ihnen mit Vor¬

schlägen und Offerten dienen.

Billard - Fabrik
Gegründet 1870

Präzis. Tisch-, Match-Billard
Occationt-Billardf zu gunst. Bedingungen

Sämtliche BILLARD-ARTIKEL und Reparaturen.

MORGENTBALER
BERN - ZÜRICH
Katalog und Projekte auf Verlangen
Über 150 Kegelbahnen erstellt

keselbahnbau
Spezial-Abteilung für komplette

Einrichtungen und Renovationen
mit Asphalt - Parkett - Korkbelag

Neue eigene Systeme mit Patent-Kugelrücklauf
KUGELN und KEGEL in nur Ia. Material.
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Prochaine reunion du Comite
central.

Celle reunion aura lieu probablement le
11 novembre. Nos seclions el nos socielaires
voudronl bien communiquer immediatement
au Bureau central, Aeschengraben, 35, ä
Bale, les nouvelles propositions ou suggestions

övenluelles qu'ils desireraienl voir trailer

ä cette occasion par le Comifd central.

Circulaire.
Nous recommandons vivement ä l'atfen-

tion generale la circulaire de cette semaine,
Serie B, No 34, envoyee ä tous les membres
de la S. S. H., concernant:

Les depenses pour la reclame et la pro-
pagande,

L'utilisation de la Liste sous numeros des
places vacantes dans le « Moniteur du
personnel »,

La liste des agences de voyages en Suisse
et ä l'efranger, des bureaux de renseigne-

menls, des guides d'hötels et des periodiques
de propagande en rapports avec nos sociö-
taires ou qui cherchent ä se mellre en
relations avec eux.

(Priere de remplir l'annexe relative aux
döpenses de propagande au crayon ou ä la
machine ä ecrire).

Recommandation urgente.
Messieurs les proprielaires et directeurs

d'hötels sont instamment pries de veiller ä
cc que leurs concierges ne s'occupent pas
de la propagande par coupons de l'Agence
commerciale internationale «Victoria». ä
V^rone (Italie). Les plis y relatifs ne meritent
qu'un energigue : « Refuse ».

« Hotel-Revue ».
Couverlure-reliure pour l'annee 1926.
Les inleresses voudronl bien s'annoncer,

sans engagement ferme de leur part, jusqu'au
15 novembre. Si leur nombre est süffisant,
nous nous renseignerons sur le prix eveniuel
d'une semblable couverture.

Echanges de personnel avec
l'Angleterre.

Notre service de placement est acluelle-
menl en mesure de placer en Angleterre, par
voie d'echanges, quelques jeunes sommeliers.
Mais cela ne peul se faire sans trouver dans
des hotels de la Suisse des posies pour
aufant d'employes anglais. Les echanges
s'operent autant que possible d'hötel a hotel,
c'esl-ä-dire que l'hötelier suisse dispose ä
engager un employe anglais peut envoyer un
de ses sommeliers dans l'hötel d'ofi provient
le sommelier anglais. II esl possible cepen-
dant d'effectuer aussi I'echange avec tout
autre sommelier suisse. On peut egalement
engager des employes anglais pour la Saison
d'hiver, mais ä la condition que des postes
leur soient assures dans d'autres hotels de
la Suisse ä la fin de la saison.

Chacun sail que nous souffrons dans l'hö-
tellerie suisse d'une grande penurie de
personnel du service bien au courant de la lan-
gue onglaise. II n'est pas necessaire de re-
pcler ici que I'etude des langues etrangeres,
et de l'anglais tout particulierement, est dans
l'interet de toute notre hotellerie. Aussi ne
saurions-nous recommander assez vivement
ä Messieurs les Hoteliers qui occupent des
sommeliers dans leur etablissement de faci-
liter le plus possible les echanges avec
l'Angleterre.

Nous invitons chaleureusement, par
consequent, tous les proprietaires et directeurs
d'hötels qui pourraient engager un ou plu-
sieurs sommeliers anglais, a en don'ner con-
naissance le plus töt possible au bureau
Soussignö.

Hotel-Bureau
Aeschengraben 35, Bale.

Töleph. Safran 27.38.

^

Encore les mandats
d encaissement parisiens.

Nous avons signale dans nos numeros 35
.jj^' en ^0UI"nissant des renseignements

defames, les agissements surprenants d'entre-
prises parisiennes qui ont tout simplement
imagine d'envoyer a des hoteliers de la
Suisse des recouvrements postaux pour une

publicite qui n'a jamais ete commandee. II
parait que ces pratiques continuent. En effet,
un de nos socielaires du Valais a regu le 18

octobre un mandat d'encaissement au mon-
tant de 98 francs frangais expedie par
l'Agence de publicite des hoteliers, Avenue
Laumiere 28 ä Paris. L'argent devait etre
adresse au Repertoire mondial, Rue Bleue 2,
ä Paris.

Qu'on se mefie done des entreprises
parisiennes s'intitulant:

Indicateur national de I'höiellerie, Boulevard

des Filles du Calvaire, 4 ;

Le Grand Repertoire frangais de tous les
bons hotels, du commerce et de l'industrie,
Rue Bleue, 2;

L'Hötellerie pour tous et I'Office euro-
peen de publicite, Rue de Menilmontant, 124;

Agence de publicite des hoteliers, Avenue
Laumiere, 28 ;

Repertoire mondial, Rue Bleue, 2.

Probablement des hoteliers recevront
encore des «nouvelles» d'individus ayant
trouvd une autre raison sociale et se don-
nant une autre adresse. Que tout le monde
soit sur ses gardes 1 — Voilä en tout cas un
genre d'acfivite qui ne fait pas honneur aux
entreprises de publicite parisiennes et qui
finira par faire du tort meme aux maisons
honnetes.

® Nouvelles de la Sociötö *
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Commission speciale suisse pour
l'industrie hotel ere.

Nos Iecleurs se souviennent des deliberations

en eommun de representants des
associations d'employeurs et d'employes de
l'industrie höteliere au sujet du recrutement
du jeune personnel, qui ont eu lieu au debut
de cette annee sous les auspices de ('Association

suisse des conseils d'appreniissage
et de protection des apprentis et qui ont
abouti, le 22 avril, ä l'elaboration d'un «

Reglement d'apprentissages pour l'industrie
höteliere ». Ce reglement, qui a regu depuis
lors l'approbation des organisations des
patrons et du personnel (la S. S. H. 1'a approu-
ve lors de I'assemblee des delegues ä Ra-
gaz), prevoit notamment la constitution d'une
commission speciale parifaire, qui est con-
voquee par son president provisoire ä une
premiere assem.blee. Celle-ci aura lieu le
vendredi 12 novembre 1926, ä 10 heures du
matin, au Restaurant Kronenhalle, place de
la gare C. F. F. ä Bale. En voici l'ordre du
jour; 1. Conslitution de la commission. —
2 Discussion generale sur 1'organisation des
travaux de la commission. — 3. Constitution
des sous-commissions : a) pour le personnel
de cuisine; b) pour le personnel du service.
— 4. Apres les seances separees des sous-
commissions et la rentree en seance ple-
niere, communication des decisions piises.
— 5. Divers. Nous donnerons ulterieurement
des details sur I'assemblee, sur les elections
et sur les decisions prises.

Priere de prendre note.
Le journal infifute „Schweiz. Eisenbahn-

und Verkehrszeitung", dont les origines
speciales ont fait 1'objet d'une remarque dans
une de nos circuleires, a ete oblige, sur
reclamation de la „Schweiz. Verkehrszeitung"
ä Bäte, — dont il est question plus loin dans
le present numero — de modifier son litre en
celui de „Schweiz. Eisenbahn- und Verkehrsblatt".

En outre, il a du renoncer au sous-tifre
frangais usurpö ; «Journal du trafic et des
Chemins de fer föderaux". II a ete clair au
premier abord que les autorites des C. F. F.
devraient s opposer ä cette preteniion
singulare de l'ediieur.

D autre part, la distribution du journal
dans les trains directs comrne dans les lo-
caux et sur les terrains des C. F. F. a ete
formellement interdite. Et pourtant, en son
temps, le prospectus parlait de «distribution

dans les trains directs aux stations de
Bale, Olfen, Berne, Lucerne, Chiasso, Buchs,
Coire, Zurich, Fribourg-en-Brisgau et
Constance ». II est vrai que plus tard une cer-
taine reduction de cette liste s'est produite
d elle-meme. En tout cas 1'interdiction
met en question le but meme du pretendu
« Journal des chemins de fer et du frafic ». —

En consequence :

Attention et prudence vis-ä-vis des
publication nouvelles 1

Refus des offres de toutes les entreprises
peu veridiques, douteuses, dont les
renseignements manquent de clarte 1

Par contre, Sympathie et encouragement
pour les jeunes entreprises qui, peniblement
comme tout ce qui est vraiment serieux, mais
avec un programme longuement etudie et
certainement utile et conforme aux buts ge-
neraux de notre propagande, se frayent
courageusement leur chemin ä travers les
difficultes du debut. II n'est pas juste que ce
qui est reconnu et prouve comme bon, meme
s'il est nouveau, ait a supporter les
consequences de l'apparition efronfement insolente

d'autres nouveautes sans aucune valeur
pratique. Dans un esprit d'equite vis-ävis de
ce qui est vraiment recommandable, sachons
manifester en sa faveur un bienveillant
encouragement.

Un bon exemple ä imiter.
Dans sa derniere assemblee, notre section

de Berne a pris l'excellente decision
de creer une Commission de propagande,
dans le but de röagir efficacement contre les
abus qui se produisent dans le courtage des
annonces. Cette commission, qui est dejä
constitute, doit donner des conseils ä la section

et ä ses membres sur les insertions
individuelles ou collectives qu'ils veulent
commander ä des journaux, ä des periodiques,
a des guides, etc. Elle les renseignera sur
les maisons qui font faire du courtage d'an-
nonces et sur la valeur de leurs moyens de
publicite, eile verifiera les assertions des
courtiers, etc. II est indispensable que de-
sormais aueun de nos membres de la section
de Berne ne passe un ordre de publicite sans
avoir pris au prealable des informations au-
pres de cette commission. Un des bons cötes
de la decision en question, e'est de confier
le travail de contröle et de renseignements
ä toute une commission et non pas ä une
seule personne qui aurait ä assumer toute la
responsabilite. Bien que les courtiers reprt-
sentent chaque affaire comme träs pressante,
«I vauf mieux ne pas trop se häter et attendre
de connaitre I'opinion de specialistes com-
petenfs.

^
Les grandes sections et les associations

hötelieres regionales qui ne possedent pas
encore une semblable commission devraient
imiter au plus töt I'exemple de Berne. Pour
autant que nous le sachions, Zuridi aussi a
fait dejä de favorables experiences avec sa
commission de propagande.

Nous rappelons ä ce propos que nos
membres ont ä leur disposition le Service de
renseignements de la S. S. H. au Bureau
central ä Bäle et nous les invitons ä recourir
ä chaque occasion ä ses bons offices

Autant que possible, nous indiquons le
tiiage effec'if des publications de propagande

et nous faisons contröler leur diffusion
reelle dans les milieux ou la propagande
peut avoir des chances d'efficaciie (Voir ä
ce sujet la circulaire Serie B, No 34, dernier
alinea). tl arrive meme que nous demandions
directement ä voir les listes de distiibution.
II ne faut du resfe pas toujours s'en laisser
imposer par les gros chiffres des tirages. A
quoi sert par exemple une insertion dans une
feuille socialiste-syndicaliste tirant ä 60.000
exemplaires et plus si cette insertion veut
atteindre avant tout les classes bourgeoises
et les classes superieures I —

^
Et ne vaut-il pas aussi la peine de conti

öler les prix reclames pour des insertions
de meme grandeur commandees par des
hotels peut-etre voisins ou pour des annonces
collectives publiees par diverses societös de
developpement II faut savoir decouvrir ici
les ruses des courtiers pour « decrocher » la
commande 1 Ne signons rien avant d'avoir
fait etudier les offres des courtiers. Der-
nierement encore, des hotels et des societes
de developpement de la Suisse ont passe
des ordres de publicite ä une feuille alle-
mande. Un contröle devenu possible grace
ä un heureux hasard en ce qui concerne
quatre seulement de ces insertions, de meme
grandeur et de meme arrangement, a fait
constater une difference de prix de 400 ä
1000 francs en chiffres ronds 1 une pareille
fagon d'agir se passe de tout commentaire.
C est ainsi que l'on fait de brillantes affaires
avec notre bon argent suisse 1 Soyons done
prudents et meme, dans un certain sens,
mefiants. Informons-nous toujours aupres
d'une commission de propagande ou au service

de renseignements du Bureau central
de la S. S. H.

Heureusement nous sommes amenes par
les circonstances ä ötudier de plus pres
encore qu'auparavant — comme le font entre

autres l'lialie et tout dernierement l'Espagne
ä l'egard de la Suisse — dans quelle mesure
des publications, par leur tirage el leur lan-
gue, peuvent etre efficaces pour la Suisse
au moyen d'insertions commandees en
Suisse. Le contröle et la collaboration de
I'Office national suisse du tourisme, du Service

de publicite des C. F. F. et des autres
entreprises de transports, de l'Union suisse
des societes de developpement, de la So-
ciete suisse des hoteliers, de l'Association
des stations balneaires de la Suisse, de
l'Association des stations de sports d'hiver,
etc. qui, ä notre avis, sont des conditions
essentielles de succes, doivent nous garantir
I'efficacitö de notre propagande. Nous re-
viendrons encore ulterieurement sur ces im-
portantes questions.

Bale, le 25 octobre 1926.

La Direction du Bureau central.

Le tourisme en 1926.
(Extrait de « La Suisse », de Genäve.)
Depuis quelques annees, on se figure

Volon! iers que le tourisme est redevenu pros-
pere en Suisse et que les industries qui en
vivent ont retrouvd leur clientele d'avant-
guerre. Nous avons dejä eherche, en mainte
occasion, ä detruire cette legende.

Certes, il s'est produit une forte poussöc
allemande au lendemain de la revalorisation
du mark. Et les Saisons de 1924 et 1925 ont
accuse une affluence de visiteurs fort rd-
jouissante. Mais dejä l'annee derniere on
constatait une diminution du nombre des
Allemands. Et, d'une maniere generale, la
clientele a fait preuve d'une mobilite beau-
coup plus grande que par le passe. Ce fait
esl du aux progres de l'automobilisme, et
surtout au nombre croissant de visiteurs
transports et hdberges par les soins d'agen-
ces de voyages. Ainsi, la duröe du sejour <de
chaque etranger etant beaucoup plus courte
qu'avant la guerre, la statistique fondee sur
le nombre des personnes descendues dans
les hotels ne donne pas une idee exacte de
la situation du tourisme.

L'amelioration constatee jusqu'ici pouvait
du moins etre consideree comme une pro-
messe pour les annees suivantes. Mais cette
promesse n'a pas et tenue par la saison de
1926. Dans les stations de montagne, en
tous cas, le deficit par rapport ä l'annöe
derniere est de 20 ä 30 % quant au nombre des
visiteurs. Et les resulfats d'exploifation des
chemins de fer de montagne confirment les
renseignements donnes par les hotels. Le
« Journal des associations patronales », qui
enregistre ce fait, I'explique de la maniere
suivante :

Les conditions du change ont attire une
affluence exceptionnelle de tourists en
France ef en Belgique. Les Anglais el les
Allemands ont ete moins noinbreux, les
premiers par suite de la prolongation du chö-
mage et de la greve des mineurs, les seconds
ä cause de la crise economique persistante.
Le temps deplorable a detourne beaucoup
de gens de la montagne. La concurrence
etrangere, favorisee par les conditions du
change, a ete particulierement active. Enfin
certains pays ont pris des mesures draco-
niennes en vue de stabiliser leur monnaie et
ont empeche par toutes sortes de moyens
leurs nationaux de se rendre en Suisse.

Tout cela est exact. Peut-etre y aurait-it
lieu de completer la liste ci-dessus par un
facteur dont on ne tient pas suffisamment
compte en general ; e'est la preference don-
nee depuis quelques annees, par beaucoup
de gens, aux stations de farble altitude. Sans
doute l'affluence extraordinaire constatee
cet ete sur les bords de la Mediterranee,
dans les regions qui, avant la guerre, etaient
absolument desertes ä cette epoque, s'expli-
que-t-elle en bonne partie par l'etat des
changes. Mais pas uniquement. Preuve en
soit I'attraif qu'exercenf chez nous des
stations situees au bord de nos lacs, par exemple

Montreux, qui jadis etait aussi vide en
ete qu'Interlaken en hiver et oü, cette annee,
certains hotels n'onl pas dösempli d'avril A
septembre. A Berne meme, qui n'est qu'une
station de passage, la saison a ete bonne,
tres bonne pour les hotels de premier rang.
Car ces visiteurs se recrutent dans la clientele

riche lis ne recherchent pas les excursions

dans la haute montagne, les chaleurs
de nos etes ne leur paraissent pas insuppor-
tables et, ä cötd des distractions varieei
qu ils trouvent ä portee immediate, ils rayon-
nent volontiers par le chemin de fer, le
bateau ou l'auto-car dans tous les endroits in-
töressants de la region. Esf-ce lä un acci-



denf? Ou bien assisfons-nous ä une ?volü-
iion de la mode L'avenir nous le dira.

Cela n'empeche pas nalurellement que la
saison ait ete mauvaise d'une maniere generale.

Et quand on sait combien notre dco-
nomie nationale depend du tourisme, on ne
comprendrait pas que les interesses ne fis-
sent aucun effort pour ranimer nos stations
touristiques, notamment les stations de mon-
iagne. Parmi les nombreuses mesures qui
peuvent entrer en consideration, nous en ci-
terons deux.

La premiere, c'est la creation de billets
de famille dans les chemins de fer. Si, au
lieu de deplorer l'exode des Suisses, on en
recherche les causes, on constatera, en effet,
que le bon marche des transports ä l'etran-
ger en est un des elements essentiels. Ef,
puisqu'il n'est plus question d'abaisser d'une
maniere generale les tarifs voyageurs, on
doit du moins creer des tarifs speciaux
comme on l'a fait pour les marchandises.

La seconde mesure est la reduction
generale des prix en juin et en septembre.
Appliquee cette annee avec un grand succes
par les auto-cars alpins, elle doit etre gene-
ralisee, dtendue non seulement aux hotels de
saison, mais ä tous les chemins de fer de
montagne et meme aux abonnements de
courle duräe des chemins de fer et aux
billets combines. II est inutile de gemir sur le
fait que la saison devient ioujours plus courte
chez nous, tandis qu'elle s'allonge dans la
Riviera. 11 faut agir.

Si la mauvaise saison de 1926 incite les
interesses ä recourir ä des mesures de ce
genre, elle aura eu du moins un effet utile.

Y.

Union suisse des societes
de developpement.

Le vorort de Bienne de l'Union suisse des
80ci6i£s de developpement a adressd aux
sections de cette organisation, en date du
19 octobre, une circulaire concernant le

* journal suisse du trafic et du tourisme»
(Schweizer. Verkehrszeitung). En voici la
Iraduction i

«L,a publication d'un Journal suisse du
irafic et du tourisme, annoncde ä l'occasion
de noire assemble ä Locarno, a commence
et en est ä son 16me numero; comme nous
evons pu le consfater, le contenu de ce journal

hebdomadaire rdpond ä toufes les pro-
messes faites.

« Des le debut, nous avons accueilli avec
une vive satisfaction la publication de ce

föurhäl, pares quU unfTfe avaniageusement
le service d'informaiions sur toutes les questions

relatives au trafic et au tourisme.
« En attirant votre bienveillanie attention

sur cette publication, qui parait rdguliere-
ment une fois par semaine, nous vous prions
de transmettre a cet organe vos communiques

sur les questions de trafic et de
tourisme, meme s'ils sont de caractere local, et
de favoriser ainsi son service d'informaiions.

«Nous vous recommandons de vous
abonner au dit journal et aussi de le sou-
tenir ä l'occasion par des ordres de publicity

»

Note de la redaction. Les bureaux du
«Journal suisse du trafic et du tourisme » se
irouvent ä la Rue Franche (Freiestrasse) 27,
ä Bale. Telephone: Birsig 59 50.

La direction du vorort de Bienne de
l'Union suisse des societes de developpement

comprend : M. H. Lanz, directeur de
banque, president; M. le colonel Römer,
vice-president; M. A. Diem, secretaire de la
Chambre de commerce, caissier; M. H. Hu-
ser, architecte, M. G. Peter, directeur ; M.
P. Bourquin, conseiller communal ; M. G.

Kneubiihler, fonctionnaire aux C. F. F. et M.
W. Jaeger, secretaire de la Societe de
developpement et de la Societe des hoteliers de
Bienne et environs.

A propos du manifeste pour la
liberie du commerce et du trafic.

Noire journal professionnel, qui a le
devoir de s'occuper de toutes les grandes
questions dconomiques interessant directe-
ment ou indirectement I'hoiellerie, se doit de
prendre note de l'important manifeste lancd
au debut de la semaine par 150 personnalites
eminentes de la finance, de l'industrie et du
commerce des differenis Etats de l'Europe,
en contact avec les hommes les plus
influents de I'economie nationale americaine.
Ce document montre avec une verite
frappante les besoins urgents de la vie econo-
mique en Europe. Ce seul fait lui donne dejä
une importance politique de premier ordre,
au point de vue materiel comme au point de
vue ideal. Non seulement il signale les maux,
mais il en indique les causes et conseille des
remedes appropries. II adresse un emouvant
appel ä I'esprit de collaboration et de
solidarity de tous les peuples eprouves par la
crise actuelle.

Malheureusement on ne peut sürement
compter sur des räsultafs pratiques de cette
manifestation dans un avenir rapproche. Dejä

des Jölifnaüx & la devotion de certains per-
sonnages cherchent ä en diminuer ['importance

et ä en restreindre la haute signification
; dejä on emet des reserves et on for-

mule des critiques dans la plupart des pays.
Et cependant le doigt a ete mis une bonne
fois sur la plaie qui ne veut pas se cicatriser.
La suppression proposee des barrieres eco-
nomiques choque une mentalite qui s'est in-
crustee dans la plupart des pays europeens
et ne pourra par consequent s'operer qu'avec
une regrettable lenteur. Mais un jour vien-
dra ou des circonstances intenables finiront
par contraindre les Etats ä ouvrir les yeux
ä la lumiere des realites, ä redonner au trafic

international — et aussi au trafic tou-
risfique — la liberie ä Iaquelle il a Iegitime-
ment droit. Dans l'interet de I'hotellerie, dont
l'heur et le malheur dependent directement
de la situation economique europeenne, nous
aitendons ceite ere nouvelle diaque jour
avec plus d'impatience. Puisse le manifeste
dont nous avons parle häter l'arrivee de ces
temps meilleurs 1...

Pour la protection des apprentis.
L'Association suisse des conseils d'appren-

fissage et de protection des apprentis a tenu
le 10 octobre ä Locarno son assemblee generale

annuelle, sous la presidence de M. Egger-
mann, de Geneve. Toutes les parties de la
Suisse etaient largement representees.

L'assemblee a tout d'abord approuvd le rapport

et les comptes annuels.
Le rapport pour 1925-26 constate un accrois-

sement continuel du nombre des membres.
Ceux-ci ne comprennenf pas seulement les
«conseils d'apprentissage» qui, il est vrai,
constituent le groupe le plus nombreux et le
plus actif, mais aussi des offices d'apprentissage,

plusieurs groupements professionnels de
patrons et d'ouvriers, d'imporfantes maisons du
commerce et de l'industrie et beaucoup de
societes et de membres individuels.

Le rapport donne des indications sur I'en-
couragemenf ä la constitution de bourses, sur
les efforts pour la creation d'un organe de l'as-
sociation, sur l'exposition itinerante pour les
conseils d'apprentissage, sur la collaboration
avec l'Office federal du travail, enfin sur l'ac-
tivit6 principale developpee pendant 1'annee
par la direction de l'association et sur les
demarches effectuees aupres des autorites föderales

en vue d'obtenir des subsides semblables
ä ceux qui sont verses aux offices de travail
et aux cours professionnels.

Au rapport est annexe celui de l'Office pour
les professions feminines. Cette institution est
l'oeuvre commune de l'Association des conseils
d'apprentissage et de protection des apprentis
et de l'Alliance nationale des associations
feminines suisses.

La cotisation annuelle a ete mainienue aux
memes chiffres, avec reserve d'une augmentation
volonfaire en raison des depenses speciales

de fassodatlön S TocealfBn du 25m« HrtfiTver-
saire de sa fondafion.

L'adhösion de nombreux groupements prives
ef institutions publiques rend nöcessaire une
revision de l'organisation interieure. Dans ce
but, le comitö sortant de charge a ötö confirme
pour une annee et une commission speciale de
sept membres lui est adjointe pour la preparation

de nouveaux staluts. Les differents groupes
de l'association sont charges de presenter des
propositions pour les reformes ä operer dans
l'organisaiion.

M. Eggcrmann a ete confirme dans ses fonc-
tions de president central. Au comite, M.
Bruderer, de Speicher, nommö membre d'honneur,
est remplace par M. Niggli, d'Olten, vice-president

de l'Union suisse des arts et metiers.
La prochaine assemblee generale aura lieu

ä Sdiaffhouse.
Faisant suite ä l'assemblee, un cours sur l'o-

rientation professionnelle a ete donne pour la
premiere fois dans le Tessin. Deux cents ins-
fituteurs y assistaient sur l'invitation du Departement

de l'instruction publique, ainsi qu'un certain
nombre de representants du commerce. M.

le_ conseiller d'Etaf Cancvascini, direclcur du
Departement du travail, a exposö le programme
gouvernemental tessinois pour l'orienfation
professionnelle et la protection des apprentis.

» * •
La classe patronale hoteliere — comme les

classes patronales d'autres professions, du
resfe — ne s'intöresse peut-efre pas d'assex
pres 6 Vaciivite de ^Association des conscils
d'apprentissage et de protection des apprentis.
Cependant les motifs ne manquent pas de sui-
vre ce mouvement avec la plus grande attention,

^
L'hotellerie a tout interet ä ce que le

Probleme complique et delicai de 1'apprentissage
soit resolu d'une maniere aussi equitable que
possible, tenant compie ä la fois des intöröts
patronaux et des interets ouvriers. Le recrute-
ment d'une bonne main-d'oeuvre est pour I'hotellerie

suisse, qui occupe des diraines de milliers
d'employes, une question de toufe premiere
importance, on peut meme dire d'une importance
vitale. Or 1'orientation professionnelle et l'ap-
prentissage sont ä la base de ce recrutement.
Tout ce qui conceme l'apprenfissage ne peut
done pas laisser indifferent un hotelier soucieux
de l'avenir de sa corporation.

D'autre part, disons-Ie franchement, il fau-
drait songer aussi un peu ä la protection du
patron, c'est-ä-dire veiller ä ce que les dispositions

qui se preparent peu ä peu ne lesent pas
injustement les interets patronaux. C'est la
encore un motif de ne pas resler ä l'ecart du
mouvement.

Nous ne voudrions pas porter un jugement
sur les efforts de l'Association des conseijs
d'apprentissage et de protection des apprentis
au point de vue social. Nous sommes ferme-
ment persuades que les buts qu'elle se propose
d'atteindre sont tous dignes de l'interet des
patrons et de leur energique appui. Pourtant
certains indices nous commandent d'etre sur nos
gardes. Si nous ne collaborons pas activement
aux travaux de l'association, nous courons le
danger de voir ces travaux s'orienfer petit ä
petit dans une direction qui pourrait nous re-
server des surprises le jour oil nous serons
places devant le fait accompli.

Sanitäre Apparate
von der feinsten bis zur einfachsten und

zweckmässigsten Ausführung

Kostenlose Voranschläge und Beratung
Besuchen Sie unsere Ausstellung

Bossard, Kuhn & C9f San. Apparate en gros
ZURICH LUZERN

Slhlqual 75. Teleph. Sei. 8248 — Güterstrasse 7. Teleph. 2650

Seltene Gelegenheit
Infolge ausserordentlicher Umstände haben wir extra billig zu verkaufen

HOTEL-AUTOBUS PEUGEOT
16/17 Plätze 13 PS. Ganz moderne Carrosserie, Wagen fabrikneu.
Der Wagen kann zu jeder Zeit besichtigt werden.
MU MENTHALER & Cie., Carrosserie-Werke, LUGANO

Inserieren bringtGewinn
Die Rohrmöbelffabrik

Otto Webers Wwe.
Rothrist

sende einen Katalog über Rohrmöbel für
Garten-Veranda-Halle-Salon
zur unverbindlichen Ansicht an:

ZENTRAL
HEIZUNGEN

$eBtüotiond,-9ro#

MOERI&CIE
LUZERN

l
Kunstfeuerwerk und Kerzen
Jeder Art, Schuhcreme ,,Ideal",
Bodenwichse, Bodenöl.
Stahlspäne, Essig-Essenz 80 % etc.
liefert in bestei Qualität
billigst G. H. Fischer, Schweizer

Zündholz- und Fettwaren-
Fabrik. Fehraitorf (Zeh.).

Gegr. 1860. GoIq Med. Zürich
1894. — Verlangen Sie Preis¬

liste und Prospekte.

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

NichtnurFleisch, sondernauch Ihre Saucen
und Salate werden zu Delikatessen, wenn mit
dem herrlichen Langenthaler Senf gewürzt.
Langenthaler Senf ist nicht ein gewöhnliches
Produkt; Sie müssen ihn versucht haben,
um seine überlegene Güte zu erkennen. Trotzdem

ist er im Preise nicht höher. Wenn Sie
die Gewähr haben wollen, wirklich echten
Langenthaler Senf zu erhalten.so achtenSie
genau, dass auf Gläsern und Töpfen
nebenstehende Schutzmarke steht, — Dürfen wir

Ihnen nicht auch ein Gratismuster
schicken

Alleinige Fabrikanten: Helvetia Langenthal

,AKO' das neue Seifenmehl

erzengt schneeweisse Wäsche, entfernt alle Flecken und

ist In Desinfektionswirkung unübertroffen
Man verlange Muster und Preise

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmenttl)

Inserieren bringt Gewinn!

Bonbücher
(Quart- und Taschenformat) zu reduzierten
Preisen erhältlich beim Zentralbureau des

Schweizer Hotelier-Verein

Preiswürdige, behagliche

Rohrmöbel
Jeder Art

Ganze Garnituren sowie
Elnzelsttlcke. Liegestuhle

System Davos, Leysin etc.

Blumenkrippen
u. -Ständer

Besuch, Mustersendungen und
Kataloge zu Diensten

CUENIN-HONI & Cie.
Rohrmöbclfabrik Kirchberg (Bern)

Berücksichtigt die
Inserenten der Hotel-Revue!

Siltt und Billards -

Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich
345

Fr. Baeriswyl, Safenwil (Aars.)
Telephon Nr. 22

Restaurations- und
Hotel-Herde
jeder Grösse mit u. ohne Warm-
wasserbereitunjr. — Grösste

Leistung- garantiert
_

Höchste Auszeichnung Schweiz. Landesausstellung in Bern.
(Prima Referenzen)

SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG (Schweiz)



D'un mouvement qui peul nous £tro exira- J

Urdinaucment avanlagcux, ne laissons pas faire
kvcc le temps un mouvement non plus pan-
faire, mais unilateral, ne tenant plus suffisam-
tnent compte des intercts assurement legitimes

de la clnsse patronale. M9-

L'Union Internationale Hoteliere

en 1925.

Le rapport annuel de la direction de 1 Union

Internationale Uöteliere, de Cologne, pour lexer-
Cice 1925. presente le 30 septembre 1926 a la

5lmc assemblee generale de l'Union ä Budapest,
p< niicnt des renseignements interessants pour
tons les milieux hoteliers.

On salt que l'U LH. se compose exclusive-
mcnt de mcmbrcs personnels, contrairement a

VAlliance Internationale de l'Hptellerie, qui est
t>nc federation d'associations hötelieres nationales.

Mors que l'U I H. represente surtoui les

grands hotels a clientele cosmopolite, 1 A. I. H

parle et agit au nom de toute l'hotellerie orga-
hisde dons les divers Etats

Au 1er septembre 1926, l'U I. H. comptait
exoctcment 1637 membres, 6tabhs dans 30 pays.
•Sur ce nombrc, il Y avail 971 hoteliers d Alle-
tnagne, soit le 59,3%. Ncuf pays fournissaient
ttc 14 ü 124 membres, a savoir la Suisse 124,

('Italic 116, I'Aulrirhe 98. la Suede 78. la Hollandc
56, la Tdiecoslovaquie 46, la Ilonqric 31, le Da-
ticmork 30 ct I'Anierique 14, soit au total 593

tncmbrcs, cc qui equwout au 36,2 % de i en-
semble des societaires Cnfin 20 pays avaient

jnoins de 10 membres Ce sont, avec neuf
tnembres, la France et l'Espagne; avec huit
membres, l'Egypte ; avec sept membres, la Nor-
v6ge; avec cinq membres, la Belgique et la

Poumanie; avec quatre membres, Danzig, la
inlande, la Grande-Bretagne et la Yougo-

Slavie; avec trois membres, le Luxembourg;
avec deux membres, la Lettonie et la Paleshne;
Ovcc un membre, la Btilgaric, la Clune, la Grece,
1'Inde, la Pologne, Tripoli et la Turquie, ce qui
donne 73 socidtaircs, soit le 4,5 % du total

L'U. I. H. fut fondee en 1869 avec 28 membres.
Elle en comptait deia 141 l'annee suivante ; 282

Cn 1880; 583 en 1890; 904, dont 626 Allemands,
cn 1894 (25me anniversaire); 1140 en 1900; 1510,

aont 894 Allemands, en 1906; 1705, dont 1017

Allemands, en 1914 ; 1177, dont 904 Allemands,
fcn 1919; 1205 en 1922; 1453 en 1923 j 1478 en
1924 et 1595 eil 1925.

1 es organcs de l'Union, et tout particuliere-
ment son secretariat central de Cologne dirigd
par M. le Dr BIccmers et qui compte 14 fonchon-
hoires et employes, ont 6fe tres actifs durant
i'exercice 6coule. Iis ont fourni de nombreux

ienseignements
professionnels a des membres de

'organisation, ce qui est facilite maintenant par
es archives et la bibliotheque du bureau central

de Cologne. Les ouvrages et documents qui y
sont rassembles ont ete consultes par beaueoup
d'£tudionts pour l'dlaboration de theses et de
dissertations.

Le travail du bureau de placement et du
service d'6change international d'employes d'hötels
0 repns son importance de la Periode d'avant-
guerre. Celle section du secretariat a 6t6 for-
tement mise ä contribution par les societaires

comme par !e personnel d'hfttel. En 1923, En
total de 3825 employes ont fait appel ä l'inter-
mediaire du bureau, qui a enregistie 1513
placements, dont 222 en dehors de l'Allemagne.

Les questions relatives aux communications
entre Etats, au tourisme international, ä la publicity

et ä la propagande, aux etudes profession-
nelles, etc. ont fait l'objet des constantes
preoccupations des personnalites dirigeantes de
l'Union.

Le secretariat a ete frequemment consulte
aussi sur des questions de reclame comme sur
des questions techniques de l'hotellerie. II a
pris la defense de societaires dans des litiges
avec des hotes ou devant des aulorites. II a
egalement fait tout son possible pour proteger
les membres contre tout genre d'escroquerie.

La revue «Hotel », organe officiel de l'asso-
ciation, a developpe elle aussi une grande activity

et a manifeste un essor important dans la
redaction de ses articles. Elle a maintenant
dans divers pays de nombreux collaborateurs
et correspondanis specialistes des questions ho-
telieres, ce qui lui donne une haute valeur
destruction et de documentation, d'autant plus que
ces iravaux sont publies en differentes langues.
A chaque numero est annexe un supplement
technique dont la redaction est dingee par un
Ingenieur competent Mais ce developpement
et ces ameliorations ont evidemment necessity
de fortes depenses, qui se traduisent au compte
de profits ct perfes par un poste passif de plus
de 35 000 marks II est vrai que ces frais ont
pour confre-partie les grands services rendus
aux societaires par leur organe professionnel.
Au fond, il s'agit ici d'une depense de propagande

La situation financiere de la revue s'a-
meliorera du reste au fur et ä mesure de la
consolidation de la situation economique gene-
rale, qui permettra de developper prpgressive-
ment la partie reservee ä la publicity.

L'U I. H edite egalement un Guide international

des hotels.
L'Union entretient diverses institutions sociales
: un fonds de secours pour les membres et

les employes indigents ou leurs survivants, un
fonds pour les etudes professionnelles, un fonds
de pensions pour les fonctionnaires et les
employes de l'associafion, une fondation Otto
Hoyer pour la creation de bourses d'etudes. Ces
institutions ont permis de venir en aide ä des
necessiteux dans bien des cas dignes d'interet.

Les comptes de I'exercice 1925 se balancent
par 122.737,83 marks, avec un deficit de 21.413,39
marks, occasionne, comme nous l'avons dit, par
I'extension donnee ä l'organe officiel de TU. I. H.
Les frais generaux se sont eleves ä 42.236,88
marks. Les cotisations des membres ont fourni
62.675,52 marks.

En ete 1925, le conseil d'administration a en-
frepris un voyage d'etudes en Suede et en Dane-
mark ; ce voyage a eu pour resultat une effi-
cace propagande en faveur de l'organisation,
comme du reste la 50me assemblee generale
tenue ä Scheveningue.

On a constaty l'annye derniere un fort ac-
croissement de l'interet des membres pour leur
organisation et une plus active participation
personnelle de leur part ä l'accomplissement
de ses laches. L'annee 1925 a revetu pour l'Union
Internationale Hoteliere une importance toute
spyciale; ce fut une periode de travail pratique
et de fructueuse reorganisation.

Office national suisse du tourisme. Le jury
charge d'examiner les 72 travaux presentes au
concours relatif aux nouvelles voies de la
propagande touristique a decerne les recompenses

suivantes: 1er. prix de fr. 500.— ä M. R.
Thiessing, Berne ; 2me. prix de fr 300.— ä M.
O. Gurtner, Zurich ; deux troisiemes prix de fr.
250.— ä MM. H. Behrmann, Zurich et Dr. W.
Stucki, Zurich ; quatre quatriemes prix de fr.
150.— ä MM Dr. Hess, Engelberg, O. Bosset,
Lausanne, W. A. Rietmann, Zurich, Dr. M. Merkt,
St. Imier. II a en outre delivre onze prix de
fr. 100.— chacun.

Questions professionnelles i
3®S<S®&S®&®G«>S©

Une ecole de serveurs. Berlin possede une
ecole modele de serveurs. Les cours y durent
environ huit semaines, pendant lesquelles on
apprend aux fuiurs garqons de salle l'art de
diesser une table, de presenter un plat, de de-
couper, etc. Un bon eleve doit y devenir capable

de plier une serviette de 37 manieres
differentes.

« Service please 1» L'Association des pro-
prietaires de restaurants de New-York a organise

un concours en vue de remplacer l'appel-
Iation «waiter», d'usage courant pour attirer
l'attention des gargons, par un terme plus poh.
Sur des milkers de reponses, cinq seulement
ont ete retenues et se partagent le prix offert
de cinquante dollars Ces cinq propositions sont
les suivantes ; «Service please », « steward »,
« orderman », « cardman » et « server ». « Service

please » a ete considere comme l'appel le
plus correct.

Pour les cures de sport. Le comiie de la
recente conference de Lausanne de l'Union pe-
dagogique universelle, conference oil avait ete
traitee entre autres la question de l'organisation
de cures methodiques de sport dans les stations
d'etrangers, avait charge le Bureau central de la
Societe suisse des hoteliers de faire les demarches

necessaires pour que ce theme fflt mis en
discussion ä l'assemblee generale de l'Union
internationale hoteliere ä Budapest. Nous nous
sommes en consequence mis en rapport ä ce
sujef avec des hoteliers suisses membres de
l'U I. H., qui ont bien voulu acceder au desir
de l'Union pedagogique universelle. La question
des cures de sport a ete traitee ä Budapest
aussi bien au conseil de surveillance qu'ä
l'assemblee generale, Iesquels ont approuve les
efforts de l'Union pedagogique dans ce domaine.
Nous reviendrons ä l'occasion sur ces interessants

projefs.
Cours d'hofellerie ä Paris. Le comite de

1'EcoIe professionnelle de l'Association des
hoteliers, restaurateurs et limonadiers de Paris a
decide de donner cette annee une plus grande
importance aux conferences lechnologiques heb-
domadaires. A cote de I'oeuvre d'instruction ac-
complie par 1'Ecole proprement dite, il est
necessaire de donner au personnel une vision
generale de I'organisme qu'il est appele ä servir.
Ce n'est qu'ä cette condition qu'il s'inieressera ä

son travail et que son ambition gveiliye Te por-
tera aux postes importants. — Les causeries
organisees passent en revue toutes les questions

interessant la corporation. Ces
conferences peu\ent meme efre fort utiles, suivant les
suiefs trades, aux directcurs et aux chefs des
divers services. — Le programme est duise en
sept parties, ä savoir ; questions generales,
services generaux, logement, alimentation, boissons,
questions techniques et conferences medicales.
Dans la premiere partie seront trades les suiets
suivants: I'industrie hoteliere en France, en
Belgique, ä l'etranger, historique de l'hotellerie,
les grands hotels americains, la creation de
centres de tourisme, la geographic touristique,
les hotels de saison, l'organisation hoteliere d'un
grand paquebot, comment on cree un hotel, la
publicity hoteliere, l'organisation financiere de
l'hotellerie et le Credit national hotelier, le droit
hotelier, le mutualisme et l'administration d'une
societe hoteliere. Les conferences de la seconde
partie du programme ont pour litre : le bureau
de reception, la comptabilite hoteliere, le
bureau moderne, la direction, le personnel. En ce
qui conceme le logement, deux Conferenciers
parleront du service de chambre et du service
d'etage. Le chapdre de l'alimentation sera abon-
damment trade. Nous relevons ici des conferences

sur l'hygiene alimentaire, l'utilisafion des
denrees, la composition des menus, les fraudes
dans les denrees ahmentaires, les installations
techniques, le personnel, l'organisation
principal de la cuisine et les services annexes,
le restaurant ä la grande carte, ä la moyenne
carte et ä prix fixe, le restaurant-bouillon, la
boucherie et le decoupage, la caissiere du
restaurant, le service de salle ä la grande et ä la
petite carte. Dans le chapdre de la boisson, on
entendra des conferences sur les vins ä la
propriety, ä la cave et ä table, sur le bar, sur le
sommelier et sur la geographic viticole. En ce
qui concerne les questions techniques, les
Conferenciers parleront de la production et de l'uti-
lisation du froid, de la conservation des denrees,
de l'eclairage et des installations electriques, du
chauffage, de l'amenagement moderne des
cuisines, de l'utihsation du gaz, des mesures de
protection contre l'incendie, des installations
sanitaires et de l'organisation scientifique de
1'hotel Les conferences medicales porteront sur
l'hygiene et le service medical ä l'hötel, sur
l'alcoohsme, la proprete, l'hygiene usuelle,
l'hygiene sexuelle, etc — Voilä certes un bei
exemple que nous donne l'hotellerie parisienne.
Des cours ou conferences semblables n'au-
raieni-ils pas leur raison d'etre aussi en Suisse,
au moins dans nos principaux centres? Avec
cette idee «qu'il n'y en a point comme nous »,
nous courons le risque de nous laisser peu
peu distancer par les nouvelles generations hö-
teheres de l'etranger.
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Une baisse qu'on ne ressentira guere. Les
paysans du nord-ouest de la Suisse, dans une
assemblee^ des delegues tenue ä Liestal, ont
aussi adhere ä la decision d'abaisser de deux
centimes, ä partir du ler novembre, le prix du
litre de laif paye aux producteurs. Mais la
diminution ne sera que d'un centime pour le con-
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Trafk et Tourisme
tains horaires ou par 1'acceleration de certains
trains. De nouvelles voitures directes ont ete
prevues et plusieurs courses de voitures directes

ont ete ameliorees, soit par extension, soil
en Ies dirigeant sur les lignes plus favorables.

Union internationale des chemins de fer. A
Lausanne ont siege ces jours derniers deux
commissions de l'Union internationale des
chemins de fer, celle du trafic des marchandises et
celle de l'echange du materiel roulant. Une tren-
taine de delegues, representant la plupart des
Etats europeens, ont pris part aux travaux des
deux commissions.

Traction elecfrique et traction ä vapeur. La
Direction generale des C. F. F. a etabli une
comparison entre son budget d'exploitation pour
1927 et un budget fictif, tel qu'il se presenterait
si aucunc ligne n'avait ete electrifiee. Avec la
traction ä la vapeur, les depenses nettes
d'exploitation se trouveraient augmeniees de 19,279,700
francs; cette economie est realisee surtout, grace
ä l'electrification, dans le service de la traction
et dans les ateliers. Le budget effectif pour
1927 prevoit un excedent de recettes de
119.667.930 francs; cet excedent serait reduit
de_ 32.208.000 francs si la traction n'avait lieu
qu'ä la vapeur. Le compte de profits et pertes
montre que le deficit, dans le budget de 1927, se
monte ä 11.950.000 francs ; il otfeindrait 13.665.010
francs avec une traction exclusivcment ä la
vapeur. Ce resultat peut etre considere comme
satisfaisant, surtout si Ton tient compte du fait
qu'une grande partie des installat'ins eleclriques
exploitees actuellement ont du etre construites
pendant la guerre ä des prix extremement ele-
ves. Les installations et le materiel roulent elec-
triques represented un capital d'etablissement
de 525 millions. Sans l'electrification, on aurait
dü acheter.au cours des dix dernieres annees,
pour 50 millions de locomotives ä vapeur.

Un film utile. Le 20 octobre, au cinema
Apollo, ä Geneve, le Touring-Club Suisse et
l'Automobile Club de Suisse ont presente, pour
la premiere fois dans cette ville, un film docu-
mentaire intitule: « Dans le tourbillon de la
circulation ».

_
La route pour automobiles Hambourg-Zurich-

Milan. Les dirigeants de l'Association des
industries d'AIIemagne" se sont prononces en faveur
de la construction de cette route et en particular

en faveur de l'itineraire Hambourg, Cassel,
Francfort s/M„ Mannheim. Bale, Zurich, Go-
thard, Milan et eventuellement Genes. — La
Chambre de commerce de Cassel est egalement

favorable au projet. Les frais de
construction, pour la partie allemande de la route,
s'eleveraient ä environ 260 millions de marks.

Les autocars etrangers. La commission can-
fonale saint-galloise preposee a l'etude des pro-
blemes relatifs au trafic vient de donner son avis
au sujet d'une question qui n'interesse pas seu-
lement le canton. Elle avait etö saisie d'une re-
quete de la Federation des entreprises de transport

du Nord-Est, Protestant contre les courses
regulieres effectuees sur le territoire suisse par
des autocars etrangers. La commission estime
qu'en ce qui concerne les taxes et les prescriptions,

les enlreprises etrangeres de transport par
automobiles doivent etre mises sur le m6me pied
que les societes suisses. En revanche, eile
n'admet pas que des autocars etrangers, circu-
lant regulierement et d'aprös un horaire fixe,
puissent etre autorises ä transporter des voya-
geurs recueillis ä leur passage en Suisse.

Le contröle des automobiles. Un technicien
M. G. Feissler, dans une lettre au «Journal de
Geneve», suggere un moycn interessant de
controler d'une maniere permanente la vitcsse
des automobiles. II ecrit: «Les accidents dus
ä ce mode de locomotion se multiplient de plus
en plus; e'est une vraie plaie de I'epoquc. Si
l'on en analyse avec soin ies causes, on s'aper-
cevra que 95 % d'entre eux sont impulables ä
des exces de vitesse. Ces as du volant qui
considered leurs scmblables, sur la route,
comme «une quantite negligeable», ont bien
merite le nom de « chauffards ». Pourtant, 1'in—
dustrie moderne est ä meme de permettrc un
contröle serre de la vitesse autorisee. Elle
construit des indicateurs-enregistreurs qui,
composes d'une bände de papier portant la
courbe des vitesses, donneraient un moycn in-
faillible de punir le coupable, par une amende
elevöe.

^

En effet, supposons que tout proprie-
faire d'une automobile soit dans l'obligation
d'avoir un tel appareil ä bord, et contraint de
faire verifier la bände tous les mois, par les
autorites chargees du contröle. Le plombage de
l'enregistreur est fait apres chaque contröle, la
fraude est impossible; de ce fait, le delinquant
est pince. Tout cela n'est pas une nouveaute;
ce systeme existe depuis longtemps sur nos
chemins de fer federaux, oil toute machine mo-
trice est pourvue d'un appareil semblable que
nos maticieux cheminots nomment «mouchard».
Nos_ mecaniciens de chemins de fer sont con-
troles du fait qu'on leur confie toutes les vies
humaines qu'un convoi empörte avec lui; pour-
quoi ne contrölerait-on pas nos chauffeurs, ä
qui l'on confie toutes les vies humaines qu'ils
rencontrent sur leur route? »

Le futur avion commercial. La maison
allemande Daimler - Mercedes construit maintenant
en serie le petit avion commercial. L'un de ces
appareils est arrive l'autre jour ä l'aerodrome
de Cointrin-Geneve, venant de Stuttgart par
Bale. Cet avion est capable de faire du 115 ä
I'heure, mais la vitesse moyenne est de 100
km. La surface portante est de 20 m. carres,
le poids total de 450 kg., la largeur de 13 m., la
longueur de 7 m. et la hauteur de 1 m. 75.
L'appareil peut etre demonte en cinq minutes.
Son prix ä l'usine sera de 10,500 marks. On a
calcule qu'avec cette avionneite un voyage de
Geneve ä Paris pour deux personnes revien-
drait ä 15 francs, soit 12 fr. de benzine et 3 fr.
d'huile.

Services aeriens d'hiver. Des pourparlers ont
eu lieu dernierement entre la compaqnie
allemande de navigation aerienne « Luft-Hansa » et
les compagnies suisses d'aviaiion en vue de
l'organisation ä litre d'essai, sur quelques gran-
des lignes internationales, de services aeriens
d'hiver. Une convention definitive ne pourra ce-
pendant pas etre signee avant que la conference
suisse de la navigation aörienne, qui doit avoir
lieu au mois de novembre, se soit prononcee.
En outre, les projets envisages doivent etre
ratifies ou prealable par les divers gouverne-
ments interesses. L'entreprise serait döjä as-
suree de l'aide du gouvernement allemand. Pour
encourager le trafic sur ces lignes d'hiver, d'im-
porfantes reductions de tarifs seraienf accor-
döes. — II est evident que la realisation des
projets de la «Lutt-Hansa» presenterait un
certain intörei pour nos stations suisses de
sports d'hiver.

Pour une nouvelle Poste ft Montreux. Re-
pondant ä l'appel du comite de la Society indus-

Ame'ioration des communications internationales
par chemins de fer.

La conference europeenne des horaires, tenue
ä Baden-Baden, sous la presidence de la direction

generale des Chemins de fer federaux suisses,

pour la periode s'etendant du 15 mai 1927
a u 14 mai 1928, a ete consacree, ä part i'examen
de quelques questions d'ordre general, ä l'etude
de 314 propositions concernant les horaires pro-
prement diis et de 203 suggestions relatives ä
l'accouplement de voitures directes.

I.a ville de Prague a ete designee comme lieu
dc la prochaine conference europeenne des
horaires qui se tiendra du 17 au 21 octobre 1927.

II co'Vent de citer les innovations suivantes
interessa.it la Suisse:

L'express de nuit Angleterre-Suisse, qui jus-
qu'ici ne circulait, ä certaines epoques de 1'an-
nee, que quatre fois par semaine, circulera ä
partir du ler avril 1927 chaque jour et cela pendant

toute l'annee II en est de meme du train
partant de Bale ä 23 h. 45. Le train direct
Bruxelles - Bale (19 h. 08 ä Bale) ne circulera
plus que comme d;rect local entre Strasbourg
ct Bale. En revanche, l'express quittant cheque
jour Bruxelles ä 9 h. 32 sera accelere de telle
sorte que l'arrivee ä Bale ä 20 h. 20 permettra
de poursuivre le trajet par l'express de nuit du
Gothard, a.nsi que dans la direction de Zurich.
En plus de ces innovations, une nouvelle
correspondence Bruxelles -. Bale (Bruxelles 11 h. 20,
Bale 22 h. 45) sera introduite pour la duree de
l'annee entiere ä l'horaire de nuit Berne-Geneve.
L'express de nuit Bale - Gothard - Italie, en
plus de la correspondance avec la Hollande, sera
relie ä la ligne de Berlin, ce qui aura pour effet
de referder d'environ 15 minutes le depart ä
Bäte. Le train, sur le parcours Bale-
Milan, sera accelere de telle fapon que ies
correspondances pour Venise, Rome et Gänes
en vigueur jusqu'ici, pourront etre ma:n'enues.
Grace ä ['introduction de cette innovaiion, on
disposer" d'une exccllente corresoondance entre
Berlin et tome, avec depart de Berlin ä 7 h. 35
et arrivee ä Rome, le lendemain ä 19 heures.

L'express «Suisse - Arlberg - Vienne»
circulera dorenavant toute l'annee par Boulogne-
Laon, " -ris-Chälons et disposera de vagons-lits
Paris - Budapest ainsi que Lyon - Vienne. II
part de Bale ä 6 h. 10 et arrivera ä Vienne ä 22
h 15. Le vagon-lit Lyon-Vienne circulera entre
Geneve et Zurich dans Ies trains de nuit (Geneve
depart 0 h. 15.-Zurich 23 h. 55).

L'express Orient-Simplon sera avancö d'environ

20 minutes ä partir de Vallorbe et sera ac-
celerö pour arriver 30 minutes plus töt ä Milan
et environ 2 heures plus töt ä Stamboul.
L'express partant de Stamboul partira une heure et
demie plus tard, mais il arrivera ä Paris ä la
meme heure qu'actuellement.

Entre Geneve et Marseille un nouveau train
express sera organise dans chaque direction par
Chambery - Valence - Grenoble. Le train partira

de Geneve h 19 heures et aura correspondance
avec le train venant de Lausanne ä 18

heures 35. Le train venant de Marseille arrivera
ä Geneve ä 10 heures 35 et aura ainsi
correspondance pendant I'dte avec les trains express
du milieu de la journöe pour Bale et Zurich par
Bienne et par Berne.

Le train express du soir Milan - Loetschberg-
Berne aura correspondance ä Beifort pendant
toute l'annee avec l'express de nuit Bäle-Lon-
dres. par Laon, partant de Bale ä 23 heures 45.

En outre, de nombreuses correspondances
seront ameliorees par la modification de cer-

sommateur, l'autre centime devant revenir ä la
caisse de crise de l'Union des producteurs de
lait.

La disette de lait ä Paris. De nouvelles
dispositions ont ete prises ä Paris concernant la
vente du lait. Les etablissements hospitallers
seront toujours privilegies. Quant aux bars,
cafes, restaurants, pätissiers et glaciers, ils de-
vront desormais se procurer de la poudre de
lait ou du lait condense, ä moins cependant
qu'une augmentation des arrivages cet hiver ne
permeite le contraire. Dans ce cas, il leur sera
interdit de s'approvisionner directement chez
des detaillants dont le lait sera reserve aux
particulars. Une surveillance rigoureuse sera exer-
cee.

Les pommes de terre et la douane. L'Union
suisse des societes de consommation a demande
au Conseil federal une reduction momenfanee
des droits de douane sur les pommes de terre.
Le Conseil föderal rappelle ä ce propos qu'on
ne distillera pas de pommes de terre cette
annee, que la regie föderale des alcools a ete
chargee de faciliter le transport des pommes de
terre et que l'annee derniere il a refuse aux
producteurs une augmentation des droits. En
consequence, il est d'avis qu'il faut renoncer,
cette annee egalement, ä modifier les tarifs,
d'autant plus que l'agriculture est dejä grave-
ment atteinte par les diminutions successives du
prix du lait..

Les restrictions alimentaires en France. Les
dömarches successives faites par les differenles
associations professionnelles de la restauration
ont reussi ä faire corriger les mesures de
restrictions alimentaires prises par le gouvernement
franpais, du moins en ce qui concerne les cartes
ou menus. La note suivanfe a ete commun:quee
aux commissariats ou posies de police : « Afin
d'encourager les restaurateurs ä servir des re-
pas ä bon_ marche, vous voudrez bien, ä titre
d'essai .tolerer sur les cartes ou menus, en plus
des quatre plats de viande ou volaille reglemen-
taires, tous Ies aufres plats dont le prix ne de-
passera pas 2 francs. Vous accorderez egalement

cette meme tolerance aux restaurateurs
dont le repas ä prix fixe ne depassera pas 7
francs. »

La baisse du prix du lait. Une assemblee des
delegues de la Federation des fromageries et
laiteries bernoises, comprenant 660 delegues de
526 societes, a approuve la convention passee
avec les acheteurs de lait. A partir du 1er
novembre, le prix sera reduit de deux centimes
pour Ies producteurs. Pour les consommateurs,
la baisse sera d'un centime au 1er novembre et
d'un second centime, probablement, ä partir du
ler janvier 1927 Cette reduction successive du
prix de detail est motivee par le fait qu'en
novembre et decembre le ravifaillement en lait
est plus difficile et necessite de plus longs
transports qm rencherissent la merchandise. —
Une assemblee dc l'Union cooperative de la
Suisse centrale pour ('utilisation du lait,
comprenant 420 deleaues, a aussi adopte la recente
decision de la Federation centrale. De ce fait.

le prix du lait subira une diminution de deux
centimes en Suisse centrale ögalement. Les
producteurs de lait sont tenus ä nouveau d'a-
cheier du fromage.

Chronique des vendanges. Dans la region
d'Yverdon-Grandson, oil Ies vendanges sont
terminees, la moyenne de rendement a ete de
300 litres par ouvrier de 50 perches; quelques
proprietaires ont recollö cependant de 400 ä
550 litres ä 1'ouvrier. Le prix d'achat s'est tenu
en general autour de 75 centimes le litre de
vendange prise au bas de la vigne. Les viticul—
teurs considerent l'annee comme satisfaisante.
— A Geneve, le Mandement a pu ecouler une
bonne partie de sa recolie entre 85 et 95
centimes le litre; dans le reste du canton, les
venfes ont ete effectuees entre 75 et 85
centimes. La qualiie est bonne et la recolte, quoi-
que relativement abondante, trouvera ä se
placer sans difficulfe. — Les vendanges sont
egalement terminees dans le district de Morges.
La recolte de la commune de Morges, qu'on
avait evaluee a 36,000 litres, ne depasse pas les
34,000 Le marche est calme et les grosses
venfes sont peu actives. Les affaires les plus
nombreuses se concluent par pefifes quantites
avec les cafetiers au prix de 1 fr. ä 1 fr. 06. —
A Perroy, une cave moyenne a ete vendue ä
1 fr. 20; d'autres plus petites ä 1 fr. 16. On
espere vendre en general de 1 fr. 10 ä 1 fr. 30.
— A Chardonne quelques venfes se sont faites
aux prix moyens de 1 fr. 05 et 1 fr 10 le litre
de vendange rendue devant le pressoir. — La
recolte communale de Ricx, 10 000 litres, a ete
vendue 1 fr. 60 le litre de moüt. — A Aigle, le
prix de 121 fr. 05 pour la brantee de 45 litres
de vendange — ce qui represente 2 fr. 69 le
litre — atteint cette annee par la recolie de la
Sociefe des Mousquetaires, n'avait jamais
encore ete obfenu, non seulement ä Aigle, mais
dans le canton de Vaud et la Suisse. La recolte,
il est vrai, n'est que de 30 braniees. La mise ä
prix s'est faite ä 1 fr. 85 le litre. Deux recoltes
pupillaircs se sont vendues 2 fr. 27 et 2 fr. 48.
— La recolte de la commune d'Yvorne, environ
25 braniees, s'est vendue 2 fr. 07, la recolte de
la Societe des Mousquetaires d'Yvorne 2 fr. 10

et celle de la Societe de l'Union 1 fr. 93. — A
Villeneuve, une vente de 3,000 litres de moüt
s'est faite ä 2 fr. 10 le litre. — En Valais, le
rendement a trompe en mal, mais la qualite est
supörieure; on trouve des moüts dormant jus-
gu'ä 82 et 86 degres Ochsle. — Nos vins nou-
veaux romands auront ä lutler contre une forte
concurrence des produits etrangers. A Bale, par
exemple, on ne trouve dans Ies cafes que du
vin nouveau d'AIsace. Les marchands de vin
eux-memes recommandent le vin d'AIsace aux
cafetiers, en declarant que les vins de la Suisse
romande sont tout ä fait trop chers. C'est un
fait que le litre de nouveau alsacien peut etre
rendu en cave du deiaillant pour 1 fr. 05, tandis
que le litre de la Cote, par exemple, ne peut
arriver en cave du restaurant ä moins de 1 fr.
85. II est evident que cette difference donne ä
reflechir.

I Nouvelles diverses |
Plus de prohibition en Norvege. Ces jours

derniers a eu lieu en Norvege un plebiscite au
sujet du maintien ou de l'abrogation de la loi
de prohibition. Les premieres constataiions
d'ensemble ont fait enregistrer 504.000 voix contre

la prohibition et 393.000 en sa faveur. Le
gouvernement deposera aussitöt que possible
au Storthing un projet de loi abolissant la
prohibition. On a la certitude que ce projet sera
adopte.

Exposition culinaire de Londres. Nous avons
signale dans notre dernier numero que la 29me
Exposition culinaire anglaise (Cookery and Food
Exhibition), une manifestation qui revet toujours
une tres grande importance, aura lieu ä Londres
du 12 au 19 novembre prodiain. Nous apprenons
que le Comife d'organisaiion a appele M. Ch.
Fr. Butticaz, proprietaire de 1'Alexandra Grand
Hotel ä Lausanne, president de la Commission
de l'Ecole höieliere de la S. S. H. ä Cour-Lausanne,

a fonctionner comme membre dii jury.
De quoi elles se melent. L'assemblee des

deleguees de l'Association nationale des
societes feminines suisses, reunie les 16 et 17

octobre ä Soleure, a approuve ä l'unanimitö
une resolution de la Föderation des unions de
femmes du canton de Vaud contre la reintro-
duetion des jeux dans les kursaals. Ces bonnes
dames feraient bien de se meler des questions
qu'elles connaissent et qui rentrent dans leur
programme d'aetivite. Elles ont, en dehors des
problemes hoteliers et touristiques, assez de
travail et du travail bien plus urgent. Nous les
prions du reste de ne pas confondre. nos
honnetes kursaals avec les « maisons de jeux »

et les «tripots » qui existent dans certains pays.
Pour qui se pique de pratiquer la vertu et de
rendre son prodiain meilleur, de gre ou de
force, c'est un devoir elemcntaire d'agir loyale-
ment en tout et partout. Or, pour agir loyale-
ment dans cette question des kursaals, nos
groupements feminins devraient d'abord 1'etu-
dier sans parti pris. ä la lumiere des necessites
economiques, au lieu de croire benevolement
de simples affirmations qui ne se soutienncnt
plus apres un examen quclque peu conscicn-
cieux.
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La Svizzera, piccola guida attraverso le sue
piü belle regioni. Pubblicata d'ali'Ufficio Nazio-
nale Svizzero del Turismo, Zurigo e Losanna,
1926. — Avec cetle pubblication en langue
italienne, dont la couverture porte une jolie vue
en couleurs des gorges des Schöllenen et du
Pont du Diable, notre Office national suisse du
tourisme clöt la serie de ses guides illustres de

fnelle et commerciale de Montreux, une sep-tantainc de representants des autorites locales,
de l'industrie ct du commerce, de la Sociele des'
hoteliers et de la Societe de developpement
ainsi que d'autres milieux interesses ont examine
dans une recente assemblee l'idee — dejä an-cier.ne du reste — de construire ö Montreux un
nouveau Bätiment des Postes. Diverses solutions

ont eie envisagees au cours d'une discussion
tres nourrie. L'assemblee a rcconnu a l'u-

nanimite, en principe, la necessite de la
construction projeiec. Une delegaliori-. se rendra ä
Berne pour se rcnscigner oupres de la Direction
generale des postes, puis un comite d'action
sera conshtue.

Codes tölegraphiques. Le «Courrier econo-
mique » relevait dernierement que les nouvenux
codes tölegraphiques conticnnent beaueoup
de vocables qui se pretent ä des mutilations et
ä des alterations, ce qui provoque de l'inse-
curife et meme des erreurs dans le trafic tele-
graphique. La derniere Conference telegraphi-
que mondiale, qui s'est tenue a Paris en
automne 1925, a rcconnu ä l'unanimitö l'urgenre
de mettre fin ä celte situation intolerable. Un
comite special a ete charge de poursuivre ä
fond l'etude de la question et de presenter un
rapport avant le 31 octobre 1926. Ses conclusions

seront soumises ä la prochaine
Conference telegraphique mondiale, ü Washington,
en 1927. Ccllc-ci les adoptera tres probablement

comme base de la reforme envisagee.
Hoteliers autrichiens en Suisse. Suivant une

information de Bregenz au « Freie Räticr», des
proprietaires, directeurs et adminislrateurs d'hö-
tels autrichiens, sur l'initiative du gouvernement
de la Basse-Autriche, effectueront en novembre
un voyage d'etudes en Suisse. Le voyage durc-
rait deux semaines Les inscriptions depassc-
raient dejä la centainc.

Passeparis. Plusieurs journaux ayant
announce l'adoption de principe, par le Conseil
föderal, d'une nouvelle loi föderale sur les
passeports, un communique rcctificatif
declare que M. le prof. Delaquis, chef de
la section de police au Departement föderal dc
justice^ et police, a presenie un rapport sur cc
sujet ä la derniere conference des directeurs
cantonaux de police; mais ceux-ci ont ren-
voye l'examen de la question ä une conference
ulterieure. II n'est pas exact que des propositions

aient ete dejä soumises au Conseil fedö-
ral; pour le moment, celui-ci ne s'occupe pas
de cette affaire.

La faxe sur les etrangers en France. Nous
avons signale en son temps la proposition de
M. Falcoz. depute de la Savoie, d'etablir une
taxe sur les etrangers seiournanf en France. M.
Falcoz a depuis lors modifie sa proposition
primitive en lui substituant un texte qui, au Leu
d'assujettir indifferemment tous les touristes
etrangers au payement d'une taxe fixe, les ob'i-
gerait ä payer, en monnaie de leur pays, un
impöt calcule d'apres la duree du sejour, selon
l'echelle que voici: moins de 48 heures de sö-
jour, 20 francs; plus de 48 h. et moins dc
huit jours, 100 francs; plus de huit iours el
moins d'un mois, 200 francs; plus d'un mois
et moins de trois mois. 300 francs; de
trois ä six mois, 500 francs : plus de six
mois, 1.000 francs. La laxe serait percue par le
service, des douanes, sur la base du cours qui
aura clöturö le dernier marche officiel des changes

sur la place de Paris. M. Falcoz propose
d'autre part d'exempfer de la taxe les ouvriers
etrangers titulaires d'un contrat de travail.

la Suisse, d'autres editions ayant paru au cours
de 1926 en langues allemande, anqlaise, fran-
gaise, hollandaise et espagnole. Cet opuscule
presente sous une forme eondensee tout cc
donf peut avoir besom I'efranger qui proiefte un
voyage en Suisse. Une breve introduction est
consacree aux renseignements genöraux sur ta
Suisse : population, superficie, langues, religions,
localites de sejour, stations d'hiver, stations bal-
neaires, öcoles, industries, hotels e1 pensions.
Elle renferme aussi des conseils utiles aux
touristes : voies d'acces en Suisse, visile doua-
niere, tarifs de transport des voyageurs, navigation

sur les lacs, circulation routiere. etc. Qunnd
aux sportmen, ils y trouveront des informations
sur les terrains de golf, l'alpinisme et d'autres
sports d'efe et d'hiver. La deuxieme et la plus
importante partie du guide comoorte une
description rapide de toutes les regions et
stations de tourisme cn Suisse. Elle est abondam-
ment illustree et est accomoaqnee d'une exrel-
lente carte generale de la Suisse au 1 :900.000;
aussi ce petit ouvrage est-il appele ä rendre
d'eminents services au public voyageur de langue

italienne.

The brand you can trust

tap® ij'adra des adonnes.

Nous prions nos abonnös qui se irouvenl
d„ns le cas de faire modifier leur adresse
de nous en aviser pour le mardi au plus fard
et de ioindre ä leur demande trenfe centimes
en limbres-posle. —



Stellenanzeiger - Moniteur du personnel
Nr. 43 Donnerstag, den 28. Oktober 1926 — Jeudi, le 28 Octobre 1926 No 43

Avis important t
timbre-poste i toutes les offres en reponse
$ des insertions dans le „Moniteur du

personnel", autrement nous ne pourrions pas

Hous charger de leur transmission aux in-

tfiressfis.
Les öfteres doivent fitre envoyees dans un

enveloppe sur laquelle on indique seulement

|e chiffre de l'annonce en question et oü l'on
colle trfis lfigfirement le timbre-poste pour la

transmission & l'annonceur. Une autre
enveloppe extfirieure, portant seulement l'adresse

deT„H6tel-Revue"(sans indication du chiffre),

feut contenir plusieurs offres, chacune ren-
ermfie dans son enveloppe speciale, avec

chiffre et timbre-poste pour sa transmission.

Mm Stellen Emplois rails

Jusqu'ä 4 llgnes - Chaque ligne cn plus. 50 centimes.
Suisse Etranger

Premiöre Insertion (maxim. 4 llgnes) Fr. 3.— Fr. 4.

Pour chaque rdpdtltion non Interrompue Fr. 2.— Fr. 3.—

Les tlmbres-posto ne soot pas aeeeptös en palcment. —

Paicment fi l'avance. — Envois d'argent sans frais, en
Suisse, au compte de cheques postaux V. 85. A Fötranger.
mandat postal. — Pour le renouvellement d'ordres, indlquer
le chiffre. — On n'envole pas d'exemplaires fustificatils.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Höfels
Bäle

Chef-Koch. Gesucht naüi Adclbodeii iu mltti. Haus, durch¬
aus tUchtig.. nQcht. Chefkoch allein (Entremötskundig),

Auf d. Wintersaison. Off. mit Zeugn., Referenz, und Lohitan-
yprüchcn an Postfach 16948 Adelboden. Retourm (1829)

Btasenportlcr. Passanten-Hotel In Lausanne sucht zu so-
fortigem Eintrftt jüngeren, tüchtigen, franz. sprechenden

plagcnportier. Chiffre 1831

Gesucht: tüchtige, sparsame Chelktichln, cntrenietskundlg od.
altem Chol, mit besten Referenzen In Jnhrcsselle. Offerten

mit Zeugnissen und Photo an Postfach 16353. Arosa. (1828)

(gesucht für Wintersaison SekrctJrln-KassIcrln (Englisch
unerlässhch). Barmaid (englisch sprechend), gute Mixerin,

selbständige Llngöre (Wcissnäheriu) mit längerer Hotelpraxis.
Offerten mit Zeugniskopien. Photo und Altersangabe an Postfach

20749 Adelhoden. (1830)

Küchenchef, tüchtig, entremetskundig, gesucht für kommende
Wintersaison nach Graubünden. Offerten mit Gehalts-

ynsprüchen, Zeugniskopien u. Referenzen erbeten. Chiff. 1826

Mangerln ein wenig französisch sprechend, gesucht Of¬
ferten mit Zeugiuskoplen und Bild an Hotel Beau

ftlvagc, Genf. (1832)

Dcrsonalköchlii, tüchtig, gesucht. Eintritt kann sofort erfolgen,r Offerten mit Zeugtuskopien und Oehaltsansprüchen
einreichen an Grand Hötel de la Palx, Genf. (1827)

CccnJtalro, Sulsse-francais. parlant francais, anglais et alle-
inand, est demandd pour hötel sur bord du Löman, (main-

COurante. calsse, rdceptlon). Place ä l'annde. Ecrire, envoyer
photo et certiflcats Chiffre 1824

Cocrötaire-cliel do reception. gouvernanto d'ötage, les den*
parlant anglais, dcniandds pour saison d'hivcr. Hötel

Chamossaire. Chesläres. (1831)

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numöro doivent etre adressfies ä

l'Hötel- Bureau Bäle
Tfilfiphon Safran 27.38.

Nr.

Eeonoiimt-Gouvermuitc. Oftice-Gouvernantc. erste Kaf-
feeköchin, Personalködun, Wäscher oder Wäscherin,
3 Glätterinnen. Küchenmädchen. Argentler, Hotel 220
Bett, Wiutcrsaisou. Bcrucr Obcilaud.

7530 lUchtige Glätterin, Etagcn-Gouvcrnantc. Lingöre-Glät-
tcrin. Hotel 200 Bett. Wintersaison. Graubünden.

7647 Haushaltungsköchin, Officemödchen, Glätterin, mittl.
Hotel, Wintersaison. Berner Oberland. Nur tüchtige
Bewerber mit erstkl. Referenzen wollen Offerten
einreichen.

7666 Selbst. Mngörc. gelernte Wcissitäherin, tüchtige Glät¬
terin. Wäscherin, erste Saaltochter, englisch sprechend,
neben Oberkellner. Saaltochter mit Etagenservice. Prl-
vatzimmermädchen. Officemädchen. Küchenmädchen,
tüchtiger Casserolier. Hotel 125 Bett. Wintersaison.
Berner Oberland.

7583 Tüchtige Personalköchin. Jahresstelle, sofort Hotel 250
Bett. Börner Oberland.

7591 Kaffee-Angesteiltenköchio, junger Etagenportier, 2 Saal¬
töchter. Hotel 70 Bett, Wintersaison, Berner Oberland.

7wi6 Buchhalter, bilanzsicher, auch für Journal. Aegypten,
sofort

4(>07 Saucier, Casseroher Abwischer Officemädchen, Hotel
i.xa !*° Belt* Wintersaison. Berner Oberland.
7914 Lingerlemldchen, sofort, erstkl. Restanrant, Bern.
7924 Biireauvolontänn. Maschinenschreiben und Stenographie.

deutsch und Iran? sprechend, Passantenhotel 90 Bett,
Graubünden.

7627 Stucler-HotiMcur. lOdiliter Pallssitr. Entremetier. Com-
rois de cuisine. Junger Keilner. Saaltöchter, englisch

• Casseroller, Kaffee - Personalköchln, Hotel
165 Bett. Wmter«aison. Berner Oberland.

7t>44 Aide-Köchin. 3 Saaltöchter, nach Uebercinkunft, Sana-
tonum 120 Bett. Graubünden.

7654 Sekrctänn-Kassicrin. englisch sprechend, Hotel 198 Bett,
Wintersaison, französ. Schweis.

7656 Buffetvolontärm, Kaifeeköchin, sofort, Hotel 90 Bett,
Jahresstelle. Graubünden

76(8) Köchln oder Einzelkoch. Passantenhotel 80 Bett, grössere
Stadt. Jahresstelle.

7t>69 Etagen-Gouvernante. 25 bis 35 Jahre alt, Sanatorium,
«00 Bett. Jahresstelle, Graubünden.

7570 Jüngerer Sekretär-Chef de rdception. deutsch, franz,
englisch sprechend. Passantenhotel. 100 Bett, grössere
btadt, Jahresstelle.

7699 Llftler-Commlsslonnaire. deutsch, frans etwas engl,
sprechend, Jahresstelle. Hotel 90 Bett, Oraubünden.

Nr.

7700 Buffetdame, Aushilfstelle, sofort, grösseres Restaurant
Basel.

7701 Buffettochter-Barmaid, 22—26 Jahre, englisch spre¬
chend, gut präsentierend, Hotelierstochter bevorzugt,
Wintersaison, Hotel 75 Bett. Oraubünden.

7702 I. Saaltochter, tüchtig und zuverlässig, mit Bureau¬
arbeiten vertraut, Passantenhotel 45 Bett, Kt. Solothurn.

7703 Küchenmädchen. nach Uebereinkunft. Hotel 20 Bett,

7705 Alleinkoch. I. Saaltochter, englisch sprechend. Winter¬
saison. Hotel 35 Bett. Berner Oberland.

7707 Officemädchen, Aide de cuisine, Eintritt nach Ueber¬
einkunft. Berner Oberland. n

7717 Hausbursche-Heizer, nach Uebereinkunft. Hotel w
Bett. Berner Oberland.

7718 Junger, tüchtiger Patissier, mit Zuckerorbeiten ver¬

traut, Fr. 200 — monatlich, Wintersaison, Berner Uber-

7720 General-Gouvernante. Chef de cuisine, nach Ueber¬

einkunft, erstkl Restaurant Bern.
7722 Saucler Rötisseur, nur tüchtige Kräffe mit erstsi.

Zeugnissen. Wintersaison. Zentralschweiz.
7724 Küchenchef, Gouvernante. Barmaid, Patissier, Hotel

85 Bett. Wintersaison. Berner Oberland, nur tüchtige
Leute mit guten Zeugnissen wollen sich melden.

7728 lg. Aide de cuisinc. Fr. 120.— monatlich. Wintersaison,
Berner Oberland.

7729 Personalkochin. tüchtig und gewissenhaft. 1. November,
Hotel 250 Bett Graubünden

7730 Sekretärin-Kassierln. Fr. 100.—bis 120.—. Chef de rang,
Argentier. Wäscherin. Officemädchen. Hotel 100 Bett,
Tessin. Jaliresstellen. _

7736 Tüchtige.selbst. Restauranttochter, engl, sprechend, 1.

Saaltochter, englisch sprechend, Hotel 60 Betten,
Wintersaison. Graubünden. „ „ t » t

7739 Jg. Scrviertochter. sofort. Hotel 35 Bett, Zentral-
schweiz. _

7740 Tüchtiger Oberkellner, englisch sprechend. Servier-
tochter für Bar und Halle, englisch sprechend. I.
Glätterin, Lingöre-Glätterin. Hotel 100 Bett. Wintersaison.

Graubunden.
7747 Etagen-Gouvernante, deutsch, franz., englisch sprechend,

mit guten Zeugnissen aus erstkl. Häusern. Hotel 320

Bett, franz. Schweiz, Jahresstelle.
7748 Chef de rang, englisch Sprech. Commls de rang. Hotel

100 Bett. Wintersaison. Graubünden.
7750 1. Glätterin. Lingerlemädchen, Zimmermädchen, englisch

sprechend, nach Uebereinkunft Hotel 180 Bett. Genfer-
sce. Jahesstelle. _

7753 Tüchtiges Zimmermädchen, sprachenkundig. Etagen¬
kellner. welcher auch den Oberkellner ersetzen kann,
Pnvatzlmmermädchen, das nähen und bugein kann,
erstkl. Hotel Lnzern, Jahresstellen,

7756 Serviertochter für Saal- und Restaurant, mittl. Hotel
Luzern. Jahresstelle

7757 Zimmermädchen, mit Saalservlcc vertraut, sofort, mittl.
Hotel Luzern. Jahresstelle.

7758 Saucier, Patissier. Rötisseur. Kaffee-Angestelltenkocmn,
Casseroher. Heizer, Hotel 150 Betten Wintersaison,
Berner Oberland. Nur tüchtige, fachgewandte
Bewerber können berücksichtigt werden.

7764 2 Sekretärinnen, englisch sprechend, tüchtige erste
Llngöre, Zimmermädchen englisch sprechend, gewandter
Oberkellner. Chef d'dtage. Liftier. 3 Restauranttöchter,
4 Saaltöchter, aile englisch sprechend erstkl. Hotel,
Berner Oberland. Wintersaison; nur Leute die in
erstkl Hotels gearbeitet und gute Zeugnisse besitzen,
wollen sich meiden.

7778 Tüchtige Restauranttochter, deutsch, franz. sprechend,
gut präsentierend, 23 bis 27 Jahre alt, sofort, Hotel 45

Betten, Tessin. Jahresstelle.
7779 Etagen-Gouvernante, englisch sprechend. Zimmermäd¬

chen. 3 Saaltochter. I. Llngöre, 1 Glätterin. Näherin,
Kontrolleur-Kellermeister. Commis de cuisine. Patissier,
Hotel 130 Betten. Wintersaison. Graubunden; nur tüchtige

Bewerber mit guten Zeugnissen werden
berücksichtigt.

7790 Obersaaitochter. Fr. 150 — fix monatlich, Saaltochter,
Fr 100— monatlich (Trinkgeldablösung). Kaffeeköchin,
Sanatorium 65 Betten, Graubünden Jahresstellen.

7793 Saucier. Journalf(ihrerin Etagenportier. Aushilfsportier,
4 Saaltöchter. Hotel 200 Betten, Wintersaison.
Graubünden

7801 Jg. Scrviertochter, Volontürin. Anfängerin die auch
Hausarbeiten mitbesorgt, kleineres Hotel, Jahresstelle,
Tessin.

7802 I. Kaffeköchln, III, Kaffeekbchin. sofort, Jahresstelle,
Hotel 250 Betten, grössere Stadt.

7804 Sekretärin-Kassierin. englisch sprechend, Hotel 125

Betten, Wintersaison, Berner Oberland.
7805 I. Lwgöre, Maschinenstopferin, Serviertochter, deutsch,

franz., 25 bis 30 Jahre alt. Buffetlehrtochter, Kochlehr-
Iing, nach Uebereinkunft, erstkl. Restaurant Basel.

7809 Kassier-Clief de rdception. deutsch, franz., englisch,
etwas ital. sprechend, Hotel 80 Betten, Wintersaison,
Graubunden.

7810 Economat-Qouvernante, durchaus tüchtige und ge¬
wandte Person. Hotel 60 Bett, grössere Stadt. Jahresstelle

7811 Küchenchef, tüchtig, mit prima Referenzen. Lingöre-
Glättenn. im Stopfen bewandert. Hotel 80 Betten, Grau-
blinden

7813 6 Commis de rang. 2 demi-cliefs, 2 chefs de rang,
erstkl. Hotel 250 Betten. Wintersaison, Berner Oberland.

7822 Einfache, freundliche, tüchtige Restauranttochter Pas-
santcnhotel. Interlakcn. Jahresstelle.

7823 Tüchtiger Küchenchef mit sehr guten Empfehlungen,
Fr. 450.— monatlich und Gratifikation Wintersaison,
Berner Oberland.

7824 Sekretär-Journalführer. fü. grossen Winterbetrieb Nur
fachkundige, gewandte Bewerber mit Sprachenkennt-
nissen können berücksichtigt werden. Erstklassiges Hotel

Berner Oberland, Wintersaison.

Les places repourvues doivent
fitre imm£dlatement signalöes par carte
postale.
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| Bureau ö Reception"*]

Aide du directeur. Suisse. 30 ans. avec pratique dans maisons" de tout premier rang (Suisiv et Etranger), en qualitö de
Chef de röccption, Chef-Comptable-ContrÖIeur, Secrötalre-
Caissler etc., correspondant en francais, anglais et allemand.
capable d'organiser la comptabilitd gönörale et d'ötabhr le
bilan d'une entrepnse. cherchc n'importe quel poste de con-
fiance — Lihrc fm septembre. Chiffre 713
Assistant to Manager-Reception, Clerk-Secretary, qualified" Sulss gentleman, energetic disposition, good physique,
well educated, sound knowledge of hotel business and
languages (English, French. German, usefully Italian) Organizer.

wants responsible situation, permanent or season,
home or abroad. Highly recommended moderata talary Applv
to Postfach 17184. Basel. (189)

Anreaufraulein, deutsch und franz sprecheod. sucht Stelle
als Volontänn in erstklassiges Hotel. Ia Zeugnisse und

Referenzen zu Diensten. Chiffre 86

Anreaofraaleiii. Junge Tochter, perf. Engl, und Franz., sucht
Stelle in Bureau, eveut als Stütze der Hausfrau. Zeugnisse

zu Diensteu. Besch. Ansprüche. H. Lehmann, Urscllen
b, Thun, (127)

Äureau-Gehilfe, Schweizer. 21 Jahre, 4jährige kaufm. Leltr-
zeit, sucht per sofort oder nach Uebereinkunft Anfangs-

stelle für Bureau. (Franz. Schweiz bevorzugt.) Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 886

Rureaa- oder Sekretärstelle sucht Angestellter. 27 Jahre, für
** Wintersaison, Bündnerland. Mit allen einschlägigen
Arbeiten vertraut. Französisch. Deutsch, gute Vorkenntnisse im
Englischen und Italienischen. Chiffre 974

£hel de reception, Calssler, 30 Jahre, sprach- und faebg-e-^ wandt. In- und Auslandpraxis, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Zeugnisse und Referenzen sofort zu Diensten.

Chiffre 1S1

Qlrecteur, 36 ans. trts capable et ayant d6!ä dlrigö grand
hötel en France, cherche situation. Trös bonnes röfö-

rences et certiflcats. Case postale No 8679. Lausanne. (934)

ftlrecteur-Chef de röceptlon, Schweizer, erste Kraft, viele
Jahre an leitender Stelle erster Häuser Im In- und Ausland

und überseeisch, sprachengewandt. Ia. Korrespondent und
Buchhalter, sucht Engagement. Erstkl. Zeugnisse und Refe-
renzen. Chiffre 927

Qirektorposten von Fachmann gesucht per sofort oder nach
Uebereinkunft. Qeht auch ins Ausland und in die Tropen.

Eben von den Tropen nach 2iährigem Kontrakt zurückgekehrt.
Ia Zeugnisse und Empfehlungen zu Diensten. Deutsch, Franz.,
Engl .und Spanisch. Chiffre 921

Qlrektlon (selbständige) oder Stellvertretung des Prinzipals
gesucht von gewandtem Fachmann Schweizer, Mitte 30er,

ledig. 4 Hauptsprachen, in allen Zweigen (inkl. Küche), praktisch

erfahren. Beste Referenzen erster Häuser des In- und
Auslandes Chiffre 954

Qlrection d'une petite, mais bonne maison. cherchöe par
dnergique sous-directeur. Suisse allemand, connaissant

les 4 langues et experiments dans tous les döpartements d'un
hötel de rang. Rdförences de premier ordre. Chiffre 953

Uotelbureau. Tochter, Absolventin eines Hotelsekretärkurses.1 im Hotelfach bekannt. Deutsch. Franz. und Engl, in Wort
und Schrift, sucht Stelle als Anfängerin oder Volontärin.

Chiffre 137

Motel-Sekretärin sucht Stelle für Wintersaison. 4 Haupt-
sprachen in Wort und Schrift, la. Zeugnis und Referen-

zen zu Diensten. Chiffre 82

Motelsekretarln, Absoiventin eines Hotelsekretär - Kurses,
1' Deutsch und Italienisch, (Italienisch als Muttersprache),
gute Kenntnisse In Franz. und Engl., sowie In Stenographie
und Maschinenschreiben, sucht Stelle, event, als Volontärin.

Chiffre 136

Tournaliührer-Kassler. Junger Hoteliersohn. Deutsch. Fran-
zosisch, sucht, gestützt auf gute Empfehlungen und Zeugnisse,

Stelle in gutes Haus für kommende Wintersaison.
Cef. Offerten. Chiffre 570

Olace reception ou calsse. Jeune bomme. 27 ans. parlantr franc, angl allem, et Italien, cherche place röception
ou caisse pour cet hiver. Grande experience. Excellentes
röfdrences Chiffre 888

Cecrötaire-Volontalre. Romand. ayant falt Ecole Hötehäre
de Lausanne cherche place pour l'hlvre dans Hötel 1er

ordre. Enträe tout de suite Chiffre 976

Sekretär-Volontär. 20 Jahre, mit kaufm. Bildung, komplett
Französisch und Deutsch, sucht Winterstelle. Gute Kennt-

nisse Im Italienischen. Chiffre 119

Cccrätalre, Romand. parlant anglais et allemand. diplomö de
^ l'Ecole Höteliöre de Lausanne, cherche place dans hotel
de 1er rang. Certiflcats et röfdrences de 1er ordre. Chiff- 78

Cckretdr II», 23 Jahre, fliessend Deutsch. Franzosisch. Italie-
nisch und etwas Englisch, Steno und Maschinenschreiben,

sucht Wintersaison. Chiffre 1000

Cekretar. lunger fliessend Franzosisch. Deutsch, Italienisch
und etwas Englisch, mit guten Referenzen, sucht Stelle

- liir Wintersaison Chiffre 861

Cckretärin-Bucbhalterin mit langjähriger Hotelpraxis, Deutsch
Französisch und Englisch in Wort und Schrift, mit

Kassa. Reception sowie sämtlichen Bureau-Arbeiten bestens
vertraut sucht selbständigen Vertrauensposten Chiffre 995

C ekretärin-Kassierin. tüchtige, zuverlässige, sucht Saison-
oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse zur Verfügung. Chiff. 142

Sekretärin, gesetzten Alters, tüchtig und sprachenkandig,
sucht Winterengagement oder Jahresstelle, ginge auch

in Vertrauensstellung als Stütze der Hausfrau und zur Be-
sorgung des Büro. Sehr gute Zeugn. zu Diensten. Chiff 14

Sekretärin. Junge Tochter, deutsch und französisch spre-** chend. mit 2 Jahren Hoteipraxis. sucht Stelle als Sekretärin

oder Telephonistin, bevorzugt wird franz. Schweiz.
Referenzen stehen zu Diensten. Chiffre 42

Cckretärln, mit mehrjähriger Bureaupraxis, einfache, seriöse** und zuverlässige Arbeiterin, sucht passenden Wirkungskreis.
Würde auch der Hausfrau oder Gouvernante helfen

Chiffre 153

Ifolontar für Bureau oder Saal, deutsch, französisch, italie-
nisch und etwas englisch sprechend, sucht Stelle in erst-

klassiges Hotel. Chiffre 6

Üolontalre. Je cherche. en Suisse romande. pour mon fils
* de 16 ans, place de volontaire, de pröförence, dans Hötel-
Pension. Restaurant pour aider & l'office et ä la cave. Bon
traltement exigd, argent de poche ddsirö. Faire offres ä
L. von Rotz, Pension. Edelweiss, Melchthal. (F. Z. 1259 N.) [211]

M

ftarmaid, gewandte Mixerin. sacht Winter-Engagement.
^ Chiffre 38

Aarmaid-Hallentochter, tüchtige, 3 Sprachen, sucht sofort
Engagement Chiffre 181

£bef de rang ou Icr Commis de Bar, 26 ans. 3 langues,^ cherche place de suite dans bonne maison. Bonnes rdfd-
rences. Chiffre 986

1/ellner. Deutsch. Französisch und Englisch perfekt, mit dem
Service vertraut, mit guten Küchenkenntnissen, sucht

Stelle per sofort oder später. Chiffre 67

|£ellnerlehrllng. Fleissiger. flinker Jüngling, 20 lahre, sucht^ Stelle «n besseres, gut gehendes Hotel, event, zur weitern

Ausbildung im Service, da er zu Hause bei den Eitern
tätig war Anfangskenntnisse Im Französischen. Adr.* Rein-
hard Herzog. Schomatten. Wattwil. Toggenburg (St. G.) (158)

litre d'bötcl, 36 ans, taille 1 m 80, prösentant bien, parlant
les quatres langues l'anglais parfaitement, Iöres rdfö-

rences, cherche place & l'annöe ou saison. Chiffre 5

Mstelle,
möglichst auf dem Platze Luzern. Chiffre 857

aitre d'hötel, Schweizer, sprachenkundig. In- und Ausland-
Praxis in erstklassigen Häusern, sucht Saison- oder Jah-

rcsstelle. Off, an E. Aelhg. Fieurettes 18. Lausanne. (883)

Maltre d'hötel. Englisch, Französisch, Buchführung, Recep¬
tion. erstklassige Referenzen, sucht Engagement. Saison-

oder Jahresstelle. Chiffre 41

^^berknllner, Schweizer, 36 Jahre, flotter, tüchtiger Fach¬
mann. gut präsentierend, sucht Stelle für sofort oder

später. Gefl Offerten an A. Lanz. Klarastr. 47, Basel. (24)

Oberkellner, Schweizer sprachenkundig. 34 Jahre, mit
besten Zeugnissen, in allen Branchen gut bewandert,

sucht Saison- oder Jahresstelle. event, mit fachkundiger Frau
als Economat-Qouvernante. Chiffre 973

Oberkellner. Schweizer, sprachengewandt, mit Bureauarbei¬
ten vertrant und besten Refe.enzen. sucht Saison- oder

Jahresstelle Chiffre 46

Oberkcllner. 40 Jahre, 3 Hauptsprachen, gute Referenzen,
sucht Wmtersaisonstelle. Schweiz oder Riviera. Offerten

an A. Jarolim, Brunn, C-S.-R., Herrengasse 2. (112)

Obers3aKochter. ges Alters, intelligent, durchaus fach- und
sprachengewandt, sucht für Wintersaison Engagement in

grössern Betrieb des In- oder Auslandes. Chiffre 810

Obersaaitochter, tüchtig und zuverlässig, perfekt englisch
und französisch sprechend, sucht passendes Fngagement

In gutes Passan'enhaus. Chiftre 37

Qbersaaltochter. Wir suchen für unsere durchaus tüchtige
Obersaaitochter eine Stelle für die Wintersaison.

Dieselbe ist fähig, den Service in einem Haus mit 150—200 Betten
zu leiten. Nähere Auskunft durch Familie Mutzenberg,
Schlosshotel Schonegg. Splez, (116)

tüchtig, fach- und sprachenkundig, primaw Zeugnisse, sucht Stelle, geht auch m Restaurant oder
als selbständige Saaltochter, Chiffre 133

^Obersaaitochter. gesetzten Altera, gut präsentierend, takfr
voll und sprachenkundig, im Restaurantservice tüchtiA

sucht Saison- oder Jahresstelle event, als selbständige Saalr
tochter. Offerten an H. Johner, ä Ormey prfes Morat. (167)

Qbersaaitochter. sprachenkundig, tüchtig im Saal- und Re*
staurantservice, sucht Stelle auf Dezember, Saison- oder

Jahresbetrieb. Chiffre 152

Obersaaitochter. seriös, service- und sprachenkundig, per-
fekt Englisch, sucht Engagement auf kommende Winter-

saison oder Jahresstelle. Eintritt nach Belieben. Chiffre 194

Qestaurant- oder Saaltochter, 24 Jahre, tüchtig, selbständig** nnd sprachenkundig, sncht Jahresstelle. Chiffre 975

0estanranttochter. tüchtig, selbständig und sprachenkundig,
sucht Jahresstelle in gutgehendes Restanrant auf den

1. November Chiffre 93
Oestauranttochter, tüchtig und sprachenkundig, sucht Stelle

per sofort oder nach Uebereinkunft. Zeugnisse und
Photo zu Diensten. Chiffre 113

Desta&rant- oder I. Saaltochter. 22 Jahre, selbstfindig, der
vier Hanptsprachen mächtig, sucht Engagement in I. Haus,

Prima Zeugnisse. Chiffre 144

Caaltochter. 17 Jahre, deutsch, franz., Ital. und etwas engl.** sprechend, sncht Stelle. Chiffre 971

Caaltochter, junge. Im Nähen bewandert, aus gutem Hause,
sucht per sofort Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Chiff. 972

Caaltochter. deutsch, französisch und etwas englisch spre-•* chend. sucht Stelle für Saal oder Hotel-Restaurant Gute
Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Mina Zumstein, Bnenz-
wieler, Brienz. (992)
Caaltochter. 25 Jahre, deutsch und französisch sprechend,** sucht Jahres- oder Saisonstelle in kleinen Betrieb. Gute
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 39

Caaltochter, I.« junge. Deutsch, Franz.. Engl., Ital., seriös und** tüchtig, sucht für sofort passendes Engagement, eyeut.
Bahnhof-Buffet. Chiffre 10Q

£aa1tochter L. gesetzten Alters, tüchtig und selbständig.** auch in Restaj'-an^ervice bewandert, deutsch, französisch
und etwas englisch sprechend, sucht Stelle. Chiffre 69

Saaltochter, junge, aus guter Familie, sucht Stelle
iChiffre 143

Caaltochter L, deutsch, französisch und englisch sprechend.** sowie im Bureau bewandert, sucht passendes Engagement.
Chiffre 53

Caaltochter, deutsch und französisch sprechend, sucht Jahres-
stelle oder in Wintersaison. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 17

Caaltochter, deutsch und franzosisch sprechend, sucht Stelle
für sofort, ev auch als Restaurationslehrtochter. Chiffre 156

Caaltochter. selbständig, deutsch und französisch sprechend,** sucht Sason- oder Jahresstelle in grosseres Haus
Chiffie 165

Caaltochter, ]ung, deutsch, franzosisch und englisch spre«
chend. sucht passendes Engagement per sofort oder in

Wintersaison. Chiffre 185
Cervler- oder Saaltochter. Franzosisch, Deutsch und etwas** Englisch, mit guten Referenzen, sucht sofort Stelle.

Chiffre 92

Cerviertochter fur Saal oder Restaurant, deutsch und franz.** sprechend, einfach, selbständig, sucht Stelle in gutgehen-
des Hotel. Chiffre 999

Cerviertochter, tüchtig. Deutsch, Franz., Englisch, sucht per^ sofort Stelle in Restaurant oder Saal. Gute Zeugnisse.
Chiffre 47

Jarvtertochter, Deutsch. Französisch, sucht Stelle In Hotel
oder Restaurant auf 1. November, envent. Wintersaison.

Gute Zeugnisse. Schriftliche Offerten an M. Sidler, Hotel
Adler, Stans (Nidwaiden). (106)

Jorvlertochter, einfache, seriöse. 23 lahre, im bessern Ser-** vice gewandt, franz. sprechend, sucht Stelle In
gutgehendes Hotel-Restaurant, Saal oder Tea Room. Eintritt nach
Belieben. Chiffre 164

Cerviertochter, tüchtige, deutsch, französisch und englisch
sprechend, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle in besseres

Restaurant zu baldigem Eintritt. Chiffre 173

Cerviertochter, 22 Jahre, im Service bewandert. 4 Spra-
chen sprechend, mit guten Empfehlungen sucht Saison-

oder Jahresstelle in Hotel oder Confiserie. Chiifre 176

Cerviertochter, nette, sprachenkundige mit prima Zeugnissen,** sucht Stelle in gangbares, besseres Restaurant. Offerten
an A. E. Wyss, am Stalden, Wilderswll, Interlakeii. (179)

Cuisine & Office ]
Aide de Cuisine, ruhig und solid, sucht Stelle neben Chef,

wo Gelegenheit zur Weiterausbildung. Eventuell neben
Patron, Vertrauensposten. Chiifre 931
Aide de cuisine und Patissier sucht per sofort Stelle Gute

Zeugnisse Chiffre 97

Apprenti culslnier. robust, ägd de 17% ans. cherche place
dans un hötel. Entrde de suite ou fi convemr. Pariant

francais et allemand. Chiffre 709

Aelköchin. Deutsche, 20 Jahre, sucht Stelle per sofort.
Chiffre 20

Racker, tüchtig, selbständig und solid, sucht Stelle. Offei-90 ten an Willy Ebner. Bäckerei Glasser, Landskronstr. 31,
Basel. (72)

f asseroller. tüchtige Kraft und mit sämtlichen Küchen-^ Maschinen vertraut, sucht auf 15. Nov. event, später
Stelle in gutes Haus. Nähere Offerten gefl. unter Chiffre
A. B. 400 Hauptpostlagernd, Davos-Platz. (2)
fasserolier. Liftier. Portier. Junger Mann. 20 Jahre, sucht^ sofort Stelle für kommende Saison. Komplett deutsch und
franz. sprechend, mit guten Kenntnissen im Italienischen.

Chiftre 118

£asserolier oder Heizer, in den 30er Jahren, sucht Stelle^ für sofort oder auf die Wintersaison. Prima Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 146

fasseroller, mit guten Zeugnissen, mit der Zentralheizung
vertraut, sucht Steile für sofort. Chiffre 160

fhe! de cuisine, tüchtig, mit guten Zeugnissen und Referen-
zen, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 186

f hei de cuisine. 36 ans, parlant francais et allemand, trös
au courant de Fintermets et patisserie d'hötel, cherche

engagement pour de suite ou öpoque ä convemr. S'adrösser
ä Jules Tschnml, Cuisinier, St-Imler, (11)

f he! de cuisino dösire place pour de suite ou date ä con¬
vemr, en Suisse ou ä l'Etranger; trös serieuses röferen-

CfiSa. Chiffre 107

fhef de cuisine, Suisse francais, 38 ans. bon restaura'eur.^ dconome et travailleur, faisant une bonne pätissene et
entremets, parlant assez l'allemand pour le service, cherche
Place. Chiffre 96

f hef de cuisine. 35 ans, Suisse, sdneux. cherche place de^ saison ou ä I'annde, 11 ans d'expdrience en Angleterre.
G Girardet, Gersthelm (Alsace). B. Rhein (91)

fhef de culslne. Aus- und Inlandpraxis, 3 Sprachen; oko-^ nom., energisch, seriös, in allen Teilen firm, sucht
Engagement in grösserm Hans. Eintritt frei. Jahresstelle bevorzugt,
anch Süden. Chiffre 122

f hei de cnlsine 30 Jahre, mit erstklassiger In- und Ausland-^ praxis, sucht auf kommende Wintersaison passendes Fnga-
gement, Ia Referenzen und Zeugnisse zur Verfügung. Clnff 135

fbei de cuisine, in allen Partien bewandert (entremetskun-^ dig), seriöser, tüchtiger Mitarbeiter, mit besten Referenzen
und Zeugnissen erstkl. Häuser sucht Saison- oder Jahres-

stelle für sofort. Chiffre 169

fhef de culslne, 36 Jahre, routinierter, erstkl. Fachmann.v sprachenkundig, sucht Wintersaisonposten. Gefl. Offerten
erb an G. Alber, Leipzig, Schützenstr. 9/III, Goldberg. (171)

f hei de cuisine, de tout 1er ordre, meilleures röförences,
cherchc place fi preference de saison en Suisse. Ecrire fi

C. Guidetti, Armeno (Novara), Italie. (195)

f bei de cuisine, sörieux, dconome, et capable, a\ant tra-^ vaiiie dans de bonnes maisons. cherche place pour Ia
saison d'hiver en Suisse ou Rlviöra, prendrait ögalcment
place ä l'annde. actuellement libre. Chiffre 540

fhei de cuisine. 38 Jahre (patisseriekundig), sehr sparsamer,
tüchtiger und ruhiger Arbeiter sucht Stelle, auch aus-

hilfsweise oder Saison Chiffre 3

f hei de cuisfne, ledig, Ökonom. Selbstarbeiter. an ruhiges^ Arbeiten gewöhnt, sucht angenehme, immerbleibende Jahres.

oder Saisonstelle in gutes Hotel oder Restaurant, das
gut geht. Chiffre 998

Voir suite page suivante



Chef de cuisine. Suisso francais. parlant allemand. demande
& changer sa situation: en place depuls 2'/j ans data

mime maison (Sanatorium). Saison ou l'annie. References
et certificats & disposition, Chiffre 77

helköchin. tüchtig in EntremGts, sucht Stelle. Offerten
erbeten unter Chefköchm. chez Mme. Barbezat, 11. Rue

Neuvo. Lausanne. (Ch. 170)

Chef-Patissler mit besten Zeuguissen erstklassiger Hotels,
sucht Engagement in Saison- oder Jahresstelle. Eintritt

event, sofort. Chiffre 60

Chef-Patissler. 29 Jahre, sucht Stelle für die Wintersaison,
nimmt auch Stelle als Allein-Patissier in besserem Hotel

in Chiffre IM

Chef-Patissler. la Kraft, sticht Jahres- oder Winter-Ergage-
ment. _

Chiffre 130

Coramls de cuisine. 22 Jahre, mit guten Zeugnissen, tüchtig
und zuverlässig, sucht Stelle auf 1. Nov. Chiffre 853

Commls ou Aide do cuisine. trfcs capable, parlant 3 langues.
avec bonnes references, cherche emploi dans binne maison

pour saison d'hivers ou ä l'annie. Chiffre 117

Commls-Volontär. Suche für meinen Kochlehrling. sauberer,
flotter Bursche, Stelle in gutem Hotel. Eintritt nach

Belieben. Hctcl Droikonlge. Chur. (1952

Ctilslnler, 25 ans, connaissant toutes les patties a fond, dis¬
ponible jusqu'au 15 deccinbre. cherche emploi appropnö.

References ier ordre. Chifire 94

Culslnler. 24 ans. cherche place de suite ou pour la saison
d'hiver. Bons certificats A disposition Chiffre 95

Economat- oder Küchengouvernante, durchaus erfahren,
deutsch, französisch und italienisch sprechend, mit gu'en

EnnfeM-'M^en. sucht Stelle. Chiffre 997

Econoimt-Gouvernante, altere, selbständige, sucht, ges.ützt
auf prima Zeugnisse und Referenzen. Stelle in erstklassiges

kleineres Hotel. Chiffre 83

Economit-Gouvcrnantc, 30 Jahre, sucht Jahtcs- oder Saison¬
zölle. Chiffre 99

Kaffeeköchin sucht Posten für kommende Wintersaison in
n_: gires Haus, mit nicht über 100 Betten. Gute Zeug-

nissc zu Diensten. Chiffre 21

l^och, 23 Jahre, sucht Stelle als 1. Aide oder Eutremetier in^ Saison- oder Jahrebetrieb Zeuguisse und Photo zu
Diensten. Chiffre 878

Koch, junger, strebsamer, sucht für den Winter Stelle, wo
ihm Gelegenheit geboten ist. den Service zu erlernen.

Ch jffre 9S7

Koch. 28 Jahre, sucht Jahres- oder Saisonsteile als Chef
de partie, in erstklassiges Hotel. Chiffre 979

Kich Junger, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahrestelle.
Eintritt soofrt oder nach Uebereinkunft. Zeugnisse und

Referenzen zu Diensten. Chiffre 991

Koch. Junger, tüchtiger Restaurateur, sucht Saison^ oder
Jahresstelle. Orte Zeugnisse und Referenzen. Eintritt

sofort. Chiffre 126

Koch. 32 Jahre. In alien Partien der Küche bewandert, sucht
lahres- oder Wintersaisonstelle als Chef de partie oder

Alleinkoch. Offerten an Chr. Linder. Koch, Waldeckstr. 84.

I it terlaken. (131)

Kochlehrstelle gesucht von intelligentem, strebsamem Jüng-
ling auf Frühjahr 1927. Chiffre 108

Kochlchrstelle. Gesunder, intelligenter Bursche, sucht Koch-
lehrs'el'e in der franz Schweiz Lehrgeld vorhanden.

Chiffre 879

Kochhhrstelle. prima, gesucht fur meine 18 Jahre alte
Tochter Offerten sind zu richten an A. Bohner, Bras-

se"ie. Murten. (129)

jsf och-Volontär sucht Steile zur weiteren Ausbildung. Adresse^ Hotel Du Lac. Weesen am Wallensee. (191)

Köchln, tüchtig, sucht Stelle für sofort oder 1. November.
Offerten mit Lohnangaben an Klara Kindler, Station

KAUoTnsron-StaPon. (98)

Pichln, jüngere, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle neben
Chef oder für allein, in Saison- oder Jahrcsbe'rieb.

Ch iffre 162

Köchln, selbständige, sucht Stelle als allein in besseres
Haus oder neben ganz tüchtigen Chef für die kommende

Saison. Gu'e Zeugnisse stehen zu Diens en. Chiffre 1S2

Köchln, tüchtige, anfangs 30er Jahre, mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle neben Chef zur weiteren Ausbildung.

Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 192

KUchonchcf mit prima Empfehlungen, sucht Stelle in Hotel,
Pension oder Sanatorium, unter sehr bescheidenen

Ansprüchen. Gef. Offerten an Küchenchef. Hotel Spiezerhof.
Splez. (§09)

Küchenchef, tüchtiger, absolut zuverlässiger Arbeiter. 39

lahre. sucht, gestützt auf Ia. Referenzen, Stelle in gutem
Hotei, auch zur Aushilfe. Offerten an E. T, Holligenstr. 30,

Berti. (989)

Küchenchef. Suche für meinen Kücherchef passende Stelle
für die Wintersaison. Selbiger ist eine ganz ausgezeichnete

Kraft, der seinen Posten restlos ausfüllt. Westend-Hotel.
Bad-Neuenahr. Ka. 7148 [3811

|/3chen-Cbel. tüchtig, auch In Entremet und Patisserie, sucht^ Jahresstelle oder Wintersaison. Chiffre 114

Olflce-Küchenburscben, 2 Junge, mit besten Zeugnissen
suchen Stelle. Chiffre 12tChiffre 121

Qatlssler. iunger. tüchtiger, sucht Stelle für sofort, event,
auch Saison Chiffre 093Chiffre 993

Qatissler. Junger, williger, sucht Stelle als Patissier-Kocli-
Volontär. Ist auch in Entremets bewandert. Zeugnisse

zu Diensten. Saison- oder Jahresstelle. Chiffre I3S

patlssler, 25jährig, tüchtig, mit Kochkenntnissen, in erstkl.r grössern Hotels tätig gewesen, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 183

LiEtage & Lingerie

Etagen- oder General-Gouvernante, ganz selbständig, vier" Hauptsprachen sprechend; Zeugnisse erstklassiger Häuser,
auch ins Ausland. Chiffre 563

Etagengouvernante IL, seriöse Tochter, gesetzten Alters,
sucht Engagement in erstklassiges Haus, geht auch ins

Ausland. Chiffre 906

Etagenportlcr, gut präsentierend, 25 Jahre, deutsch, franz.
und ziemlich englisch sprechend, mit guten Zeugnissen,

sucht Stelle als solcher oder als Portier allem für Winter-
saison. Chiffre 966

ptagen-Portler, Zimmermädchen, jg. Ehepaar. Deutsch, Fran-
zosisch. Englisch, langjährige Zeugnisse, sucht Saison-

oder lahressteile. Chiffre 29

C tagen-Portier, tüchtiger, event. Portier-Conducteur. franzö-* siscli und deutsch sprechend, sucht Jahres- oder Saisonstelle.

Kann sofort eintreten. Offerten an Renö Banz, Farn.
Hofer. Industriestr. 9. Luzcrn. (190)

/Souveruant© d'ötage, 38 ans. connaissant les langues et tout^ le service hötellerie. cherche place de confiance dans
hotel 1er ordre. Excellent« ceitificats. Chiffre 105

Uotelzinimermädcheu, tüchtig, mit sehr guten Referenzen.* deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle für die
Wintersaison. Ch i ffre 109

I lngerie-Gouvernante oder I. Liftgöre. in alien vorkommen-• den Arbeiten tüchtig und bewandert, sucht Stelle auf
15. Nov._oder l._Dez. ^Chiffre 134

I Ingerle-Gouvernaatc oder I. Lingerc. tüchtig und erfahren.
sucht baldiges Engagement. Chiffre 148

I lngerie-Gouvernante. tüchtig und erfahren, wünscht Enga-
gemein in Wintersportplatz, event. Jahresstelle. Deutsch'

Französisch iiiid Englisch. Off. an R. B. Salzmann, Waag-
hausgassa, Bern. (Ch. 147)

I Ingörc, selbständig, bewandert, sucht Steile, event, als Lm-
geriegouvernante. Chiffre 128

llngörc I., zuverlässig und perfekt im Lingeriefach. sucht
baldmöglichst Engagement. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 90

UV cissnäherln. perfekt, ebenso im Maschinctistopfen und
w Wäscheausgabe, die keine Arbeit scheut, sucht Steile.
Gefl. Zuschrift erbeten an Berta Guggemoos, Oberslchering-
Murnau (Deutscitiand). (141)

Uf äscher. tiiciUig auf Hand- und Maschinenbetrieb, auch mitw Dampfkesselbedienung bewandert, sucht Steile. Adr.
Wcgmüller, Wäscher, Süderen bei Schwarzenegg, Thun.

(Ch. 155)

deutsch und franz.
für Wintcrsaisoti oder

Chiffre 104

7Immermädchen: 3 tüchtige, seriöse.
sprechende Mädchen suchen Steilen

Jahresbetrieb
7imraerinädchen, mit Ia. Zeugnissen,

Saalservice bewandert, sucht sofort
oder Wintcrengagcinent.

sprachenkundig, im
Stelle in gu'es Hotel.

Chiffre 102

7lmtuermädch@n, selbständig und treu,
bewandert ist. sucht Wintersaison

Zeugnisse vorhanden.

das auch im Servieren
in gutes Hotel. Oute

Chiffre 120

mmermädchcn. Deutsch. Französisch
mit guten Zcignisseu. sucht Stelle

und etwas Englisch,
auf die Wintersaison.

Chiffre 163

7lmmerniädchen, deutsch und frauzösiscli sprechend, mit" guten Zeugnissen von Hotel und Privat, sucht Stelle für
kommende Wintersaison od. auch In gutgeh. Passantenhotcl.
wo Eintritt bald erfolgen konnte. Chiffre 149

Nmmermadcheo. gesetzten Alters, dcutscli und französisch
* sprechend. :ucht Jahresstellc in Hotel. Chuirc 159

7 Immermädchen, tüchtiges, deutsch, französisch und etwas* englisch sprechend, sucht für die \Vinter*a»son Kngage-
ment. Chiffre 174

7 Immermädchen, tüchtig, seriös deutsch franz. und e;w*a>
Englisch sprechend, sucht Engagement aui kommende

Wintersaison. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 180

Bains, Cave & Jardin

£ avlste. 19 ans. parlant francais et allemand. cherchc place^ dans hötel ou restaurant. Acccpterait place de chasseur.
Bon certificats. Chiffre 172

Kellermeister, iunger, tüchtiger, mit nr ma Referenzen aus^ erstklassigen Häusein. sucht Saison- oder Jahres-Enga-
gement. Ofierten an Fritz Augsburger. Restr. „Kreuz".
Worb (Kt. Bern). (35)

£ onclerge-Couductcur oder Nachtportier, 33 Jahre, englisch,
französisch und deutsch sp.echend. sucht \S lotersaison-

oder Jahresstelle, la Zeugnisse. Chiffre 59

£oncierge-Conductcur-Nachtportler (ev. Etage für Winter),^ Deutsch. Franz und sehr gut Englisch. 40 Jabc, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle fur sofort oder Wi n te r. Chi ffre 125

£onclörge oder Conclörge • Conductcur, Schweizer, deutsch,^ franzosisch, englisch und italienisch sprechend, gewissenhafter
Mann mit sehr guten Zeugnissen, sucht Saisonstctle.

Offerten an W. Lerch, Faulensee. (193)

fondueteur oder Conclergc-Conducieur. in den 30er Jahren.
solid und 7u\erlässig. Deutsch. Engl, und Französisch

perfekt, sucht Wintersaison oder Jahressielle. Eintritt jeder-
zeit. Prima Zeugnisse. Chiffre 947

Conclergu oder Conciergc-Conducteur. Ende dreisstg. Jahre,
deutsch, franz. und geläufig englisch sprechend, mit

erstklassigen Referenz., sucht Stelle auf kommende Wintersaison.

Chiffre 161

£onclcrge, tüchtig und erfahren, mit besten Zeugnissen und
Referenzen, sucht Wmtcrengagcmcnt, eveut, als Conduk-

teur. Chiffre ISO

fonclerge. Schweizer, mit den Hauptsprachen vertraut,^ erstklassige Referenzen zur Verfügung, sucht Stelle nach
dem Süden oder in der Schweiz für Winter. Chiffre 747

fondueteur. Portier, Liftler oder Nachtconcterge. dcutscli.* franz., englisch sprechend, im Dezember aus England
kommend, sucht Engagement. Gute Zeugnisse. E. IndermUhle,
2 Sunnvside Rd Ealing W. 5. London. (778)

fonducteur-Portler. deutsch, franz. und englisch sprechend,^ sucht Stelle auf kommende Wintersaison. Würde event.
auch Stelle als Liftier annehmen. Chiffre 177

Uoteldlener (Bai er), 29 Jahre, vergangene Saison in Sana-
torium im Schwarzwald tätig gewesen, sucht gute Jalt-

resstelle in der Schweiz. (Nähe Basel bevorzugt.) Chiff. 19

I Iflier-Chasseur 21 Jahre, deutsch und iranz. sprechend, mit• guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstellc. Ein-
tritt nach Uebereinkunft. Chiffre 65

Liftler-Chasseur. 24 Jahre, deutsch. französisch und englisch
sprechend, sucht Stelle für Winter-Saison. Oute

Referenzen. Chiffre IIP
I Htler-Cbasseur. 18 Jahre, deutsch und franzosisch spre-

chend. mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahres-
stelle. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 186

I iftier-Portler-Hausbursche, 25 Jahre, zuverlässig, deutsch
und franz. sprechend, sucht Engagement auf 1. November

in Jahres-, event. Saisonstelle. Offerten an Jean Knill bei
Kniil-Mack. Schnetzerstrasse, Uzwil (St. Gallen). (49)

Dortier-Chauffcur. 27 Jahre, mit guten Zeugnissen, deutsch
^ und tranz. sprechend, sucht Saison- oder Jahressielle auf
1. oder Mitte Dezember. Chiffre 61

portler od. Llftler-Conducteur. 25jähriger Mann, sucht Stelle.
spricht Deutsch. Franz. und Englisch. Chiffre 51

Portler, LUtler. Heizer, tüchtiger, 23)ährig. deutsch und
franz. sprechend, sucht Stelle per sofort oder für Winter-

salson. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 867

portler, tüchtige*', sucht Saison- oder Jahresstellc für sofort
oder später. Chiftre 139

Portier für Allein« 30 Jahre, gut präsent., streng, solid, ge-
wandt und zuverlässig, dcutscli. franz.. zieml. engl, und

ital. sprechend, sucht \\ mierengagement in gutes Haus, auch
Jahresstellc. eveut. auch Portier d'Etage oder Coi»duc;ear.
/eutyiisse und Photo zu D»ens*cn. Chiffre 57

Portier ou Conducteur, bon. cherche place pour saison d*hlver
ou ä l'annie. parlant francais et allemand, bonnes r6fö-

reiites A disposition. Offres h l'administration du Messager.
Chätel-St-Denis. (124)

Portier, arbeitsfreudig. 23 Jahre, sucht Stelle ia grösseres
Haus 2. Ranges. Chiffre 101

Portier, tüchtiger, zuverlässiger. Deutsch. Franz. und ziem¬
lich Englisch, sucht baldmöglichst Stelle als Portier allem

oder Etage. Jahres- oder Saisonplatz P-ima Zeugnisse. In-
oder Ausland Chiffre SS

Portier, garcon de maison. 20 ans, parlnnt francais, alle¬
mand. cherche place dans bonne nm»on Bunnes röi^-

renccs. S'adr. ä Marcel Crausaz. Grande Ruc 54, Payern©
(\ «ud). 0032
Portier, iüngerer. sucht Stelle in der franz. Schweiz. Haupt*

bediiigung gute Gelegenheit, die Sprache gründlich zuerlernen, la. Zeugnis. Chiffre 166

nterportlcr, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahress'elle für
sofort oder später. hiffre 140

U

Divers ]
C hepaar. deutsch und frnnzösisch sprechend, sucht Engage*

ment als Portier und Zimmermädchen in Saison oder
Jahresstellc. Oute Zeugnisse und Bild zu Diensten. Chiffre 73S

Qouvernanto con prime referenze, pariando italiano, f-an-»
cese, tcdesco c nbbastnnza inglese desidera impiego in

pri'misslmo albergo. Chiffre 977

Qouvernante. mit besten Zeugnissen und Referenzen, sucht
Stelle für kommende Saison als Etagen- oder QcncraU

gouvenante. Chi.frc 188

Uausburschc. 23 Jahre, sucht per sofort Saison- oder lahrcs-* * stelle. Chltlrc IX
Uiizer-Maschlnist. jüngerer, tüchtiger, der auch Kenntnis in

der Autobranche hat. sucht Vertrauensposten in Haus«
wo ihm möglich wäre zu heiraten und wo seine Frau, dini.
Glätterin, sich auch betätigen könnte. Suchender steht In u«i-»
gekündeter Stelle. CIjiffre 132,

Motcl-Tapezicrer. selbständig, durchaus tüchtig. 36 lahre,
prima Referenz *n vom In- und Ausland, sucht Engagc-

ntent. Chiffre 706

Motelschrelner, erfahrener, gute Kraft, sucht Jahres- oder
11 Saisonstelle. Werkzeug kann auf Wunsch gestellt
werden. Ch if ir0 IS4

Maler, tüchtiger, erste Kraft, auf atlen Branchen arbeitend.
• 1 audi Tapezieren, sucht Stelle In Hotel. Zürich oder
Umgebung. Chiffre 14S

Mechaniker-Elektriker, verheiratet, sehr iflchtlg und solle.
1 perfekt auf alle Ncuinstaliationen und Reparaturen, mit
lang). Hotclpraxis. sucht Engagement in erstkl. Haus. Offer
qn Robert Steiner. Rue de l'ögl. caih.. 10, Montreux. (Ch. 168)

£chrelner, 53 Jahre, üchtig. Deutsch und Französ. sucht
Saison- oder Jahresstellc. event als Nachtwächter und

nebeubel für Schrciuerarheiteu. ist auch erfahren im Srhlos-
serberuf. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre IS.

Ctützeu. Ehepaar, gebild.. gesetzten A'tcrs. sprachenkundig,
unübertroffen zuverlässig, Ia. Referenzen, sucht seriöse»

F.ngagement in erstklassiges Hotel oder Sanatorium, auch
Ausland. Chiffre 123

Stütze. Einfache, nette Tochter, gesetzten Alters, v. gute*«
Hanse, sucht Stelle als Stütze der Hausfrau oder Saa*-

tochter. Schweiz oder Ausland. Oute Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 178

Stütze. Tochter. 22 Jahre, dipiom. Absolventiii der Haus-
beamtiniicnsdiulc St. Oallen (Schule für Betrleb.sleitC'in-

neu), sucht entspr. Steile im Hotclfach. Eintritt unj Behalt
nach Uebereinkunft. Chiffre tW

Tclephonistln. mit Bureauarbelt vertraut, französisch und
etwas italienisch sprechend, sucht sofort Stelle. Gute

Referenzen, Chiffre 157

Tapezierer und Dekorateur, tüchtiger, schon in Hotels tätig
gewesen, sucht Stelle für Wintersaison. Gute 7eiignlsse

zu Diensten. Chiffre 175

Zimmermädchen. Saallehr- oder Anlangs-Sorvloriochtef. S

Schwestern, deutsch, franz. und engl, sprechend, suenöt
*.t. » _ r i.ti ...a V.nrv.i r rt.n I .nltvrf) IK7

Orchester-Trio
nur erslkinsslB. mit Jazz Nebenlnstrument. wird
von Hotnl (Berner Oberland) per Wintersnison

gesucht
Oiferten mit Referenzen an Postlach 17716.

W-encen

I 2378
—

Direktor-Steele
oder Stütze des Prinzipals
Erfahrener, sprachenkundiger, seriöser Mann. 28 Jahre, mit
prima Referenzen erstklassiger Häuser, wünscht auf kommenden

Win,er Vertrauensposten in Hotel oder Sanatorium. Würde
auch gerne vertretungsweise die Führung eines mittelgrossen
Ho els oder Sanatoriums übernehmen. Offer en erbeten unter

Chiffre K. D. 2379 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

—Cr—'!

Kurdirektion Pontresina sucht

Bureau - Frau*ein
Jaliress.clle. Beherrschung der deu.sehen, englischen und
französischen Sprache in Wort und Schrift Bedingung. Maschinenschreiben.

Bewerberinnen, die 6chon in Verkehrsbureau oder
ähnlichen Stellen tä.ig waren, werden bevorzug.. Eintritt

15. November oder spätestens 1. Dezember.

Anmeldungen mit Gehaiisansprüchen. Zeugnissen und
Photographie, sind bis spätestens den 30. Oktober an die Kurdirektion

Pontresina einzureichen.

Tüchtiger, zuverlässiger

Oberkellner
sucht En;a^ement für den Win e. in nur erstklassigem Hotel,
event als II oder III. In Luxushotel. Schweizer. 32 Jahre al;.
Deutsch. Französisch und perfekt Englisch, roit prima Referenzen

vom In- und Ausland. Gef!. Offerten un.ei Cbi&re N. 1. 2*>3

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Kaufmännische, absolut bilanzsichere

gesucht zu baldigem Eintritt in grösseres Hotel. Jahresposten.

Detaillierte Offerten mit Zeugniskopien und
Referenzen sub Chiffre S. H. 2349 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Kapitalgesuch
Famiilenuotel, modern eingerichtet, schönste, sonnigste Lage In

St. Moritz-Dorf (Engadin). Sommer- und Wintersaison, grösserer
Umschwung und Sportplätze sucht stillen oder eventuell aktiven

Teilhaber
mit zirka Fr. 200,000.—. sicherzustellen auf zu crnchteuden
Neu- und Anbau, zwecks Erhöhung der Reudite. Nachweisbar
prosperierendes Hotelunternehmen. Verzinsung nach Uebereinkunft.

Seriöse Offerten an Chiffre D. T. 2367 an die Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2.

Stelleninserate finden in der Hotel-
Revue stets Berücksichtigung.

DIRECTEUR
Suisse Francais. ayant dirigö Hotels en Suisse et h

l'Etranser. connaissant blen Ia Rlvlera et la clientele

ötrangöre. röförences de premler ordre, cherche direction

pour salsons ou ä Tannöe. Libre de suite. (2362)

Cösar Dclacbaux. Neuchätcl (Suisse).

Direktion
gesucht auf November oder spater von tüchtigem, in allen
Zwergen der Branche erfahrenem Ehepaar. Offerten erbeten
unt. Chiffre W. Sch. 2352 an die Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Staton d'hiver,
Alpes vaudoises

cherche:
1 gouverr.ante g6n£rale,

personne de confiance. tris scrieiise. nlaco ii Tannic.
1 gouvernante economat,

pour la saison.
1 Ifere llnge. e et une repasseuse.

1 cnef de cuicine,
excellent ouvrier. dconome ponr la saison,

1 chvf de culstne,
excellent ouvrier. economc pour la saison.

1 saucer,
bon travailleur.

1 pStlssier,
bon travailleur.

1 comers de cuisine,
seul avec chef, tr6s au courant dn nidtier.

2 Ca.scrollers,
1 argenDer, 2 garcons de cuisine,

2 garcons d'offlce,
1 conc>erg«

bomme capable. 3 langues.
1 co ducleur,

homme capable. 3 langues.
1 lift er et 1 chasseur,

anglais et francais.
1 cnef d'etage,

quelques csommeiiers de saile, portlers ei
femmes de chambre.

Inutile d'dcrire sans excellentes räfdrences. Jolndre anx
offres: copies de certificats. photo et gage demande. —
Offres sous chiffre J. D. 23SS k la Revue sulsse de«

Hdtcls ä Bäle 2.

Couple Professeurs
de danse

(dlpl. de Paris). Sport- und Amuserrvnimanager. Partnerin
Dana exhibition, sprachenkundig aus Paris zurück, mit den
le zien Tanzneuhei en suchen Engagement in erstem Hotel für
Wintersaison. Prima Referenzen. Offerten unter Chiffre V, L,

2356 an die Schweizer Hotel-Revue, Barel 2.

Winter-Sporthotel sucht für die Saison
tüchtiges

für Concert und Dancing
ebenda tüchtigen, englisch sprechenden

Skiläufer
Offerten erbeten unter Chiffte

H. N. 2372 an die Schweizer Hotet-Heru*
Basel 2.

Völontaire de Bureau
ienne homme allemand qui a l'autorlsatlon pour travailler en

Suisse. Iiis d'höte'ier. travailieure. experiment« dans I hötellerie.

connaissant k fond la compiabllitS, parlant le francais.
cherche place uans b-n hötel da la Suisse francalse pour se

oerfectionner dans cette langue. Bons certificats 6 disposition.
A. Gut. Pr« Fleuri. Sauvabelin. Lausanne. 238»s

gesucht.

Eventuell Pacht oder Kant eines nachweisbar gut
rentierenden Hotels, mitt'erer Qrösse. von tüchtigem, jüngeren

Fachmann, z. Zt. Leiter eines vle'seltizeo Unternehmens.

Antritt baldmöglichst. Gefl. ausführliche Offerten unter

Chitire P. T. 2387 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Les insertions
dans la Revue Suisse des HOtels ont toujours du succSsl

Heirat
Wo ibt derjenige Mann, der eine

tüchtige Geschäfts- u. Hausfrau
sucht? Bin Schweizerin, flutte Erscheinung, mit 20-
jdhrlgcr Tochter, sowie eigenem Geschäft. In Betracht
kommen nur Herren aus besten Kreisen. Alter 35—50.
wenn möglich katholisch und mit sicherer Existenz,
sowie symp. Erscheinung und seelischer Harmonie.
Anonymes zwecklos. Ausführliche Offerten mit Bild
unter Chiffre H. M. 23S6 an die Schweizer Hotol-

Rcwio. Ha«cl 2.

Oberkellner gesucht
in erstklassiges Sanatorium nach Bavos. (Jahressielle) Tüchtige.

seriöse und solide Bewerber, gesetzten Alters, welch®
auch mit der Regime-Küche vertraut sind belieben ihre
Offerte mit Referenzen einzureichen unter Clufire r, A. 2JW

au die Schweizer Hotel-Revue, Barel 2,

Coppia
bHiague (italiano-tedcsco; Ii conluge conoree ancora a

fondo II francesc. I Inglese e 1o spagnuolo). resident©
Svizzera. posata, dlstlnta. con ccccllentl relerenze, des dera
collocarsi con prlmario Hötel o Sanatorlo. Svizzera od
Estero. — Rlvolgersl Petermann. Abetidruh, Uctlkon

am See.

IIIIMIIIIUIIIUIIIIIIIIIIUMIIII11I1II1IIIIIUIUI1IIUIMU1II

Zu verpachten:
Hotel mit Restaurant
In Industrieller Ortschaft. Antritt nach Vereinbarung. Offerte«

unter Chfifre T 3235 Sn an Publlcltas Solothura. »»»

.llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll'"'"11111"111"1

Günstige
Kapitalanlage

Für erstkl. Hotelunternehmen an der Riviera (San Remo) wird
mittätiger oder stiller Teilhaber mit einem Kapital voe
Schw. Fr. 150.000.— gesucht. Gefl. Offerten unter m. <#.

2384 an die Schweizer Hotel-Revue, Barel 2.

Umständehalber gutes, altbekanntes

Hotel-Restaurant
SÄ.:, Revue. Barel 2.



Die Glacia-Kühlanlagen
verdanken die grossen Erfolge ihrer Zuverlässigkeit, Billigkeit

und Qualität. Verlangen Sie kostenlose Offerte von

Ad. Slllg©7» Kühlanlagen, Zürich
Bureau: Freigutstrasse 4

Verlag otto walteh a.-g., öltenABTEILUNG BUCHDHUCKEREI

IHRE
BRIEFBOGEN

MEMOS, ENVELOPPEN
ETC.

WENN SIE GUT AUSGEFÜHRT SIND, EMPFEHLEN
IN VERBINDUNG MIT DEM

ILLUSTR. PROSPEKT
IHR HAUS BEIM REISENDEN

PUBLIKUM

TELEPHON 2.37 - TELEGRAMME: WALTERVERLAG
KOSTENVORANSCHLÄGE BERE ITWILL IG ST

Unter äusserst günstigen Bedingungen zu verkaufen: Erst-
klassiges Cafe Restaurant-Brasserie mit grosser Schweizer-
kundschafte Nähe Nord und Ostbahnhof, centrale Lage, Ge-

Sellsclinftssäie, Unterhaltungsetablissement, Billard, Kegelbahn, f. f. bürgerlicher Haus-
pnd Spezialküche. Es kommen nur Schweizerinteressenten in Frage. Nötiges Kapital
Fr. 30-50'000.—. Anfragen unter Chiffre A. E. 2373 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2

Tüchtiger Hotelfachmann gesetzten Alters sucht

DIREKTION
event. Vertretung, von November an. Gefl. Offerten unter Chiffre

S. R. 23S7 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zweigniederfcissung:Zürich
'Mihtärstr. 108

^<>amy£auoben a£C&r Q/ri
3cx£o<j^ieXcxxLe^L
¥*o-ririeri4t<yres2.
fRjepCLVCLLUX^SI

5fft.wrmtrr.7oriICH

ProviaDfsätte

in

1
liefert billig

Maison Wap
Lausanne

COMMIS
Jeune homme sdrietix et actif,
ayant fait 3 ans d'apprentis-
sage de pätissier, cherciie place
comme Aide - pätissier dans
Hotel. Entrde ä convernir. —
Adresser offres ä Marcel Trittibach,

Boulevard de Grancy 26.
Lausanne.

Zu verkaufen
Sofort wegen Krankheit« kleines
Restaurant • Pension
in wundersch. Lage in Roma-
Ostia Mare. Preis: 80,000 Lire
it. Offerten an Ciaire Studer.

Via Po 12, Rom. 5356

eMÄRTE
PRODUIT NATUREL des «ins

rfcoltf^Mishlk^janH^jfgioiW^COGNiW^

Demanuuz dans tous les Hotels et Restaurants de 1er ordre
la qualitä „Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'ägc garantls.

Stets Inserieren bringt Gewinn!

Nach Ägypten
Syrien

Konstantinopel
Schwarzes Meer

bevorzugen Sie die allgemein bevorzugten Linien der:

„SITMAR"
(Societä Itaiiana di Servizi Marittimi)

Regelmässiger Reise- und Postverkehr mit neuesten
Schiffstypen nach allen Häfen des nahen Orients.

Besonderer Eilluxusdienst:
Europa - Ägypten
mit Luxusdampfer ,Esperia'.

Mittelmeer- und Nordland-Fahrten mit

•I. „Neptunla"
General-Vertretung:

„SUISSE-ITALIE", ZÜRICH
Bahnhofstrasse 80 — Reise und Transport A.-G.
Filialen: Basel. Luxem, St Gallen, Genf, Lugano, Locarno

Inserieren bringt Gewinn!

Troeschs
„TRIUMPH"

la toilette pour chambres d'hötels avec
robinet geonomique
pour l'eau chaude.

(Module depose)

Demandez prix et renseignements ä votre plombier
ou directement ä la maison

TROESCH&CÜ.S.A.
BERNE ZURICH

ANVERS

IMOBERSTEG & CIE. £2:
HuttWil TISSAGE DE TOILELEI N ENWEBERE

Hotelwäsche
mit Nameneinwebuns

Linges d'Hötel
avec inscription

.Poffre

is in il
extra
3060

Z.

qualitd 5.— fr. par kg. franco Zurich. Minimum de com-
mande 12 boites, öchantillon ä disposition. (Z. 2941 c.)

Laplanche. Zurich, Höhenweg 12. Telephon Hott. 343.

A vendre Hotel renommd en plein rapport. Belle situation.
Installation moderne. — 60 chambres. — Facility d'agrandlsse-
ment. — Ouvert toute Fannde. Renseignements. 5348 (7439 L.)

M. Payer, Böthusy, 34, Lausanne.

Salami
prima Mailänder, gutgelagert,
schnittreif, per Kilo Fr. 6.20,
UltO Extra Fr. 6,80. Salanietti
extra Fr. 6.20. Mortadella di
Bologna extra Fr. 4.80.
Nachnahme, von 5 Kilo an franco.
Prima Schweinefett, garantiert
rein, Kessel v. 5 Kilo Fr. 14.80

franco. 428
C, Müller. Solduno-Locarm 2.

Kochherde
/v

GEBRKRE
OBERHOFEN
THUNE R.S EE

WIR UBERNfHMEN DIE
VERTRAGLICHE VERTIICUNG VON

MÄUSEN,
BATTEN,
KÄFERN.
WANZEN,
AMEISEN ETC-

NEUESTE GERUCHLOSE VERFAHREN

VERLSIE UNVERBINDLOFf ERIE

DE5INFECTAAG
ABI.UNGEZIEFERVERTILGUNC

ZÜRICH TEL-SELHSO

ieiner
in den 30er Jahren, mit guter
Ausbildung, selbständig und
solid, mit eigenem Werkzeug,
sucht dauernde Beschäftigung
in Hotel. Zeugnisse zu Diensten.

Jakob Ernl. Moosmatt-
str. 56, Luzern. (K 1697 L) 2376

Saaltochter
sucht Stelle als Volontärin in
Hotel oder Restaurant, um
sich in der deutschen Sprache
auszubilden. Sich wenden an
P. 4013 S. Publlcltas Sitten.

5351

SUR LAC SAV0IE
Hötel 1er ordre, site merveil-
leux, 32 beaux numöros,
garage. dependances. 1 hectare
terrain; riche clientele, excel-
lente et ancienne affaire ä
ddvelopper considdrablement
par personne de la Partie.
Prix: immeubles et terrain
650.000 francs (argent francais).
grandes facilities de paiement.
Lögeret, I quai St-Antoine,
Lyon. (O.F. 26067 L.) 4071

Schweizer

Hotelier -Verein
Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts-
Bücher:

RecettenbQcher
(Hoteljournal, Main courante)

Rekapltulatlonsbücher
Kassabücher
Memorlale
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

(lässige Prelsel

Musterbogen gratis zur
Einsicht.

sehr gut erhaltene grosse

Kaffeemaschine
(System Express) umstände¬

halber für
Fr. 650.—

(Anschaffungspreis Fr. 1400.—)
zu verkaufen,

Offerten unter Chiffre S. Z.
2378 an die Schweizer Hot-ri-

Revue. Basel 2.

Tüchtiger

solider, sparsamer Mitarbeiter*
prima Restaurateur, sucht
gestützt auf Zeugnisse
erstklassiger Häuser Saison- oder
Jahresstellc. .Offerten unter
Chiffre W. R. 2388 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

PARADEPLATZ • ZÜRICH

Schwer versilberte Bestecke und
Tafelgeräte, sowie Nickelwaren

für Hotels, Restaurants und Konditoreien

Abgabe von Leihbestecken

Roffignac Cognac fine Champagne

In allen besseren Wein- und Spirituosenhandlungen erhältlich.

Recolte Recolte
1906 1911

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 40,000 Anlagen In Europa

New-York, London, Paris, Berlin,
Brüssel, Neapel Birmensdorferstrasse 273. — Telephon S. 21.66

Neu-Anlagen, Revisionen,
Reparaturen, Umänderungen durch

Otis Aufzugwerke
Zürich



A-S Kühl-Automaten
Fabrikat Brown Boveri

Hotel

Audiffren Singilin
Kälte-Maschinen A.-G.,

Basel, St. Johannvorstadt 27

Leinenweberei
Langenthal A.-G.

Spezialität:
Hotelwäsche in allen Ausführungen.

Erstklassiges Vertrauenshaus.

BÖ^ER

FRERES

SWISS CHAMPAGNE
I* plus

ANCIENNE MAI SON SUISSE
FomJee en till i Neuchitel

EXPOSITION DE BERNE 1914
•: HfOAILLE B'6*

at« ttlicilaliors "du.Jurjf

Ohne Inserieren Gewinn ausgeschlossen I

@©8@©8@©8@®©8©@©8@©8@©8@®

A.-G. Kummler & Matter
Aarau

Fabrik elektr. Heiz- und
Kochapparate

K&M
Elektrische

Patisserie Oefen
Tellerwärmer

Hotel-Grills
Salamander

Prospekte und ;

zu Dien:
.*nzen

@©8@©8@©8@®®8@®©8@®8@©g@®

Renovieren Sie Ihr Haus
Der Städter, der Ihr Hotel aufsucht,
will nichts von seinen Bequemlichkeiten

entbehren. Die Visitenkarten
Ihres Hauses sind die

Zimmerausstattungen Wo der Gast ein
gutes Mobiliar sieht, wird er
Zutrauen fassen und gerne verweilen.

Unsere S p e z i a 1 - Schlafzimmer-
Modelle für Hotels und Pensionen

haben sich bewährt und

mit Pfister-Möbeln
bringen Sie Ihrem Hause neuen

Erfolg!

Möbel - Pfister A.-G.

sur les vins fins Fran9ais vieux ainsi que des prix tres
eleves sur les nouveaux, sont cette annee le resultat de

la recolte deficitaire. Nous avons encore de

trfes gros stocks
en vins vieux Bourgogne et Bordeaux. Provitez-en et

demandez nos prix toujours encore tres avantageux.

Lambert Picard & Cie.f Lausanne
Vins fins Fran?ais

fjpt Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Einbruciidiebstahl von

5—50.000 Pranken.

Seit 10 Jahren in ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schwelzerische Tresor-Gesellschaft. Zürich

Kontroll - Kasse
Fr. 425.-

Bequeme Teilzahlungen oder
5% Kassa-Skonto

bei Barzahlung

Bitte beachten Sie:

Der Name
Zweckmässigkeit
Qualität
Dauerhaftigkeit

National Registrierkassen.Gesellschaft
Werdmühlestr. 10 ZÜRICH Amthaus III

Das überaus praktische kleine Format
Die deutlichen doppelseitigen Anzeiger
Die Total-Additlon
Die automatische Geldschublade
Das Glockensignal
Die bequeme Handhabung
Die modernste Ausführung
Das vornehme Stahlgehäuse

Q/jational bürgt für

Wir halten Lager in

Hotel • Journalen
(Mains courantes)
fur Pensions- und Passanten-
Häuser. — Extra-Anfertigungen

in kürzester Frist.
553

KOCH & UTINGER, CHUR

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 306

Nerven-Heilamtalt
..Friedheim"
Zihlschlacht (Thurgau)
Eisenbahnstationen: AmrisWll

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. KrayenbUhl
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